
I. Ueber äie Iborser kamilien LoppermKk uvä ^aixelroäe.

^X>/dls1oic1i Dopernieus angosekonon Kamillen 'kkorns angekörte, waren wir ülier die Vor-

fD/VZV küllnisse seiner näeksten Vorwandten bisker svkr wenig unterrielüet. 8eine Diograpken

/ID) wussten niclüs weiter mit 8ickerkoit anzugeben, als dass sein Vater gleiekkalls Xico-

X n ^ laus gelioissen, seine Mutter dein Desckleckto der ^Vat?elrode angeköret liabo nnd sein

^ Dlieim bucas Lisckok von krmeland gewesen sei: sodann katto sieb nvcli ein

dunkles Derüekt von einem Drudor Andreas erkalten. Die Ilauplsckuld tragen die /.unäckst

kolgenden Descklecktor, ^velcks, ^ukrieden mit dem Dulnne, den der Käme des grossen bands-

mannos, der iknen unbestritten annokörte, aus die Vaterstadt wark, sivk niekt aukgokordert

küklton, besondere Dntersucliungon über die Vorkakren und näclisten Vorwandten desselben

anzustellen, Diese mussten natürlicli immer sekwieriger worden, ^e kerner iin baute der >?akr-

kundorte die ^leit entrückte, in der Dopernicus gelebt und seit andorlkalb dalirllunderten ist

durck ein unglücklickes kreigniss, das kkorn betrolken, die vollständige birledigung gewisser

Punkte käst unmöglick geworden. Lei der llelagerung kliorns durck Karl XII. brannte näm-

lieb das Ikatkkaus am 14. September I7l)3 nieder, und ein grosser 'kkeil der darin aukkewakr-

ten ölkentlicken Doeumento wurde ein Dank der klammen. 80 verbrannten die Xcla consu-

laria, welcko seit 1345 golükrt waren; kerner die Lürgerbücker, das liürbuck und viele an-

doro kür die innere und äussere (Zesckickte der 8tadt wicktige Dokumente. Xur die derickls-

bücker sind dem brande ?um grossen 'kkeil glücklick entgangen, und diese bildeten, wie das

kolgende lekrt, die ergiebigste Duelle kür meine korsckungen. Von dem Ikürbuclie waren

mekr oder weniger vollständige Xbsckrikten in den Händen einzelner Kärger und der Verlust

desselben ist sonack weniger ?u bedauern. Dagegen kabon sicli nur sokr dnrkligo Xolixen

aus den Datksprotokollen und den Dürgerbückern und kast gar niolits von den andern verloren

gegangenen Manuskripten erkalten, so dass unsere Kunde von dor Vor/mit 'kkorns in vielen

wicktigon punkton sokr lüekenkakt ist. — Die Verkasser von krivatckroniken, die siel» in ein-

meinen Xbsckrilten erkalten kabon, geben uns käulig gerade über das, was wir am meisten /u

wissen wüusckten, wenig oder gar keinen Xuksckluss. Xusser ineist dürkligen, allgeineineren-
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Kotigen und vielen Anekdoten linden «ir in ilinen nur noek bin und rvieder zersk-eute Mob-

liebten, die sieb naker aus die Familie der Versasser bezieken. Deberliaupt aber vrerden die

meisten kliltkeilungen in diesen krivatekroniken reiekkaltiger erst in der /«eilen Miste cies

16. und im 17. dakrkunclerte, än die meisten Lammler derselben um diese ?ieit gelebt linken.

Damals aber sekeinen die Kamillen, denen Oopernieus von väterlicker und mütlerlioker Leite

angekörte, enDveder kkorn ganz verlassen zu koken oder /ur Dnbedoutendkeit kerabgesunken

zu sein, da wir ausser einer durstigen unten von mir mitgetkeilten l>lotiz ans den» dakre 1691

keine siekere lVackriokt über sie vorllndvn.

l Viv S'amiSis

s. !.

Wie derKanie der kkorner kamilie, welcker l^ieolaus Oopernious entsprossen ist, diplo-

matisek ricktig zu sokreiben sei, ist sclnver zu ermitteln; vielluiekt sind die einzelnen kamilien-

glieder selbst, den Klang des Kknnens im Allgemeinen sestlialtend, sieb in der Lekreibung niekt

gleieli geblieben. Der grosse lllann, duroll den die Kamille allein eine Ledeutung erllalten,

scbrieb siel» als Oelel>rter naeli der Litte seiner Aeit meist mit latinisirter kildung Oopernieus,

oder bebielt, wenn er auek die Kndung kortliess, dennoeb stets das O am Anlange und Knde

seines Kamons bei. Von andern kandlionglioderil besitzen wir keine Originaluntersokristen,

und sind sonaek aus die abgeleiteten Duellen gewiesen. Obenan steken natürliek die gleiek-

zeitigen Lekriststüeko. ^.ber bei der IVillkür, init der man in der damaligen Aeit die Ortbo-

grapkie iin ^llgeineinen bekandelte, ganz besonders aber in der kteeklsekreibung der kigen-

namen versukr, ist kier ein kriliselies Verlukren kauni anwendbar. ^uek die besten Duellen

bieten eine grosse Vorsekiedenkeit in der Lekreibung des Kamens Koppernigk dar, indem man

am Anlange wie am Knde des IVortes bald die eine bald die andere Outturale setzte, bald

wieder eine Verdoppelung derselben eintreten liess.

Die biskerigen Liograpken des grossen Astronomen baben meist willkürliek die eine

oder andere Variante ausgenommen. Noek neuerdings bat Humboldt im Kosmos (II., 8. 497)

diese Dilkerenz kervorzukeben niekt sür unwertll gekalten; es sekeint dalier lür die vorliegende

Zlonograpkie notllwendig die ganze krage genauer zu bekandvln, um sie, soweit mögliek,

spruekreil zu inaeken. —



Unter clen Vborner ^rcbivalien können bei «lieser Lnlersucliun», — «la die übrigen
Ulanuscripte erst aus späterer Xeit stammen — nur die »leiebaeitiAen Loliöppenbücber in Le-
Iraebt kommen. Dieselben würden, als oslieiellö Dueumenle, «lie 8lreitfrs»e sieber entscbeiden,
wenn man dainals inil der beutigen Lenauinkeit in der lieeblsekreibun»der ZVamvn verlabren
wäre. ^bor ubgleiolt der Vater van Lvpernieus neunavlin dalire Iiindurclt sell)st LeiKitaer des
Lericbts gewesen, wird er von dem Leriebtsscbreibernickt einmal in der monatlicben ^ullült-
runA der Leliöppen, die beim Beginn eines jeden dabros den Verbandlun^on voran»estellt sind,
mit ßleicbmässi^er Drtbo»rapbie »escbrieben. Neunmal ist er als ,,Kopperni»K'"aus»efübrl,
dreimal x,koppornik^Kesebrieben, aweimal „kopperni»' und je einmal „kopperin»k^,„Lupper-
nick", „koppirnik".") In den Verbandiun^en selbst prävalirt Aleiclifalls die Lclireibun^ ^kopper-
nigk;^ daneben findet sieli aber niebt seilen die Variante „kopperniek^,liin und wieder eine
der andern, darunter aucb die korin ^Löppernick^. In den spülern Vborner Ugnuscriplen
kommt letalere bäul>»er vor, daneben die Varianten „Laöppernick^ und ^Lavppernick.^^^)

In den Krakauer Batbsbüekern babe ick den Rainen seebsmal erwäbnt gefunden; er
erscbeint dort in vierlacbvrVariante: Loppernik,Lopperni^, koppernik und koppernivk.

Die krauonburogrun«I köni»sber^er ^rcbivalien können l»ei dieser Dntersucbun» am
allerwenigstenau Iliille genommen werden, da in ibnen nur der Astronom krwäbnung findet,
dessen lVamensaug wir aus seinen eigenen Driginalunlersebriften kennen, ks ist jedoel, eigen-
Iluimlicli, dass der latinisii te IX'aine sielt in ibnen nicbt vorlindet, uml dass der Astronom stets
not seinem unverändertenkamiliunnamenanlgefübrl wird, der sreilieli den manniglacbsten
^Vecbsel der Lutluralen ain Anlange und Kode darltielel. In den kapilelsaklen,wie in den
erbalteuen Briefen ,1er ki inländisclien Biscböfu, linden siel» nämlicb neben der am bäuligstsn
vorkommendenkurm ..Loppernic" die Varianten: Loppernigk, Koppeini» und Loppernig,

^) Las .lukr 1466 ist i» dem 8el>npaenl>uel>e van dein veraus-rebenden niekt, wie die übrigen, dureti eins
tn'sandere tleliersebritt ae^elneden; es teldt dulier antdl die ^Vnt/.ütdnnA der 8cl>»apon. Vieileickt
ist über, »tiiveld keine 8^>nr der Verlet /.NNA !N> dem sebnncn, testen, Lende sietitinlr ist, ein Liutt
beri»>s»erisse»; denn in den iVbsekritten des Iiürl>uebes sind die 8eküsit>en des .Inbres 1466 Aenunnt.

Iin luiire 1478 kndet sieli terner r.wur die >;ewä!ndioKetiebersebritt: ^Vnnn dnmini ele., über
nnsserdem n»r der Xusut?.: ,,8'4>n!e/. Iier bernnin Indkteidt.'' iVn der 8teIIe, wa die IVinnen der
8el>äpt>en ungelülirt i?n werden >>6eAvn, ist eine Linke ntten netassen. Lies selieint nietit einer
I,lassen iVuelilüssi^keit ZiuAescI>riet>en nnnden /n Kannen, du in sünnnltielien /Vtiselndlten des Kür-
Kuekes die IVuinen der 8et>üp>>en des .tutires 1478 et>enitutts seiden.

Liese Lärm des Kniniliennumen«, rvie sie sieli in einseinv» 'tkarner Iduiinserisiten iindet, ist neder vair
dentseken nn>di t>,!inisld>eit Sein'il'Isteilern !>nt!>'viiainnn'n rvnrden. I>u>;e^en tindini >vir sie UiillüdiNi-
dern eise !>ei I.uiunde in seini r „td!diveru>ii>iv ustranandi^ne^ s..ii s'u>!peliuit X«^>erniek.uns dein
sie tvutirsetieintiek in Letinnlire: „iiistaire de I'ustroinnnie inadornit^ tlVnn. I., >>i>x. 86) ükerne^un-
!>'«» ist (...dant te veritiikle NVIU etuit, dit-t-an, Xesierinc...). VVvker Lutunde jene Lnrm kannte,
vi eiss ieti niekt, du dus üt>ereitte tditut der Xerneekv seken Llirnnik tvedor Kierunt >iusst, noeti unk
den 8tund dos Vuters, den er als „>>u^san sert" Ke^eiolinet (verZI. unten K. 4, 8. tü).

2
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Xoppsrnick und Dopporniek, endlieb aueb Löpperniek. 8ein ?reun«I', der Domberr Donner,

scbreibt «Ion l^amvn in einem Briebe an den Herzog ^lbreobt von Preussen „Xopperniek"; dage-

gen erscbeint er in dem Briete eines andern langjäbrigen freundes an den Herzog in der

Verstüinmelung „Dupernie." Diese Borin sebeint bei den 8eeretairen des Herzogs ^.Ibreelit am

meisten Anklang gefiintlen zu Iiaben, <!a sie in den Brieten an den ^strononieu selbst, wie

an das Brauenburger Domkapitel, den Rainen entweder Buperiiiek, Bupperniek oder Xupernik,

buppernik sclireiben.

Lei dieser grossen Verseliiedenlieit, welebe sieb in den gleiebzeiligen 8ebriststüeken

vorbindet, ist ant' die von spätern 8ebrillslellern getrotlene Valil Aar kein (Zerriebt zu legen,

da diese, wie bereits erwäbnt, ineist obne irgend einen Drund der einen oder der andern

Variante den Vorzug gegeben baben. Dagegen glaube ieb mieb wegen der ausgenonnnenen

8ebreibart ^koppernigk^ kurz reelitsertigen zu müssen. Vor Allein bestiinnits mieb biezu der

überwiegende Debraueli dieser Borm in den 8eliöppenbücbern, den einzigen gleicbxeiligen

?borner Dandsebristen, in denen der Käme vorkommt Diezu kam aber noeli ein allgemeinerer

Drund. Bs lindet sieli nämlieb in unsern Vliorner Nanuseripten des 15. dabrbunderts über-

liaupt vorwiegend die Dutturalgemination KlL. neben dem allerdings aneli liäutig vorkommen-

den vli. ^Is Belege liietür bebe ieb ans der grossen Xabl bervor die Bigennamen: cz^nnigk,

llenwigk, dvrnigk, gö)dingk, bellingk, tliutingk, l^bingk, strubingk, bennigk oder benn^ngk,

benllüngk, czeissbergk, rennebergk, lodawigk, liedwigk u. a.; seiner: konigk, Iionigk, dingk,

meebtigk, seboldigk, kegenwerligk, zwenczigk, seebsezigk, newnezigk u. a. m.^)

Debrigens beineike ieb, dass ieli trotz dem keinen IVertli aus die 8ebreibung „Irop-

perni^iit", luge und die lUüglielikeit einiäume, dass die Gemination eli ebenso bäubg bei der

Bildung vorgekonimen sein möge.

8 2.

List gegen Bude des 14. dabrliunderts koinmt in den erballenen Iborner Nanuseripten

die Bamilie Iroppernigk vor. Die erste zulallige Brwäbnung derselben gesebiebt zum dabre

13W in einer sebr seliätzbaren Ilandscliiisl, die unter den Uanuseripten der Balbsbibliotbek

Biiss sirti im 14. uixt 4Z. Intuliuntlert Nie Blutung „gk" ükerlinupt Iiäulig im IViotlorlIontsclien vorliiitlot,

ist luituunit. 8io tun siuti »der nuuti üis mit spätere Xviten eriliitlon; so sclireitn i!. L. Lurielte llen

iVuinon tinnzigs iu seiner „titistorisokvit IZesellreitiung vte.^ adweckselnd t>i>!ü „Itunlxig" tuM „vantziglt.^
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uufdowudrt wircl (K. 1., 91). IZs i-oiokon «lio Kuodi-iclttou in tlorsoldon vou 1345—1548. I)io

ksldssodlusso iintlon siod clsriu moislons vallslümligor m!lgoil>oill als in »mloru Uunusoriplon,

<iosgloiolieu viole Kaedriodlon dosnuclors aus «len ülioi-ou .?oiiou, die in clor godrueklou Klu'ouik,

wio in ancloru Ilguclsoltiilion, vorgodons gosuolii wet'clon^). dls folilou jodoed ninign dttdio

gun?, oder enllndlen dürlligo Koti/.on: doi andern sind nur die Kamen der regierenden Lür-

germeister voi^oioduoi. 8a linden siod suod xn dein daliro 1398 ausser der lledersolirist

.,?raeside ?raeoonsule Ilermanno ad K.IIou" nur swoi dui'xo Koliken, vie eine derseiden ist

in die godi'uoltto Odronilr von ^erneeke üdergegangen, der als seine (Welle das Xürdued an-

Ciedt. 8io laulel: „Kldreodt Dusse, IZin Ilauplinann aui dem 8edlosse 8ioodllului wegen I.andt

und ldeuto"'^). varüder dnden sied ader uoek die von ^erneede niedl miigollioiliou IVorte:

„Niodael Onopperniek reeeplus in vigileui luiris tlulniensis"."'^^) Oanedon sind als Quelle die-

ssr kurzen Koli^ die Daldsprolokollo angogeden, die wie öden erwadnt 1793 idren Dnlergang

gefunden.

1>,v lr. L. Lraetnrius, der mit grossem Lrser die ältere» tdrronikerr durclrkorsclit Irat, um> dessen Verdienste!
um die Lesciriclite seiner Vaterstadt auelr in weiteren Kreisen ireknnnt sind, niaeirt in einer der

Ilandselrrist Ireigesngten Voriremerkung ant die Ledeutung derse»>vn ansnrerksarri. geiner Hleinnng
rraclr ist dieses älarruseript nm die Hlitte des 16. .lairrininderts ans ütteren Ilnndscirristeii und llnen-

menten ünsammengetragen und der ursprünglieire Versasser Konrad liutseid oder IVielas von der
Kinde. Leide ßläriner Irntteri <iie liöclrsten Lirreirsteilen in iirrer Vaterstadt irvkleidet. Konrad Ilnt-

seid, der im .Iniire 1551 stark, war rudrtmal regierender Lärgermeister und elrenso oft knnigliclrer

Lnrggras. IViclas vnn der Kinde ist jünger; er Kam in der Latir 1555, wurde Lürgernreister 1555
und starlz 1574. tt ir Iresitüöii ^jedocir nielrt inelrr das ursprünglieire Aannserrpt, sondern eine

spatere.-Vlrseiirist.

Lei der Resetünirg Ltncklrnims dnrclr die Ilansastädtv wurde Irekanntliclr die .Nannseirast üur üälste vnn

Knireek, Ltraisrrird unil kireisswald gesteiil, die arniere IlälLv vnn den Lrvnssiseiren Ltüilw». Her

erste Ilanptmann des Lronssisclren Knntingents war der Ilan/.iger Lalirrrnlirrr tlerrmann von der

Halle, sein IVaeirsnIgsr der 1'iiorrrer Lat'nnann ^.Ikreeirt ünsse. Vnigt (tieseir. I'renss. VK, 122)
scirreiirl den IXameii siliert Lusse, wie es selreinl ans die .Vntnritäl «irr Ilanseatiseiren Lecesse. In

den Kirorner Ulainrseripten wirr! die Lannlre errtweiler Lnss, Lrrsse. Lensse oder Lewsse geselrriv-

Iren. Lie gekörte ^rr den angeseirensteir Leseirleeirtvrrr der Ltadt im 14. und 15. lalrrlnrnderte.

^Ilrreeirt Lusse war der sielrente. rler aris dir irr den Latlr gekoren ward, im .Klirre 1332, nacll-

dein er nur ein .lalrr im gelrüpnenstulde gesessen. Lein 'l'odes^alrr ist nnlrekannt.
Kaei, der untvii nälier Ire-eieknetv» /rngalre vor, Ltenitirl Lnrniraeir w»r eine Ineirter vnn

/tllrreclrt Lnsse verlreiratirvt an i.ueas Watr.eirnde. >Ien inidteriieiren Lrossvater von Loperrnens.

In Kirnrner Unenmeirten Iraire ieir irisirer rrieirts dllrüiier arrsgeUlliderr. Lagege» geilt ans einer Ver-

Iiandinng des rVItstädt. Kerieirts ans dem .1. 11-14 irervnr, «iass I.ueas V'ntr.eirnde dnreir seine ^Vei-

terrr nrit der Lunrdiv Lusse selirst nalre verwandt gewesen ist! ..I.ueas >Vat?.drniie mit seiner vlielien

swvster Larlrara trz'sz'irne sein knmen vor geiregt ding und irairen Ireeant, das sie sieir gutiielr
vrrd srundlielr endsclreiden irairen, vmme das andirslnrireire gut, das eil VN» irenr tllrvinen Kueas

Lewsse» rlerrr got gerrade audrrstnrlreir was <>as err Ireideri geiuigt etc.

aussallend, dass Xerneeke die im 1'exte »ritgetlieilte ZVoti?. eirtgangcn Ist, nm so ruelir da sie sieir

auclr in airderon Ilairdsclrriste» aus späterer Xeit vnrsrndot. Linigerr Ilrorner Kelelirten des 18ten
lairrliuriderts, <darunter .laenielrorr. Leetor ries L>mn. 1705 — 1738) seireiirt es misssaden /II ira-

Iren, dass einer der inntlimasslieiren Vnrsalrren vnrr Koperirierrs Kirnrlnwäeliter gvwvsvrr sei; sie

Irairen dalrvr sür „turris" die Knnjeetirr „inris^ geset?.t und „vigd irrn» Kiiimensis" erklärt als

Kandselröppe, Leirnppe des adligen Kandgerieirts.
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§. 3.

2um «weiten Male ersebeint «ler ?iame ller kamilie ItopperniKk in Ibornsr voeumen-

ten «um 4abre I4LL. Liese Noli« ver«lanke ieb einem kleinen iVul'sat«e cles Lei», L. Laib

Lcliubert über K. Lopernieus, cler sieb in dem von cler Xoni^I. Lreuss. Xaleiuler-Leputation

berausAöAöbenen „Lerlinor Ivalencler" kür dos 4alir I8L4 linclet.

Ls wird dort nämliob eine Ktelle uns dem Lsrivlitsbuebe der Altstadt Ikorn wörtlieb

an^ekübrt, nacb welelier im dalne I4LL ein „Lopperniek" nlit einem „^UKUslin" fbeicle Illän-

ner werden obne LeilüAunA des Vornamens eitirt) einen Aericbtlieben Lidver^Ioieb ^eseblos-

sen bade:

„Ivopperniek bat Kesebieltt mit .Vu^ustin von s^nes we^bes we^en 6as ^n wol ^e-

„nü^et von ires ersten mannes we^en IVIatbian." ^uk diese Llelle nimint auel> Larl >Vinar-

«iek^ Le«u^ in seinem ^uksat«e: „lVieolaus Lopernieus, der Astronom — kein Leutsober" in

den Lesterreiebiseben Llättern für Literatur und Kunst ele. 1848, V. Kro. 32.'^)

leb selbst bade die an^e«oKens stelle im Originale nickt gelesen, weil sieli ^jener

Land der Leriebtsverbamllun^en AeAenwärti^ niokt mekr in 'kborn vorfindet.'^") Das älteste der

in unserm ^.rekive aukbewabrten Sebvppenbüober der Altstadt 'kborn beginnt mit dem daluo

1423.

In denselben Ibornsr Lerieltlsbüeborn soll kerner «um dalire 1422 ein Leter ltopper-

ni^k mit dem Xusat«e „ans Lrankenslein" und seine krau illar^aretbe erwäbnt werden. Adrian

kr«^«anowski külnl dies an in seinem ^ulsat«e: „bopernik Zebört niobt in die Walballa" in

Woker Win!ir«iek^ die im 4exte »utnotl>eilte Zivils keimt, ^iekt er nielit im. ln einer IVeliensaeke weiekt

er ülierdies von derselke» iilix er su>>t nümliek: „Xuin Inkre 1400 geseliiekt in dem likro iudicio-

rum civitntis 4'orunensis LrwülinunK von einein kopernik fedocll oime den Iu»l,i!>men und van

dessen llnttiii rku§> ustiIn eiiiem Xus->t«v erklärt er dünn noelr, um die vermeintlielie pol-

»iscke IVutioinilitüt der Vorkulrren von IV. Lopernicu» sickerer ?u stellen, ienen 'tiiorner ltoppernjxk

kür ideutisek I»it dein jiii rknlniiiKe van mir ervvülinten Kieol. koppirni^, den Iir«)«!>nowski in

den krukuuer kntlisliüeliern unAelilieli »ukKekunden Kutte.

*") liii 16. lidirliiuiderte wur dus ^eköppeiiliueli, welckes den Viikinn des 1ö, .liilirli. uinkussl, noek in

1'liorn voiliiiiiden, wie einixe /V>IS/,Ü!>V keweisen, die deiiisellien j» jener Zeit entnommen sind,

später ist es liöelist Wiil>rsel>einliel> von 'kkorn we^ektilirt worden, vielleielit »livr aueli dureli

ZvrAlnsi^keil verloren ßei^iinnen. Die iilten 8el>öppeii!<üelier Wiiren nüinlicli kei der Desitr.erArei-
lüii» riiorns durek t'reussen den »uu orgniiisirten tiern litslieiiürdvu ülier>;el>vn, kür welelie sie we-

ni>? oder nur keinen Wertli lintten. tliilienclitot und vergessen lii^e» sie dort — ?.uletüt nuk eineiii

Loilen unter repoiiirten .keteii — l>is ein ^lüeklielier Xukiill sie wieder »»lliuden liess, rknk die

lieklnniiition der stüdtiselieii llekördeu siinl sie ini ver^unneneu .lulire wieder üurüekAeKekeu iiixl
iii des .Vreliiv mik^enoiiiiiieu.
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dordan's dsbrbb. kür slaw. lütt. ete. I. dabrgang 1843, Dekt 4, 8. 247. 8eine Duelle nennt er

niebt; da die 8tsIIe aber sonst niebt weiter bekannt ist, sebeint er sie im Originale selbst ge-
lesen 2U baden, dedonkalls ist seine Glaubwürdigkeit in dieser Aittbeilung niellt anxukvebten
da dieselbe der senden/ seines Entsatzes entgegen stellt, lim die dadurob ersekütlerte sla-
wiscbe Nationalität der Vorkabren von Dopernieus zu retten, inaebt er daker aueb den
Zusatz: „aueb dieser stammt aus Löbmon ab, denn das seblesisebe
8tädtcken Lrankenstein geborte bereits seit 1312 zum böbmiseben Loiebe."

Z. 4.

Ob und in welcber näbern Verwandtsebakt zu Nicolaus Dopernieus die in Z. 2 und 3.

angekübrten Iborner Lürger stellen, belebe seinen Lamilionnamen küliren, ist bei dem Uangol
aller Naebriebton bierüber niebt naolizuweisen. Violleiebt würde das kleriebtsbueb, dem die
Notizen des H. 3. entnommen sind, bierüber einige Auskunft gewäbron; es ist mir ^ecloeb

niebt gelungen zu erkorselien, wo dasselbe sieb gegenwärtig bekinden mag. Die in Vborn
erbaltenen 8ebüppenbüelior beginnen mit dem .lalire 1428; aber in 31 dabren gosebiebt der
Lamilie dort keine Lrwäbnung. List in einer Vorbandlung des dabres 1439 Stössen wir aul
den Namen Loppernigk. Ls ist der Vater des grossen Astronomen, der in dem bez. dabre
als öevollmäelitigter eines Danziger Lürger« vor dem tZeriekte der Altstadt l'Iiorn erscbeint,
um eine Klage wegen einer 8ebuldlordorung desselben anzustellen. denes Doeument lautet;

„Nielas Koppernig ist konien vor gebogt ding als e^n meebligor peter Lemin^ne
„von Dantz.ko vnd bot vor geriebte gestanden vnd besebuldigt die Vvbal^nne alze
„vmb xxv^ mr. ii^j keb. vnd dasselbe geld bat sie ein bekannt vnd gloubt ein ezu-
„beezalen vlk dollannis des teulkers lag nebstczukomenden vnd «las bat sie ein ge-
„loubt ezubeezalen von dem bwsv das sie vvrkuull't bot Nieola^ dem Lorssner.

„Net. keria vj post 1'rium regum.

Diese gelegenlliebe Notiz über den Vater dos grossen Nslronomen ist von bedeuten-
dem Interesse kür die Nukbellung manebor streitigen oder dunkeln l'unkte. — Aunäebst gebt
aus der angekübrten 8tolle kervor, dass Nielas Kvppernigk — von dem man bisber anzuneb-
nien pllegte, dass er 8obn eines Krakauer küigors gewesen, und erst in spätern dabren in

ri>»r»er t.oli!>lp!>trioiisnn>s Iini: ntnin irAnnU einen nrlinnllli^knn Kueliweis <ten K. 2. erwittinlen !iti>.tinrt

L2e>ip«'riiiet>, ?.«un tirossvntnr lies IXietiis Itoppci'MAti, xemaelU. In «lerseltien tVeisn nnn'tit iniileinn-

seits iiiieti t«>^v?.!>nuvvstii seinen Iwuliiiner iXientans Knpiiinii^ ntnie tVeiieies /um «irnssvnier <Ies

NsN'unoinen („«I^iiill ustmnoin» nasiieK»"). Vei-!;t. IZildioteli» tVnrs^nwste« lb4t ttl. p. 30.
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Ikoru oinAmvimciert soi — ^voui^stons soiion (imnuis 6. i. im 4l>it>ro 1459 in Ikorn seinen

IVolmsit? Loititdl ilitt. Denn nligosolmn von cier DiuniiisoiiLiitlioiikoit, ciuss einem

äio ^^ollnmeiit xur Ivin^o vor clein Ilioruor 6erioiile von einem DanxiAer überleben norden

niiro, so rvüräo jeclenlalls, nenn l^iklus Ivo^peruiok uis ^nsnürtiger vor Ooriokt erseliienon

n iire, der in diesen Milen üliüelie Xnsai^ seiner Ileimnllr '"') „aus Xrnkau" in dem Loköppen-

Imciis niel>! neMeinssen soin."^) iXnn dericiilet nber ^erneoko in der 2ten ^nileiAe

seiner l'Imrniseken (Iironioa, (8e!le 76) cisss iXiklus Xopperni^ii erst im dsine I4K2 kür¬

zer i?u 1'iioru Aenorden sei — eine Rnelirield, die imeli obiger ^useinnndersetxunA nnriciitiA

ist. Dt> ^erneoke i>is )et?t der eiinigm <Ze>vi>I>rsnmnn 4) für die Herkunft des Niklas Kopper-

nigk uns Xrnkau ist,-ff) so muss Iiei der erniesenen Dn^euauiAkeit in einem llnuptiioile

seiner IVueluieid die gnine IVoli^ vorlüuli^ in üineisel Ke^oAsn nerdon, so Isn^e bis siel» ^enmiers

") Der Xnsat?. «los IIeiinatI>ertes ist. nonn Dremdv vor Derielit erscheinen, in dem 8ehö>iuenhnelio nie

ausgelassen; es heisst /. It. Darvel steinn ven Dantühv, Linien l'ro>vdenl>urg von LIKinge, Hans etuge

Dürger Lresslarv, Ihiul nelliliurg metelinrgir ?.u Dracoxv, Andres eilling von 4Varscl>a>v i>, dgl.

Iir?.z xanowshi sagt in den« 8. II ermähnten ^nlsatv.e in .lordans .lalirhüelivrn: Der Vater von lVic. Do-

pernieus ..iieisst in «ie» iVkloii iiiid Xoinieelivs Dkrenih iiiMier ein Ilraliauer Diiiger." Diese IVaeh-

richt, ninvoid i»jt solclier Lestinuiitlieit gegelien, ist iiiini» xur Hallte rvalir. Aerneclre nämlicli
nennt x>var den > »ter ..Vracevicnsis" seine Ilerlinntt Iiexeiclmend, Iliit iilier nielit den Xnsatx:

„civis D raeoviensis" sonderii ,,civis 4 l>oru n ensi s"— und in den,,«Vliten" stellt n i e i» a I s derer-

vvälinte Xusatx. Dotier,iies, vvelclie Ilierner iVliten, — den» diese sind gemeint — waren Krxv-

xaiiuwshi ivolil iiker den Vater von Oo>,eri>icus heknnnt?

illit ülinlieli« r LiiStilililltlieit, die iilier gleiehlälls Heine nlijeetive Drniiillage Iliit, erxälilt li'rxv?.!!-

Iioivslii «lnss l>ihla» h>i;!>«crnigh seine Dattin IZarliara >Val?.eIrede ini .lalire 1464 geliviratket liiilio.

Die Laclie ist an sieli gewiss gleicligultig. Itls ist iedneli Ullielit, I.eieliltertigheiten. inicl, rvo sie
uiiliedeuleiidere i'unlrl!- !>erü!>ren. !iiit?.n«Ieelieii. r.uiiiiil «liesellien iii snl,d>eii> ?nne der Sielivrlieit

vor^etriigen, »ernde «In um leiiditesteii Dii>>r!i,iA Aesiiiiden Iiiilien, ivn »uni «len Rriist der wissen-

Sidiiilt iiiii liöeliston iielitet. So ist iiueli i«nie tlitllieiliin^ iilier «Ins diilir der VerlieiriitliiiN^ von

l>i!iliis li«iNs>iNiiIi)i v»ii versidiledeneii Leiten iiiil'neiiNiiinien. »ülirinid ilir A!>r liein liisteriselier

Dertli l>ei/>i!e^eii ist. Vor itr/.v/nilieiislii liiit iVieniiind io»«' ?ioli?. ervvnliiit. deinoliii^eiielitet Aivlit

er nielit nn. vvelier er sie «t«isel>e^tt linlie; es ist nlsu sielierlieli nur eiiie VeriNiitliniiF, die viel¬

leicht diesinul xutiilliA «Ins I!icl>ti«re orrntlion liiit. Doeli liiinn Niiiii se^iir iot?.t. Nilclidein «ler 8. 17 llt

init^etlicilte Drlivereleieli !>nl>retnn«Ieii ist. mit Lli lierlieit nielits rveiter lieliiiuuten. iils dass IVililiiS

!to^>>erni»Ir liii Drnliliii^e des .!. 1464 liereits verlieiriitliet xvar; oli er in den ersten Hineilten des

d. 1464 oder i» eine!» trnliern .talire seine Verinälilnn»" ir«'teiert liat. ist immer neeli ?.>voitell>ntt.

^>i«!l> da» tieliurtsjalir des iViltlus Itesi^>erni-;Ii ist lir/.)/.anen shi !»an?. isenan Iielianiit — rväli-

rend rvir kaum das seines grossen Luliiies niit v«>i1stän<li>;er Liclierlieit ii>i?.NKel>en im Ltande sind!!

ln der t. ^ulta^e lelilt die IVeli?. Aiin?,: als seine <)nelle lnlirt Xerneelie in «ler 2. ^.ntla^e eine 1'liorner
Dandselirilt (das Zlse. «Vustenianuinj an.

lein einai^os ^en^nisF, das älter ist. als Xerneehe, Iiiil>e ieli tür die «VlistaminnnL des Kiklas I<eii>,erni^l!

ans Krakan liislier autlinden Hennen. Dassellie ist in eitler Dan/.i^er llandseliritt entlialten, ^vel-

clier ieli die in A. Z. niit^ellieillen IXoti?.en ül>er die IVaelil.nninie» des IXililus It>nz>^>er»ioh ent-
nommen Iialie.

-)v) Diese lXeti?. nl,er die Ilerhnnlt des lXiclas IteiitNirniAh aus Kralia» 6ndet sieli Aleiclitalls erst in der 2.

^ulla»'e. — Leinen (!e>väl»'sm»nn tülirt /erneehe nielit an. ^ueli in seiiiem It!»i,Iexeni>>lare der

1. ^utliiKo. das inir vorgelegen, und xvelelivs )ene IVuti^ als Dandliemerhung enlliült, ist Heine
Quelle ungegelmn.
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urkunäliolio Lele^o 6atür auksiuclon lassen. — L« Avlit aus jenem Dueumonliz koiiior Iioivor,

äass Niklas lioppoiniAk oiu anAosokonor Nanu in soinor Ilviinalli Aowoson unä mil Nuswäili-

Aon in Ltzscliäslsv>zi1>in(iun^<zn Anstanden Iiade, da er eine Voüinaold wio die oiwülutlo orlial-

ton. vioso VoikindunA lüln't ans dio, auoi» du'.ok Ninlonos IiosIätiAto, Voianutkung-, dass or

liaukinann, tZrossdändlor in liiern Aovreson soi.^) LostätiAUNA lindot dioso Nnnainno xu-

^) lieber (Il.ii Ltand des Vaters von liopernieus sind bislier nur ganz unrielitige Xngaiten im Ilmlauk go-
wesen. liassendi wusste über ilm i^lits weiter mitzutlieilen, als dass er wie der Lobn Xieolaus

gebeissen babe. („patri ipsius nomen Xleolaus jtidei» kuit.") Halter sagt auclt mit ebrlieliem t!e-
Stündnisse Kielitenberg in s. lliograjtltie von lioperniens (Verm. Lelirilten VI. 8. 19.) ,,Was dieser
lllann sonst noeb war und was kür ein lleseltükt er eigentlil It betrieb, ist nieltt beKtinnt". Xus dem-
selben llrunde überleben Weidler linst, astron. p. 842) u. a. die Verlniitnisse des Vaters ganz,
da sie nnr Unzuverlässiges bringen konnten, »»<> nennen nnr die illutter.

Die meisten Lpateren Indien sieb jedneb Iiierbei »ielit berubigt, und die verscbiedenurtigsten
Lagen als autbentiseke Xaeltriebten über den Stund des Vuters gegolten. bis ist unmöglieb nueb-
zuweisen, auk weleben Irrwegen sielt dieselben eingeseblieben babe», du sie sännntlieb )eder ur-
Kundlieben kirundlage vntbebren. lelt begnüge Nticb dulter mit iltrer Xukzäblung, so weit sie mir
beKannt geworden sind.

Die grösste Verbreitung bat die lrudition geknnden, dnss (io^>ornieus der Lobn eines IZauern
gewesen sei. leb linde dieselbe zuerst erwälint in einem Xuksatze der berliner lllonutssebrilt von
Liester (1792 Xugnstliekt). Lodann Init dieselbe aukgenommen Kalandv in s. 1803 zu l'uris er-
scbienenen bibliograplne ustronoinil^ue; er sagt dort: ..il etait tils dXin Iia^san serk" und giebt
(lazu, wie bereits 8. 9. erwäliut ist, das übereilte (iitat: XerneeKe libron. de l'liorn, wübrend bei XerneeKe
kein Wort über diesen I'unkt zu linden ist. (»bne Angabe der Quelle »nd init Weglassung des
Kalandeseben biitats kolgt walirselieiulielt seiner Xugabe Delambre in der bistoire de I'astrttnomie
moderne I, >>. 85. — XIs dnrel, diese Xntoritäten (lie lraditiou sieb allgemeinere Verbreitung ver-
seball't Imtte, entstand nur noek ein 8trvit über die Nationalität lies Uannnes. Viv 8lawen maeltten
ilni zuin bolniscben Lauern, wübrend man ilni deutseberseits, wabrsebeinlieb wegen lies
niedvrdeutseben Klanges seines Xamens, /um w es t>>lt äl isidt e u Lauern stempelte.

käue andere vielverltreitete lruditin» muebt den Vttter von liopernieus zum Wundärzte; auelt
ilire erste Quelle ist in Keiner Weise zu ermitteln. Iel> lml>e sie /»erst erwäbnt gelünden in
VVesI>tbal's I.ebensbesebreibung von Lopernieus, aus der sie wabrsebeinlieb der Verfasser einer
Illeinen IZiograpbie aulgenonnnen I>at, die in der Xeitsebrill lür Kunst, issensebal't und liesebiebte des
Krieges (lulirg. 18241. p. 319) abgedruebt ist. ^.neb !!art/. ist ibr aullallender Weise gelolgt in seinem
rVulsat/e über Lopernieus in: blrseb u. lirnber .VIlgem. Itnevlllnpällie der IVissensebalten und Künste
(XIX. 8. 248). Wabrsebeinlieb wird sie anl seine und Westpbal's Xutoritäl bin noeb in andere mir
unbekannt gebliebene Lebrilten übergegiutgen sein.

IVaeb einer dritten IXaebrielit soll iXiblas Kojts>erniglv lläeker gewesen sei». Werniebe erwäbnt
dieselbe in seiner liesebiebte 1'borns I., 27li., aber nur als eine unverbürgte Tradition. Xus ilun
I>at sie L/z'nsIvi—obne )edoel> seine (luelle /.u nennen und als I'eststebende 1'batsaebe— aulgenom-
men und muebt den Vater von Xieol. Lopernieus ?.u einem ,.l>ouluuger de Oaeovie^ (Ko>>ernib et
ses travaux p. 2b.)

Xi» meisten lilaubwürdigbeit Könnte eine vierte Lage beuns>>rueben, «lie )edoel> Keine weitere
Verbreitung gefunden bat. liine vereinzelt siebende Vliorner Xaeliriebt maebt nümlieb den Vater
von IXieelaus Lopernieus zu einem „kaber lerrarius." Ks bekunden sieb nun wirKIieb naeb Xusweis d>'s
Leböp>,enl>nebes damals (wie noeb bis auk den beutigen lug) LebmiedewerKstatteu in den KeK-
bauser», die dem tieburtsbause von (ioperuieus gegenüberliegen und viellei: l>t aueb in dem <>e
burtsbause selbst.
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näokst durok mekrere unten milgollieille Dooumento, die siek in den 6oriolilsdücksrn der ^.It-

Stadt Ikorn vorkinden. 8io wird kerner untorstütTt durol» die -ins derselben Duelle gesoköpkte lkat-

saoko, dass Violas lvoppernigk Zlitglied lies TVItstiidlisolien kleriolltes gewesen ist. kis pklegten
nämliok, obwol ein streng abgesclllossenos katriciat in lliorn nickt bestanden Tu kakon

sckoint — klandwerker weder in den lkatl» noel» in den 8cköppenstuI»I der Altstadt

gewälilt Tu weiden.^) Die Desoklocliler selieinen aucl» liier der rVnsickt gekolgt Tu sein,

dass sie ikre bevorreoktvte 8toIIung — iliren stä^tiseken ^del — siel» nur dann kewakren
könnten, we»»n sie selbst siel» von der Betreibung eines büigeilicken Lewerbes kern

kielten, und anderersoils die Da>»dwerkor von den slädtiseken Llnenäintern kast unbedingt
ausscklossen.

»Violas Ivoppernigk wui'de im dalire l lkö in den 8cliöt»t»onsl»lll der Altstadt gewälilt,

als ilun durck den lud seines 8cl»»viegorvalers kucas VValTelrode der Zutritt Tu diesen» kliren-

amte gestattet war. Alan kielt näinliel» in» Vllgeineinen — obgleiol» »Vusnalimen allerdings

»»iekt selten vorkommen — selim» »lainals den KrundsatT kest, dass nakv Veiwandte weder im

lkatke noel» in» 8oI>ö>»^enstuI>Ie Tusammen sitTen durkten. Vielleiclit Kai dieser kirnstand dem

lViclas Ivoppernigk auel» den Lintrilt in den lkatl» verseklossen, da sein 8ol»wager, lilman von

rollen, 14kl — 1439 Alilglied desselken gewesen ist.

»VounTolin.lalirs Iiinduiel» slltiö — 1483) wird Violas lvusipernigk unter den Alitglie-

dern dos »Vllstädliseliön Derielits aukgokülirt. Da nun, kesondere »Vusnalnnokällo abgereclmvt,

die 8cköppen ikr Llirenamt lebenslang TU keliallen pllegten — wenn sie niekt aus den»

8cköpponstuI»Io in den lkatl» gekoren wurden: — so sekeint Violas lvos»>ieriiigk im Kaule des

4. 1483 gestorben xu sein. Wenigstens kindot siel» naoli diesem .lalno sein »Vame weder in

der Kiste der 8oköppe» oder Batlnnännsi', noel» wird seiner in irgend einer Verkandlung des

(-ericktsknokes gedaclil, wälrrend er sonst, wie die auk den lötgenden 8eile>» »nilgelkeillen

Doounienle belegen, sekr Iniulig erwälin! wurde.

»Vack diesen KuiTen Vorbemerkungen werile iol» nun «lie^enigen Ve»I»andI»»ngen des

8eliös»psnbuol»es, welolie über die Verliültnisso von IViclas lkvppernigk näliere rVuskunkt

") In der »Veustiidt, die neben «Irr Altstadt nie ?.n bedentendor IZtntile gelungen kannte, sind Handwerker
Mitglieder lies lintlis und lies kiericbtes gewesen, da dar» sekwei'til'ti ctie erlarderlicbe i!a!tl betn-
bigter Kunlleute nnil »äl^enlnÄuer vorbanden war,.

In der Altstadt dagegen selieinen Ins ans ltie spatesten leiten berali ltie Itandwerlier vnn
»enen bibrenätnlern in der keineinde ausgescblassen gewesen i!» sein. Wenn wie bei dieser stren-
gen Absonderung der Knulleute van cten übrigen Bürgern baren, dass i-. L. ein Bonedict kaz e, lter
<>ts bürselnier 1471 nnck I'boru gezogen, in spiitere» Inliren lintkinann und sogar Lürgernieisler gs-
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et'wäbrou, vollständig millboilon. Das gäniiliobo Dunkol, vvololios bislior auf ilmon rtibto,

roolilioidigt wollt gonugsml den tvörlliobou Xbdruolv dvr Dooumonlo; oinigo durften, auolt al>-

gosoliou von iluor Lo/iobung 2ur vorliogoudou brago, oiu woiloros Inlorosso in Xnsprueb
nebmon können.

Das viobtigsto dieser Dooumenlo ist ein Drbvorgloioli vom dabro 1164,^) in wol-
> Iieu, siolt die >Vittwo von Duoas >Vat2olrodo (die Drossmuttor von X. Doxornious) init ibron

b'intlorn ausoinanclorsotxto. Dieser 4'Itoilungsvortrag lautet:

Vor gobogt ding ist komen (raxv kotbo vtal/elrod^no vn vormundseiiaft an eviue

teile vnd lilman von allen vnd Violas Kojijmrnigk ^n vormundsobalbt irer elielien
Inawstr-nvou lvlrstvna vnd barbara am ander teile vnd trau' kellie bat scliielitentei-

lungo goton von irss elielien mannes lier lucas xvat^olrodo dem got gnado noeli-

gelassen gutler den obgonunton seiner Kindern kvrstvneu vnd barbaran vnd Du-

eas ^n suleliem bosolloidv, Xlso I>io noob gosolirebon stvot, das 4'ilman sal babon

mit seiner eliellen Ilamsl'ramen ^um ersten das liaxvss ^n der Logolorgasso» golo-

gen bo^ lier Dorgo sueidnil/ers liaivso durobgoondo mit dem liiuderlia.v/e vn

sulobin beselieide, das lier alle ior jorlicb geben sal ketl>e peokcnv^nno der bego-

denen jungsrawon xeum Dolnion xeu irem leben VIII mr. geringes guldes Dueli

20 sal lravv keilie bellalden 2eu irem leben ojno lrevkamer biuder der stoben an

der erden vnd der Donradus den lundersal dorobir oueb 20U seinem leben, noob

sal dblman liaben xou fredavv^""') IX liuben das dvr ist genant das Dureklrede vnd

XVIII mr. o/.ins vor der 8tat vnd )n der ltlookor, vnd o^non garten be^ der

nmven molen vnd III morgen woson, vordan was bor empfangen bat, an gelds

vnd an silber an gvlde vnd an larender liabo doran ist der gniigsam.

worden ist, so ist darin kein VViderspruel, TU erblieben. Derselbe liatte damals sein Ilandwerb

jedenbdls längst !>»s>;vKeI)en und siel, einem bantmänmselien Desebatte TNAewandt, als er dureb

sein grosses Vermögen und Verscl>wäireruii!>' mit ulten tliorner tiesebloelitorn sieti über die lilasse

erboben Imtts. kr rvar überdies später sn^ar v»n Itlaximiliaii I. in den Vdelstand erliolien xvordvn.

-) »ie IZeTeietinnnA des ta^os lclilt, was selten vorbnmint, bei der im "texte mitAetbeilten Verblniiiiun?.

I>ie tnlKende liat das Datum „seria VI. ante t'rinitatis^, die vorberAebende „seria VI. post ascensia-
nein dominb'. ks ist also jener krkver<deicl> an einem dieser beiden tleriebtstaAe ab^eseblossen, da

in den beiden Würben vor und naeb I'bii^ste», nie das „Zeköppvn - iiludeli de u. t444" anordnet,
bei» ZürAerdinK gvbalten werden durste.

«r-i Krediiw (oder I'redan) ist — wie ieb in einem rVusTu^e aus den alten Leliüppenbüclier», der dein knde

des 17. oder dein -Vnsan^e des t8. dabrb. an>>el>ürt, lieinerkt bilde — das beutiKe .Slaxvkovso, ein

etxva 2 Hleilen von l iiern enlterntes adliges Ilut. Die kiimilie Wiitr.elrode xvar liereits im tVnfangn

des tä. dalirbunderts im Dvsit?.e desselben, ln jenem VusTuge ist anxeinerlit. dass krcdau iin dallre
1dt8 einein — mir sonst nnbelinnnten — (laesarius VVatTelrode trvliürte, der es aber an iVlbreclit

ttotbe verbauste. IVacli umnebem VVeelisel der Desitxer (>vo!>ei es xvieder eiiliniil an (laesarius

WutTelrndv als tband Tnrüebliel) banlte es — wie jene kxcerpte riel>ti<r anheben — t.ueas W alTi -

rode im dalrre 1447. Der irauivertra^ bildet sieb in dein Lelluppenbnelie ?.i> dem be?.. .lalire noeb
3
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Ilem cl^iiü noolt Iml Xie!o5 ko^porniedv izni^sniio-Lii ^»m ersten «Ins

luiwss ^-n senle ^nnng'nssen l!>> tier z-nn>e >vnnet >>ni >1^ lüeke d<i IValtlier ^'nne

»vnet^) i»it exne)' buden vnd XVtll nn-. e^ins vor der 8lat vnd ^n der Zloeker

vor. l.u>n>s VVat^elroNe Vererkte KreNuu unk seinen 8eliwiegersnlin Lilmun vvn .Vlle» unN von Nie-

seni erliielt es wleill-r sein 8ekw il-gl-rsokil. Nee 1'korner lZürgermeister kueils lirüger, liessen Kamille

sieil noeii ini .Vnlänge lies 17. .lalirliiiiiNeris inl lZesitr.e lies Kiltes l>elun<l.

Nie Veränderung lies lleniseiieli iVamens Krelluu lunserem Ixoiligen ..lNuellenua" entspreekenN)

stellt keineswegs verein?.elt lili; vieimellr sinll /nie Zeit Nee pulniseken klierkerrseliult üker Lreus-

sen in vielen KegenNe» Nie ursprünglieli «lentselien (Irlsnumeii Nurek poliiiselie verdrängt worden,

inNein iniin jene, wo es anging, ükerset?.te, oller mit einer jlolniselien Kiiilnng versuk, »Ner enNIieli

Nlit gun7 nenen IVumen veriauselite. Lei Ner liliigen Duner Ner KreinNlierrsekult ist es erklärliek,
Nuss Nie nlten lleutselilul (lrtsnmnen lkst guui! uns Nein KeNäekliiisse Ner letlitlekenNen verscllullen

sinN. leli gelle nilelistellenN uls Delege eine ganr.e lilike Nieser lVamen uns Ner knigegenN von
sllurn linN Kulin, inNenl iel> Nie uns der pulniseken Zeit stummenNen set/igeil lVumen in l'uremkese

Ileilüge:

Klvsterchcn (Kas7>vorek), Knhwcrder (Krow iniee), Wnrst odrr Wurstcnau lKielkus^z'n), Hunger

(llloNowo), Lindcnhvf iINpnil.vNi.en), Schönbrod (K?.z-stuelllek), Preußisch.Luuke (lk-uskalonk!,), Groß-

Lankc (VVielkulonku), Segeland (XzglonN), Scigersdorf (Xegartuwiee), Tripsbusch ('I'reposii), Vogel-
sang (Kolsong), Lausen (kon^)»), Niedcrbricsc» (IZiv.<vink»), Simuau (8iemonie), Gruuau (Kro-

uowu), Isogau (liogowo), Elsau (Kl?.unow o), Glasau (KIaNi-i<1ewo), Ostichau (Dstus/ewo), Groß-

und Klein- Orsichan (Dr-eellow-o, Diveckow-ko), Sackcra» (Xak>v.ewo), Schloniinau (Slonioivol,

Brockenau (Lroeknowo), Plothen (Klotowo), Trebisch (Livekev), Wcpl'itsch (VVzklv.), Gramniitsch

(kre»ikoe7;n), Wengcrau (VVengoivz'n), Kuuzcndorf (Konev.vwit/.), Groß-Taucr (IkllVlio), Kirch-

Tauer (Kostkowo), Leben und Hoflcben (Klervo, Klewiec), Posittanodorf (Kissomit^), KaSmannsdoif
(2iukivewko), Konradswalde (Kue/wulli), Häselicht (kesae?). —

kie Prurlition ke?eickiiet ein un Ner Keke Ner Däeker- unN 8t. iVniien- »einigen kopernicus-) Kusse

lielegenes KekäuNe als Nus kekurtskaus von IVieoluns kopernieus. Kine iirknnNlielle Lestütigung
Nieser PraNition liutte sieil Ilislier nielit auslinNen lassen, rVus «iem im 1'exte initgetlleilten (lür Nie

Kumilienvvrkältnisse von kopernieus uneli sonst wiclitigen) 1'keilungsvertruge gelit wenigstens Nu.s
unumstössliek liervor, Nuss IVielus Kojlpernigk im IZesit/.e eines kil-kliuuses i» Ner Nuinuligen 8t. .^nnen-

gusse gewesen ist, nnN es ist wolil mein- als rvul>rsclieinliel>, iluss in Nenisellien sein grosser 8u!i»

Nus kielit Ner ^V'elt erliliekt Iiulie. Denn es Kutte Kielus Iiopj>ernigk 7.wur im Nnlire Nes Vertrages
seine ^Volinung in einenl unNurn Hause Nieser 8tr»sse; in Neu neun Nuliren llwiseken 1464 unN

1473 (Nein keklirtssullre von Kieoluiis Kopernieus) kunn Nerselke uker seine V ullnnng leiekt ge-
änNert Iiuken. Lass nkrigens IVielus Iloppernigk noell im Nukre 1474 im Lesitxe eines lluuses in

Ner 8t. Xnnengusse gewesen sei, keweist eine VerliunNInng Nes 8el>üj>pvnkuclies ans genem lulire

worin „voz'tke Ner vlsleger vorkoullt Kot 8tspkun olsleger seinem elicken ?.»ne evn

kuws vlk 8ente unnengusse 7>viseken ker IVielus koppernigks vml Ner witwe kunss gelegen." —

Wann Nie Iw.milie VVutxelroNe in Neu IZesitü Ner Häuser in Ner 8t. lVnnengusse gekommen ist, kake
iek kisker nielit ermitteln können.

Ls ist sekr ?.u keNuuern, Nuss Ner im lexte initgetlieilte Lrkvvrtrug, Nnrck Neu Nie 1'ruNition

in Le^llg uns Nus kekurtskuus von kopernieus ?.ur Ilüeksten VVukrsckeinliekkeit erlioken wirN, nielit
Irüker uulgelunNen ist, Nu in Niesem k'ulle sielierlieli Nus liellüuNe in seiner ultertliümlieken k'orm

erKulten worden wäre. iVueli Nem uweiten liiieksulle Hiorns u» l'reussen keuksielitigte nämlieli Nie

8tuutsregieruiig uul Verunlnssung 8ekön's, Nes Nuinuligen llkerpräsiNenlen Ner Ikoviiix VV'estprcnssen.

Nie Kosten kir Nie koiiservution Nes KvlläuNes üll likernelliiieii, verlungle seNoek vorker (Nurrli

lioseript vom 13. luli 1819) von Neu stüNtiseken IZekürNen eine »iil urekivuliselie lVngilkvii gestlitllte
liew-eislllliruiig, Nuss Nasselke wirkliek Nus kekiirtsliuus von lVieoluus koperiiiens sei. Du Ner ver-

langte Lerickt kei Nein Kungel uller urkunNIieliell IVuellril-kten selir sekwuek uusliel, so stunrl NIUN

Ilülieren Drtes von Nein Liane, Ner sekon Nem Könige nur keneknligung unterkreitet w erden sollte,
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vml clon » kvn^kii Ivn vn dem P4o8lii-o!ioii vn<> ,I><z^ nmr^on weseii vo «loi

koro wo.8«z vml XIX mi-. cxin« L7.U t'omiisl^wülclo^^vll'IX Imlmn vml I liNol vml

cm Lilliur uml im Kol«Io vml nn vm-omlem iiulio das <zm AcznüAot vml lassen sinw

kellien scliiolilonloil «zwei! vml lodig-.

Ilem cl)-ss nooli Aizsclii-olmnn isl luciis ^osnllon üoum orslon dro^ linden iim

Hin^e lis^ Oollve lieclter do d)' lii»nneA)88ei-e ^nne wonen vnd XVIII im-. e^.ins

vor der 8tnt vnd ^n der Nooltor vnd dv Lcliewno vor dein Xldenllmi-niselion llnne

Ixz^ dem slii^o vnd Looliss inoi-Ken wosen vn der wenekemml-) vnd Xmvn Imlien

^ou flödmv-j-s) doici-u cm Lillier vnd nn vsrender linlie ^leioli den andern.

wiederum ab. Dureli Xusebüsse aus einein daxu überwiesonen pond wurde das Dcdiäude nocb dreissig

dalire bindureb notbdürltig cnnsorvirt; da es )edneb allmälig gan?. baukällig geworden war, »Uille

es bei dem Wvcbsel des IZesitr.ers im dalire 1849 einer vollständigen lieparatur unterwvrlen, dureb

die es seine altertbümliebe I'nrm leider gan? eingeliüsst I>at.

") ltlan ist eine Aeit Iiindnrcli geneigt gewesen, die tkngaben der alten Dbronisten ülior den reioben 4Ve!ii-

bau in Preussen lür üliorlri>d>en ?.» lialten. Die neuere» b'orsebuiigen Indien aber die Destätigung

geliefert, dass derselbe namentlieli in der Umgegend vnn 'slinru und Diilm im 14. »ml 15. dabr-

luinderte selir beträcbtlieb gewesen ist. Xueb ieb lia'ne l>ei meinen arcbivaliscben Ilntorsucliunge»

manelie verbürgte IXoti? über den Weinbau bei liiern aulgeliiiiden. Alit Ilücksielit aus den llaujit-

r.vveek der vorliegvnilen Sebrist glaubte ieb )ednel> der Vvrsucbu»^ widerstvbe» ?.ii müssen, die präge

an diesem Orte weitlänltiger ?n bebandeln. leli bemerke liier nur Kur?, dass die meiste» Wein-

berge — wie auel» der im lexte erwälintv „Weingarten VN dem DInstireben"— »umiltell>ar nn der

Weiebsel lagen, deren reelites Vier aufwärts und »iedemvärts vnn 1'Iinrn mit Neben be>>llan?t war.
L» binden sieb aber aneb an andern Orten — mitunter melir als eine Alcile weit vnn dem plusse

entfernt — Weingärten vnr. 8el>nn seit dem Pude des 46. dabrbunderts sebeint nmn bei 41>or»

aufgebort ?.u Imben die 1'raubeu ?.il keltern, und gegenwärtig ist bis aus den Xainen Weinberge, den
einige kable sandige iVibüben süliren, ?» denen sieb das Dler der Weiebsel unser» 4'born erbebt,

Ivde Lrinnerung an den einst so blübenden Weinban erloscben.

b'as?e?.nrek, der beutige Xame des „Olnstirclien.^ ist eine verstümmelte Deberset?u»g des ursprünglicben

deutscben IVamens. Die Drtseliast liegt an der Weiebsel etwa '/. ltleile mdwärts vnn 'l'bnrii. Die

dortige kleine b'irebo nebst einem bloster — dalier aneb der lVame — sollen Dominikaner-älönebs

um die lllitte dos 13. .lubrlnindorts erbaut baben, welelie ^jedoel, wegen der vielen bnnlalle der

I'reussen selian 1263 in die 8ta«lt ?ngen. 8j>äter liessen sieli sim iXnlange des l >. dalirlnindorts)

,IaseII>st Leguinen nieder, denen llartknneb aucb die Gründung dos Klosters r.uscbreilit (I'reuss.

liirelien-llistoria pag. 236).

-- " > In dem Scböppvnducllo bildet sieb ?. .l. 1444 die Verbandlung, laut weleber „?,Iicliil dor 8el>nle?o vnn

Oonradswalde ist kamen vnr vns geliegt ding vnd l>ot dnselbinst I>eeant das er in ez-nem Decbten
vml redlicben knwbe vnrknullt bot lueas Watr.ilrndli seinen reeblen erl>en vnd noellknlnelingen

lünll llrdunge gutis gelllis e/.ins vls seine IV lreze Ilnilen >nd ull eznvn Lretsellim mit eznem Dar-

Ibe» e?.u Danradswalde gelegen" zr. :c. — Den Ilviiolllekarisebeli lVacbwois ülier die andern auf

Danradswalde nusgelielienen Delder babe ieb niebt alllgolnnden.

-s) Die Wenckenau umlasste eine Xabl Wiesen, die meist vin?.elnen llinrner Dürgern geborten; sie, lag in
der Xiederung untorbalb Iliorn.

Diese Desitr.ungen verkuulte I.», as 4Vi>l?vIrode im Xnlange lies dabres 1469 an si-inen 8cbwager lllman

vnn Xllen. Der bausvertrag bildet sieb in dem 8ebö;>;>enbuebe: „älagister l.ueas Wiit/.elrnde lint

beKant vor gebegtem dinge das lier vorknlt lint deiii jtrsamen born 'Ulma» vnn allen IX buben e?.,i

brede gelegen dv ein an sevnes vatirs liern Inieas wal?.elrode v.eligen gedeelitniss gewest sevii Dos

b'oubs vnde der bee?aluiige sevn sie wo! ev»s.
Z*
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Vordan ?o sal me^n /.on bans peckovv noeb mevnem tode e^u gleieber >e^-

lunge goen mit den obgese In ebenen kiinlern.

XIs Losit^or des Barlens „^n dem Llosterebin der nielass kopperniek twist vnd et-

cxvvan ber lueas watexelrode geliert bat", wird der Vater von Lopornieus erwäl»nt in einem

Kaufverträge vom dabre I40L.

In einem andern Vertrage aus demselben dalire bekennt „daeob miebaelis das ber

varkoulft Iiot Iiern Xielass Xoppernik evn balb Brbe gelegen am Hinge nest be^ win-

ters xeliger der beonalungo se^n sv wol e^nss" :c. :c. Xctum k. VI xost visitationem marie.

Kaut den Bestimmungen des vororwäbnton Vertrages sollte Xielas Koppornigk 100

lilark, die ant' dem gekauften lirundslueke für einen andern Vbornor Bürger Innen/ Lcbol/ ein-

getragen waren, iiinnen dabresfrist I>e/ablou. Die Beseiisinigung über die geleistete Gablung

lindet sieb /um dallio 1409:

„Vor gobogt ding ist komen Korone/ Lebole/ vnd bot bekant das lier vnti,langen l«ot

von Hern Violas copernik wegen bundert marg d^ ber ein sebuldig ist gewe/snn e/u vollir

genüge domil let lier en ledig vnd los". Vctuin teria VI in vigilia annunciationis marie.

Bine Borioblsverbandluug von, .1.1480 („in die saneti Bieron^mi") betrilst den Verkant

des einen der Beiden Häuser in der Lt. Xnnengasse, welelie Violas Koppernigk von seinen«

Leliwiegervator geerbt liatte:

^Iler") Violas koppornigk ist komen vor geliegt ding vnnd bot beKant das ber golni-

sebe greger dein Korssnor vorkoullt bot e)n liawss vlf Lento Xnnengasse» e/wiseken Braw-

den/ des Lotteners bausse vnd Ltepfan olslegers bausse gelegen dasselbige liaws I>ol polnisebe

greger born Xielas kogpernig boe/alt vnd vornuget biss vlf KX inrg geringe dovon die be-

e/alungo sal se^n vlf Niebaelis »estkommede gebt ader dre^ woeben dornael» vngekorlieli

vnnd der bee/alunge e^ine fre^ gueit vnnd ledig e/usagen donno vor geliegtem dinge doinit

ist das bsvvss polnisebo greger derreiellt vnnd derlanget e/ubesit/en mit sulebem Beeilte alsso

es gebalden ist vnnd besessen.

Nie I?e/eieI>nnnA „I>er^ erliotten III dem 8eln>sipent>url>e nur die (bieder der vorneinneren I^innilien. ttis

wird dies /wer nirlit so streng üeoiniclltet, dass »in» snAen trönnte, es werde immer iliren tVninvn

ienes Wort vorAeset/t: dnAvAen Aiit Aon/. otlAemein die neZative LeI>»u>>tunA, dsss dsssetke vor

die lVsmen der AerinAeren IZürAer nie Aeset/t wird (oucll die -Vuswiirtigen erbülten diesen etiren-
den Ansatz nietU). —.
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Die ?!okIunA leistete „OroKer" Kinnen dakreslrist, wie der dem oki^en kocumento bei-

KelüKte Xusot2! koweist:

Vor Kokest dinA ist kamen kor Fleiss kopporni^ vnnd i>ol beKant das om der Aö-

nonto polnisei>e Are^er die ok^esoAten KX mrn geringe bevöalt Kot e/u uoiler

AöllUAo vnnd Kot en derkoiben kre^ c>neit iedi^ vnd los Aeso^et c?u ewigen to-

Aen dorninb n^iner oncxuiunAen. Xetum ferio Vl post divnisii dm Zl. KXX primo.

Line fernere Veroniossnno' /nr LrwöknunZ' dos Xicios Ifoppornj»k in den Oeriektsbü-

ekern Aedon seine snnn Ilieil ons^ekreiteten Ooscköftsverliindungen. /unöckst orwäkne iek

ein einloekes geiiuidonorkenntniss des dokonn d'o^donkuss ans dein d. I4KI:

Iek dokon to^donkns kekonne mit meinen reckten erken dos ici» reektor und red-

lieber sokuld sclinidi»kin Xicios koppernig vnd sonnen rockten orkon XL vn^riseke

gülden die ick e^ulollir xnü^e van sonnen we^on voll koke empfanden, die Kiouko

iek ein vnd seinen erken wo! c?ubeo?olen niv nokst/.nkomende vif ostern X Kni-

den vnd dornock obir o^n ior vif ostern Xli vnni-iselie omiden vnd okir dornock

obir dos ior vif Ostern XII vno-riseke Zuiden vnd »dir dornocir vif Nickoeiis vif

die let^sto nuida VI Auidon vngrisck oixo dass die XL vn^riseko gülden kec^oit

vnd vornunot worden vnd dos Klaube ick stete vnd feste csiukoldon ke^ alle mo^-

nen Kuttern forendo »dir vnforende wo die so^n Kleick e^me fro^ dirlolKten pfände

vnd dos oxewKon kickter vnd Lckeppon mit KekeKtom dinKo. Xct. k. VI. post kesium

Ooneeptionis morie.

Line Oerickts - Verkondlung- aus dem dokro I Ikil ke/.ielk sick Kleiollfalls out eine

iscliuldlorderunK des Xiclos Ivoppernjgk:

lidemonn cxirenksrK ist kamen vor KökeKt dinK vnd Kot kekont d^ Lummo Aeldis

d^s em der Lrsonm kolk iscu vonc^ke sekuldiK ist dos denen an en Kostorben ist

von kernd o^ironberK dein Kot »node von demseiken Kelde Kekoret Xivios kop-

perni» Wu XL mr. KorinKvs Keldes. (Xctum om neksien lkittwocli vor der keiliKen

XI"' kiltor IoK.)

I^woi in dem Oeriektskucko onlkoitono Oocumonte ans dem >Iakre I4K7 kotreikon eine

i'roeess^Xnoeienenkeit des Xiclos k'opporniKk KLKen einen OonxiKer ivanimonn Ilons kemmer.

Nietes !>»>>>»!>»i-id wird. wen» <>>'porsüntied voi' tieriellt ersellLint. in jecter VerlnmiltunK fiten

einxiKLn ffidvLrKli.net> vom .Nillre i-t64 UUSKLNUIUINL») I»n item /-usiitxi! „t""'" Zeetird »n<! !»<>» Witri!
SLlxi» I>iLriI»rct> ?.» >>L>» SL >>I»8S0 !>erecl>lint, itnss L.r X» 6>n> vornLlnnLiL» IZnrKLr» KidiiNt Ii »!>L, (tns-i

er »iLkt ttonitwLrlivr KLvve-L» sei.
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Vas erste ist die vopie eines 8cbreibens cles van/jgor Kalbes an den Kalb /u liiern. Vas-
seibe lautet:

Vnsern frundlieben grus inil verinngen alles pullen stets zuvor vrsaine vorsielilige

vnnd ^Valws^se bisunder gutle liunde al/o ir vnns sclire^bbt w^c Xielas kosiper-

niok ewir moteburger besal/unge getan I>ol in ot/liebe noebgelassenen gnttorn be^s

ein selbst steende lianns Leminers seligen zulieliornde welebir gutter wir vnns

suicien baben vndirwunden gebrieliens liallien seiner eliebon erlmamen, liegermlc'

ab wir ^mands von vnns gemoeiitiget zu onob senden wolden nnoi, dem wir vnns

desselben lianns vemmers seliges noeligelassenen gultern snlion liuben vndirwun-

den d^ 7ii vortreten vnnd xmiernndiverlen «dir dv vor Xv mr. melden oliirgeben

zc. tt. worulf tnn wir vvir vrsamen we^sbeil zuvvissen das d^ sacke niollt vnns

snnder peler windste^n vnsern burger ist nntretende .tdoeb vermeinet dersellie

lXielos livptierniek vll' vnns etczwis liuben zusacben wil Iier selbist ber keinen aclir

^inands gemeeliüget von seiner wegen zu vnns de.slialben sencien wir wolln cnn

andworten vnnd allis reeiites pllegen nocii awsue>,'sunge desir landlouftlgen reeb-
ten Lieben zu danezk am abende lrinilatis Im ?c. KXVIIsten dore.

It n t m a n n e

vanczk.

von IZrsamen vorsicbligen vnnd wolivevscu Herren vurgermeisler vnnd llatmcm-

nen der 8tadt liiorun vnsern bisundern glitten linnden.

Vns /.weite voeument ist aus demselben .lubre, »ber einige ltlonate später. bis ist:

vas erteil von der slat vanczk vnd niclas eöppernick.

8int der ^eit des me^n lioplmann liesatznnge gellian bot vnd sieb selbes! vlb Xk murg

ulk den Volk zcu danczke elf lians bemmers nacligelossene gutler dem got genode

<lv sieb niw der Volk reu danczke vndorwnnden bot Xlze birlinameii zcugezogen

Iiiiben vnncl me^n Iloptmaii d^ gutler derfolget liet ncit allem reeiite von dinge zcu

dinge vnnd oeb mevn boptman den Volk von danczke der zcu vorliot liat Xb sv

d^ gutter weiden voranclworlcn acldir vertreten bvrulf der ltetb vc>n danczke evn

weder bot goselireliin bot, «los sie d) saclie nickt ist antretende, zunder pelir

wo)nste^n, ncit dem si siel» dorvmb vortragen vnncie geebnet buken, 80 stell,

liir me^n Iiobtmun vnnd bewtb oeii so)n sturk reelit clorzcu w^ z^m dus g-etev-

Ist wir! von der bunek, du« me^n lioblmun besut/unge getban Icut vnnd d) derlbi-

get mit allem reelito von der /ee;d, Le wen «las pelir we^nsle)n d^ gntter /eu

sieb gekoulN bot, von dem Volke /cu dane/ke, vueli stunde bvr sietir wv^nste)Ui

vorgebegtem dinge vnnd Iier oeii getroget wart, dnroli den riebter, al» Iier 00b d^

gntler woldo vorendworten adder vortreten, do sgi'ueli pelir wevnstevn, das Iu>r

liier doruinb niebt wer Iier komen das ber tedingen wolde, sunder Iier fordert
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d^ gultor sleokt, sk man s^ ^in wolde losson folgen vnnd spraek d^ gutler

weren se^n, krsaiiie liben kern, ake ker spriclit, das d^s gutter se^n weren, 8»

spreokvn w^r lilxn, kern wvr Kollo» das wir d)' gutter Kesakot kaken, ee wen das

petir we^nste^n d^ gutler von dem kolke i^cu danexke gekoiik Kot, vnde sie der

Kolli von danc^ke von iiie^neni koptniaiiii n^e gokelet Kai aliio rockt ist, vo

spracli oeli polir we^nste;m likeii Iiorn lrogvt ^n, ak l>or mir d^s giittor will losson

folgen, 60 spraok mezm Iloptniann, do sal Ilor vnns >iisnicl>t akekoge>i isuiläer ine^n

koptman, der Kot ^>i I>er lassen vorkotlen, Xk kor wil d^ gutler vorandworten

adder vortreten, ackler init vnns reelilen wil, do spraek ker «las ker niekt dorunik

vvere lierkomen das ker mit vnns roeklen wolde, krsame liken livrn s^nt der

Aeext, das «las vviderbot ist komen von «lem kolke von daneske vnnd s^ d^ gutter

nickt wellen vorendworten vnnil vortreten vnnd oek pelir we^nste^n liier gestan¬

den Kot vor geliebtem dinge vnd lier onek niclit wk d^ gutter vorendworten vnnd

vortreten, /,o sal sick me^n koptmann der guttir vnderwinden vnnd sick do von

kexalsn se^n vnvorgolden soliult, olf das orte^-I teilte der sekeppe das siok kop-

pornig der gutter magk vndirwin<Ien vnd d^ vorkoullen sicli dorfon bee^alen se^n

vnuorgnlden seknll. Xclum t. VI post anno.

kiii auf dieselke Xngelegenkeit ko^ügliekes 8ckreikon des Idiornor an den van-

idger katk findet sick in dem 8tiidliscken Xrekive xu van^ig f8ekkl. XXXVIII Xro. 1199).
vassolke lautet:

Vnsern kundlicken grus vnnd was wir gultis vormogon stotis oxnvor krssame wol-

we^se I^kenn kerrn bisunders gulten Kunde Unsers kalissendkoten ain nekstenn

vller Vagefarl ?cum KIKinge gowLiien kakeiiii vns vnder andern inliroekt vnnd

alsse ewer krssamkoit vnns liot gesekrikenn ketende slsse von keter w^ndstein

ewirs Kurgers an den die gutler vnnd scliulde nack von seligen kans kemmers

sint gekomen vnd gefallen welcke Xiclos koppernik vnser kiirger mit etliekeni

inacktkrielfe gemanet Kot :r. wir ewer wo^skeit e^ni lranssumpt adsr akeselirilft

senden sulden krsaiiie Ivkenn lierren vmk ewer koger senden wir desselkenn

krieks e^ne akeselirilft liii'vnne vorslossen was wir eueli xuwolgofallen vnnd kund-

Lokalst suIIen orxe^genn tkun wir mit willen gerne. Kekenn xcu Vliorun Xin ke^-

tage vor dnuooauit Im zc. VXXIIIston dor.
kalliinanne

?.u Vliorun.
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Line Leiko von vocunienlen enclliek bexiekt sie!, aul die LoncursanAeleAenkeil des

Ikornor Laulmanns Lertkolcl Lecker. Die LlliiubiAor desselben — cveniASlens ciie einlieicnisclivu

und ein Ikoil 6er aus^värtiAen — erscliienen 1177 (hierin VI. ante kueie'-) vor Leriekl uini

legten LssoklaA aus liessen becveAlielie und uube^veAlicke Luler. Der erste unter ilmen ist

Xielas kopporniAk; ciie ilin betrell'ende VorliancllunA llceile ieli vollsländiA mit:

Iier Xikla: kopperniAk ist lininen vor AelieAl clinA vnncl Kot besatc/.uiiAe Aelan vll'

Lortolcls bocker all so^ne Auller nemlielien vll?e)n lca^vs am LinAö clnrinne kor

umnet vnncl vll das kacvs in 6er LclcilclerAasse vnu6 vll clas iia>vs in 6er sckul-

gössen vnn6 vss das liacvs in cler XeAölerAasse vnncl vll' «Ins Iiacvs in 6er kevliAen

Aeist Agsse vnn6 vll' evn I>acvs in 6er kecker Aassen vn6 dorexu vll alle se^ne

laroncle lcalm vnn6 8ilbercveiA al/e 8ilberne Aortel Lrone 8ilberne Koppe lell'el

Knolle! perlen borlcken vll' scliussvl Kannen vninl Kessel cls all bottscle^dor vnn6

leinene elender vll 6eeken koltkvnn vnn6 6oroxu > ll alle se^ne sarencle lcabe be-

uoAelicli vnn6 vnbevveAelicdi niclcls vssAeslosson vll IIIL inr. ane X mr. III a6er IV

inr. ni^ (?) acler nicke allen 0Aö exn Aulter Leckensckalst vnu6 ist clor erste beselxer vnn6

Kot es vllAebotenn vll' 6en ersten dinAtaA al^e Leckt ist. Xcluni s. Vl. ante lueie.

Xn einem 6or näeksten KericlilslaAS erkennt Lertlml6 Lecker die LorderunA cles kop-

pernigk in ikroi» vollen LetraAe an nn6 set^t siok kestimnite ^aklunAsterinine.

Vor AekoAt 6inA ist kvmen Lerlolt Lecker vnn6 Iiot beKant ^vie «las ker Xiclas

kopperniek reokter vnn6 reclliolior sckult sckulcliA ist 11^ KXXXVII mr. vnn6 V scot

vor kopper 8emlick seine soliult Alobt clor Aenante Lerlolt Lecker vor sieb se^no

reckten erben vnncl erbnamen ?cu bec/alen vll 6iesse nackAesclu ebene ternc^n

vnn6 taAe^ceit Xlse mit nainen Ins erste III' »>r. vll ciie nelislkocueculen tdstirn vbir
ein 6ar clas wir! sein Im zr. KXXIXston 6ar cnccd clornocli vll'Äickaells nebst 6or-

noek koloencle KX mr. vnncl «las kindoistelliAv >6' Ostirn clornocli .im zc. KXXXsten

6aro vierteiln taAe adcler clre)' rvocken alc/.eit vnAeueilicli clornack. 1>ouor vorplen-

6et 6or Aenante Lerlolt Lecker Xiclas kopperniek sein erbe an 6sm Linne «eleAen

6o ker Iti5t inne >vonel lre^ vnncl vnbescvert Xp sulcke term^n 6er bec/.aluiiAv

6as Aot vorbiete >vie obAoscl>rel»en niclit Aelialclen nurden Xlse clenn sall 6er Aö-

Aenannto Iier Xiclas kopperniek sielt cles Lrbis Aleicli eznei» Ire)' vrl'olAetem Llancle

vnderninden clas verkoullen vnncl sieb seiner vnuor»ulclen sclccilt cloran orliolen

ane alle Inspruclie vnncl sulcke sckult all aclclir einste^ls n^ncler anclers clenn vor

Aörickle Auoit vnncl lecliA ücu sckelclen. Xctucn l'. VI. ante clominicam .luclicu.

Xuck im 6akre 1478 vvlrcl kopperniAk in dieser XnAelöAenkeit ^neimal ercvaknt. Xin
tlericktstaAe „Ladato post Lonikacii^ des dalcres 1478 erkennt Lertkolcl Lecker die Lckulcien
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von einlösn andern Llläukigern „exn dune/.ke" UN, jedocli ^vnseliLdelick kor Violas kop>)ornigks

vorselire^bungo.^

Vernor orsekeint „teriu VI anto vominieum Lantute^ in derselken prooesssaeke Xiclus

Ivo^pernigk nokst seinem 8clrwager lilman von Xllen vor keriokt, nm die Auseinander-

Setzung des Lerlkokl Leeker mit einem soinor auswärtigen Llunbigor ^n kotroilion:

8ekolungo ist gowost o^wiseken kertold kecker an e^me to^le vnnd lllrogor stros-

kerg Lurger von possnaw um andern te^le 80 das sick vortrugen kuken durck

gutto frunde ul/e von Lertolt bookers wogen kor Vvlman von ullon vnnd Irer Xie-

las koppernig vnncl von Lregor stroskergs wogen zx.

Die lotete Vorkundlung in dieser Xngelegonkeit, — soweit Xiclas Ivo^porin'gk dabei

belkeiligt ist -- kabe iclt im dalire 1481) vorgefunden; 08 überträgt dieser soing 8okuld an

Xiclas 'krsdewalt:

Vor gokogt dingk ist komon kor Xielas k'oppornigk vnnd Kot Xiclas ?rodewalt cioin

düngen vllgotragen vnnä obirgeben ullo vorsclnekene sekult ciio om Lertolt Decker

sckuldig ist naoli lunto vncl inimit dos sckeppenbucl»« .Im DXXVII .lor nalio um

oinlo vorsckrebono Xemllcken !!'- KXXXVII marg vnd V seot geringen geldis vor

se^ne vnuorguldone sckult mit allem Deckte vnnä ul^o sie Imr Xielas koppornig

Kot Lertolt keckern dorsolbigen sekult gueit gosagot ??. :c.

Vctum seriu VI in vigilia sancti .loliannis baxtisto.

^um leisten lllule ersekoint Xielas Kopiiernigk wegen einor 8ekuldfordorung vor

Lerickt im daliro 1483:

kor Xielas koppernigk ist komon vor gokogt ding vnnd Iiot mit ullom Hockte der-

fordert vnnd gewonon vlf Xiclas lianemann IL vnde XL mr. geringen geldis <Iio

kor om sckuldig ist neinliek D- vnndo XX mr. von burgesekallt se^nis lnuders kans

Imnoinunn dem got genude vnde kor selker DXX mr. vnnd lier Xielss koppornigk

von der kungk getollt ist, das em dus goricklo kekulllen sul sevsn e^u der bocxa-

Innge. — Xctum koria VI post divisionem Xpostolorum.

Im .lakre 1482 wird Xielas Doppernigk in einor Verkundlung dos 8ckvWenkuckos als

8cl>iedsmaltn erwäknt:

D^ne volkomene boralknnge ist gomackt dureli die Drssamen vnde vorsicktigon

tierren dolian von der krneke Datkman Rattis Dickler Xiclas koppernigk sckoppen
4
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vncls D^borium dodo burKar ex» '1'liorun D/wisLlioii Violas dun, Boioluzu Korssner

au ovmo vndo pliilippo o/an so^uom sumAor vndo t'rawou barbarou o/au^ne am

audoru te^Io :c. zc. /Votum f. VI pust couvorsioiiönl 8. 1'auli.

Dreimal A'oselliollt uooli anssordom des Violas Kopporniok Krwäliuuu^ in den Loriokts-

Ilüoluzrn, abor iliolit in seinen eigenen .Vn^ele^enlleiien, sondorn als „Vormund^ vvn Drauon,

>Iie naek IZesIinnnun» des Duliniscliou keektes nur in LegdeilunA eines dein Leriollto bokaun-

Ion VIannes Vels sroiwilliZizr tZoriolltsbarkoit vornelunen konutou.

Das orstomal erseliein! Violas Itupporuiok vnr Koriolit in ^nAole^enlieiien der „?raw

Bli/abot liourioli vv)kors nae!>ovlassene Iiawstraw^; sndann iin dalirs 1474 als Vorinund der

„l'raw kardsra tepper)uns-; und ondliok im 4al»re 1478 als Beistand der „kraw katllarine

l'liumas ^o^puil/ olielie Iiawstraw^, >volel,e in /Vllwosoulioit ilires lllannes „ist kamen vor o-g-

ke^t diu^ vnd Iiot duroll eren verinnndt I>er Nielas kapporuig'k sioli e/a^os Aoo/oAon o/u

swurno Bicliter das ir elielior man bosat/uu^v Aetan bat vlk Keor^e wat/olrodo »mlter die ein

anslorldieli sink usok tode seiner Alutler zc. /Votum s. VI. pest Larnade.^)

Vuoli in Krakauer"'-) Oooumentsn wird Violas Keppernigk cinigeina! orwälint. Zuerst

linde! sie!» sein Name /um lakre 1476 in dem lilier lestameniorum ete. (die dalire 1427—1622

entludlond Vro. '/zgg). 8eits 96 stellt daselbst das „'Bestamentuin mar^aretlle m)otkvu eun-

ditinn in praosentia domini pauli nowdurKir anno 76." Ks bo^iunt mit dor/Vul/äliluuo

der l'assiva: „prima reeo^novit cjuia tenetur inlraseriptis Iiominibus.^ Diesen VV'orten tollen

") .tn dem llerielitstngo „ferin Vl uute Ineotn npostoli^ erselieint 'I'Iiomas ?ev>init?. nncli seiner tiüekkunU
pvrsünlicti vor gelicgtem Dinge ruid Iiestütigt den Arrest, (Ion seine kenn uut die Kütvr von tleorg
4Vut/eIrodv gelegt Kutte.

teil Iionutre diese erste Dekann tm uctiung meiner Itraknuer korseli ungen, uin öffent-
lieli ineinen elirerliietigen Dank 8r. Itxceltenx dein Zeitigen Lundestugs-Dräsiden-
ten Herrn k'reitierrn von Droksscti-Dsten ausxuspreelien, der, »Is ioli meine tieise
iinek Itrukuu unternulim, It. It. D esterrei vliisetier Desundter in kertin w»r und
mieti in wolilwollendster ^V ei.se mit Lmpfelilungen »n die Itilisert. Letiörden in
Itruku» !I IISS te ttete. In k°otge dieser einftussreielien Verwendung wurden mir
sümmtlieliv ikrcilive Nlit der grössten / uvorti o MIN en ti eit geöttnet, und wenn mir
»oeumente, die für meinen Xwveti VVi e ti ti gkeit tiuben, entgsngen sein sollten,
so ist dies tediglicti eine 4'otge meines tinr/en nten tl>!>ttes in Itrutluu, di> mir
von der vorgeset?. ten ketiörd« nur ein Iiesctirünktvr 4IrI->ut> KU dieser livise ge-
wölir! werden konnte.
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die Xamen von über ziwan^ig Oläubigern: darunler belintlet sieb als let/Ier: „Xielas kojtpiiniie!;^)

voit Vborn XII gülden." — Diese Lelnild der Aliolka wiial an Xiclas Xoppernigk liexablt «lureb

eine gew. Ivalbarina Kuexkvnti. Das Xnerkt>n»Iniss der geleisteten ^alilung bndvt sieb in dein

Zweiten Lande der Krakauer Xcta eonsularia (X, 2, 1451)—1483):

ff. II post oouli. Xiolos koppernik de Idiorn reoognovit gnod katliarina kuc/.kvnn

Lolvil sibi XX Ilorenos ungarieos pro margaretba m^otk^f defunoti guae sibi

tenebatur do guibus eam pronunliat liboram et quillst in ovum.

Xnsser diesen beiden Llollen ist mir in den Krakauer lllanuseripton der X^ame des

Xielas Koppernigk nur noeb einmal aufgestossen. leb kund ikn nämlieb noeli orwäbnt in dem-
seiden Luebe 2. d. 147k. Das betreffende Doeument lautet:

Xotuin k. f. VI post keminiseere. llliebel bsclier bat gelobet aldir vor vns nedir-

einlegen vnd 02:0 beeraln nielos koppirniek X34II vngar. gülden sebult, d^ lier

sebuldig ist nielos Lviob korssner exn Il>nrn vnd nielos koppirnik Iiat gelobet im

awse^uriebten vor gelieglir dang e/,u ldorn von demselben Leieb korssner ev»

guittam fouK plnnsten sol das gel! gelegit werden) vnd xo miedil suleKen gueit-

driell liaben wirt, so sal der inartin Lelite von nielas koppernieks wogen sulelse

XVIII gülden entpbangen, vnd mieliil sal dort an suled gelt guttvn friden baden

darume )ui niolos kopperniek bat gelobet exu v ortreten vnd scbadelos exn balton.^^)

S. 4.

Kleber die Xaebbominen dos Xielas Koppernigk bade icb in Diorner Vlanuseripten bis-

lier Xiolits auffinden können. Xur eine kloine gonealogisebe 4'alel, welelio naeb den Lcbrift-

/.üeen der 2. Hälfte des 18. dabrbundorts angeilört, land ieb auk einem losen LIatte. Obwol

an versebiedonon Ltollen die Duellen, aus denen sie gezogen isl,^^^) angefübrl sind und

i ) Ilureli ein Versebe» sind 8. 9 bei der ^nfzäldung der braliauer .Variante» die Tonnen vergessen wor-
den, in denen (ins e der benulliina mit i vertausebl ist.

Unmittelbar darunter folgt die Leselieinigung aber die geleistete italdung: Xnno ülbXXVI ff. IV. ante
Iientecost. donnnns Alartinus kel/e reeognovit se >ieree;nsse a mieli. liseber jiraedietos 18 Ilorenos

in Plenum et liber est dimissus n debita praefat» peeunia.

Ausser dem ltürlinelie sind es besonders die Leselileelitsbüeber der ?!>milie von Xllen-Iirüger nnd der

I^ninilie iVeisser, von denen d»s erste für die vorliegende bring« sicberticb sein- wiebtig war. — Nie

alten Iborner tleseldeebtsbnelier sind bis ant ein einziges verloren gegangen; sollten sie wieder

antgelnnden werden, so würde dnreb sie gewiss uneb auf die bunnlienverliältnisse von liopernicns
manekes biebt fallen.

4 »



genaue cbronologisebe Angaben beigeMgl werilen, wage ielt g« »liebt, <iie lVaebrielilen als ver-

bürgt 2U bexeiebnou; u»i so weniger cia einige elnonologiselie Leslimmnngen naobweislieb

salseb sinü uuü viele Notizen, wie der Versasser selbst angiebt, aus blosser Vermulliung du-

rul>en. — Die 8lammlasel beginnt mit äein §. 2. erwäbnten lUiebael „L^öpernik^ (so wir«I

üer Kamilienname ant dein blatte clureliweg gesclirieben), als dessen Knkel ^Kielas O^üper-

nik^ der Vater von lVie. Oopernicus be^eielmet wird. IIim werden iüns Kinder gegeben: vier

8obne Ziartin, (leorg, ^ioolaus, Andreas und oiuo 'bveliter, deren Vorname dem Vers, )edocb

unbeKannt war uiul die er als „/(bbalissa Oilinensis^ aullübit. /(Is bmkel des ältesten 8obnes

Nurtin wird oiu „tZeorgius Lxöpernilc baidutonsor^ beüeiebnet, von dein 10 Kinder genannt wer-

<Ion, bei deren Ruinen ga»2 genau eltronolvgiselte, u je anderweitige, /(»gaben Iiinxugesügt sind.^)

Innere und äussere Oründe spi'eeben gegen die Zuverlässigkeit der vorstellend mitge-

tlunilen iXotixen, wenigstens in ibrom ersten l'beilo. Verbürgter dagegen solioint eine 8tamm-

talel 2u sein, die sieb in einem Folianten des Dan^iger 8tadt-/(reliivs (I.. I. 28) belindot.'"'"')

Oas Nanuseript lübrt den 'litel: ^Oenealogiae 81-nnni kvgister un<I /(bkünsle et^Iieber vor-

nelnnen (leseblecliter und Kamilion in der Kön. 8tadt van^ig.^ In demselben worden aus 8.

41 und 42 in der „Oonlinuatio 8eliaolnngnnorum Oenealogiae" die Kaebkommen von Kueas

»alxeirode, dem 8el>wivgervater des Violas Koppernigk, verxeielinvt. Uit geringen /(bwei-

ctuingen in den deigelegten Lemerkungen ist diese lasel aus 3. >0 und 30 wiederbolt. ^'"")

/(us beiden lasein kelden bei allen lVamen (mit /(usnabme des lVieolaus Lvpernieus) olirono-

logisebs /(»gaben; an einzelnen 8tellen sind )edoeb, um diese später naebxulragen, Kücken

ojsen gelassen, so 2. II. iur das (leburts-, wie sür das llvelweits - .labr der barbara (Valitel-

rode, der (luttor von Lvpernieus. — lVieolaus ist aus beiden 1'al'eln als das jüngste Kind aus-

OuNtr. Kentner tlioilt i» den „Itiarn. „üidientl. tVnelirietNen" (lalirA. 4762 p. 244) und!n s. Loliritt: ,,de-

rlirte und kelolirto Iliornor^ (paA. I I) ^lomlitalls eine Ideine (Inprrniraiiisrtin Stamiiitatid I»!t. die

üuni d'Iieit aus der!ni d'extv eruidnUen IieivorAeAnnFen xu sein setieiun 8ie t/e^innl in» dein

ViUer vvn IVientiius Loziernieus, «lein ausser diesen» uoeti drei Kinder ^e^elien werden; die Keidcn

letzten weiden »Is uuketiunni t>e?.eicl»net, de»n ^weilen Lotine denr»; atier ein >rleiel»u»»nixer 8»!u>

^eAeben. ids dessen Kinder die in der SNnuininsel 2ulvt!»t erwidinten Kinder des „kenr^ius L^naer-

nitr liilrtiiiansor^ »ul^vsnlirt werden^ Uit /Vusnalnne des iitiesten 8»I»»es (der gr»nii we^vtassen isi>
siinnnen IVainen und Xniiten in Iieiden 'Inseln vntlsNiiidig ntierein. leti nnterliisse )edoeli die Nil-

tlieilunx derzeit,en, du iek sie, wie tiereiis in, lext erwütint, nielit als /.uverlüssi^ I,eüeicl>nen kiinn.
Vielteietil Aelin^t es nocli ii-xend eins der älteren Kirclienknetier n»l>uliiiden; I,is )et2t ist nur ei»

ein^iALs lielrnnnt, es ist das lauttinel, der Kircken 2,, 8t. Nariae (1616—4676) und i» diesem sind

— wie es sclieint nacti der in, 4'exte erwälinten Intel — von späterer Hand xerade ilie ^esix liten

üusät^e xeinaclit, so dass ieti dadnreti noel» I,edenKIictier goxen die Xnverlässi^Keit dersettie» wnriie.

Kinige clironnla°)sclie /(ngalien sind jedo<4> aneti liier nnrietitig. kedeiiKIieli inaelit ^an2 Kesonders das

tatsetie Iodes)!ilir des 6eKiinnte» 'I'Iiorner Lürgermeisters titiiia» von ,VIte,i (4480), der erst im

.tairre 4499 starli. — tNiSsetlie tatsetie 4'udes)at»r I»at anet, 8tei,2et ttornliael» anAeAelien in der

(4e»eat>ioia lieintiutdi Keldstetten, die er seiner ..llistoria von, »(ntrutir 2n Itant^iKk^ vorun^esteltt Iiat,

-^-) 80 Iiat 2. L. tVielus K»pperni»;I< »nsser dein Xnsutiie „von Lraean" nocli die KeI,en6emerKnii^: „welelier
/(im» 1469 einen tZriet »vse!>riel,on Iiat a» 4)ietriet> tteeKer 2u I)ant2i>;.^
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Aokübrt; auk der orston bat er den ^usatx: ^clootor et Oanonious VVnrmiensis Astronom««

ooloborrimus nalus r^nno 1473 19. Kobr. soripsit libruin de rovolutiouibus ^nno 1549 oliiit

/Vnno 1543 d. II. 4uuii vVotatis 73, wie sein Kpilapbium naelnveiset, er^o ÜAura nalivitatis

lälsa." In äbuliobor Moiso sind der Aoit-^NAabo übor die Doburt von Uie. Lopernious in

der 2. I'asol die 5Vorto boigolü^t „ul lioura Aouosis ostoudil." — ^VIs das ältosto unier den

4 Kindern des lXiolas KopporiÜKk ist /^mlroas eut^etiilirl, übor den der lnlAende H. nüliere

^uskuust Aiobt; in der 51itto /tvvisobon beiden Lrndern steinn, itwuü Lelnvestern, die ältere

karbara („Kplissiu üuu> Lolmon in> Kloster") un<> die )ön«ere Oalbariua „trenete Lartol (lert-

ner von tlracau ^euKete 5 Kinder mit ibm." Diese warou: I. Latbariua Kertner „trenete

den Andres« 5VascI>ssoIiIaI>or in Iboru." 2. Lbrisliua „trenete ile» Lösbar Stulpavvit?! !tu Kü-

ninzberg." 3. De^ina „trenete den Lleinent Noller ^u Ltargart." 4. dearge und 5. .-VIbi. Oertner.

Diese l^nebrieliten, rvolobo die Dan/ü^or Desoldeebtslosel übor die Kamilio des Violas

Kopporni^k Aiebt, Indte leb im Dan/.en lör reebt zniverlüssiA'. Kino ^Vnnidie derselben babo

iob bereits andorwoitiA begründet gesunden. "') Kbenso sind auol» die l^oti^en in andern

Ibeilen L. über die IVaobkummon des 4'ilmau von ^llen rieldiA und einiAö lulsebe oluono-

lonjsolie dVnAabou roielien niebt uns, die ^uvorlässi^koit der Llammlalot iin ^IlAöineinen an-

^uteobten. lVun bat aber naeb dieser Ltammlalol Violas Koppornlok ausser den beiden 8üb-

neu, vvolobo Domberrn in Krauenburn ne,vorden, keine inännliebvn Krben binterlassen. Ks

können dalier die spätern 4'bornsr, vvololio seinen Kamiliennamen in ir^viul einer der im §. I.

eimälinten Korinen trafen, vvouiZstons niebt /u seinen unmittelbaren l^aebkvmmeu geboren."'")

") In dem gebeimen Xrellive ?.n Konigslierg (Ilonigsteil Preussen 1543) liidie ieb die dnpie eines Lriekes

des Herzogs Xlbreebt nns dein .Iniire 1543 nntgetnnden, der die liielitiglieit der Ilnn/.iger Ltnmi»-

tntel in IZe/.ng N»I die Verwandtsclinlt des IV. Oopernieus Niit dem Itünigsb. Ltnlpnwitü (oder Ltolpe-

pi!/.. wie der Xnme im IZriete gesebrieben wird) lieiiengt. .lener IZriet tnlirt die Xulsebril't: ...V»
Iterrn Ilitterieb von Ueden, I.vnlnirt Xiderbolk, kearg Ilonner Viid Aliebel benss semptlicli vnd son-

derlieb den XXIX dnnii." Der liiliiilt lautet wörtbelii Vnnseren grns Viid gnedigen wlllenii i-.nvorn

VVirdige XeiiUinre IlociliAelerte vnd Krdnr liebe bvsoiidere 4Vir ine^en eneb Iiieniit ^nedinticb ?.iin<n-

nebmen des vns vnser viiderdnni vnd berpeucber Lnsanr 8to>pepilr. iii viiderüleni^lrei, ?nerltennen

Ke^eben, >Vie ber Xieins Irnpernielr 'Ii>iin>i>cr iinr ^riinenIinrAb Leti^vr ^edncbls tlnspers Iinuslrnwen

Lristinn Ae^enrveriiAe Kei^erin nts eine ver,vs>ndte nube Ireundin in seinem testen rvilteii bednebt

vnd !r nncli etrvns von seinen nnelixelassenvn ^ntlernn verinneiit Imben solle. Viid derwegen vnn»

xnedi^e surscl>riüeii !»> eneb die ebr ime dnn niebt rveniZ erssirislieli ?.n sein vermeint vndertbeniAS

vleis nnAelnnAt vnd »olietbenn Vnnd wievvol rvir eucb one vnser erinnern menniAlieben ?.nr pillig-

Ireit uuek dem 4'estiiiiient die volge ?uvorscln>llen geneigt vvissenn inilien v.Ir doeb .Ime von v,egen

einer iinnssr.'irven suleii dr ^iinlieb bit lnglieb üb^nseliinelieii liielit gerviisst .Ist deinnneb vnser gne-
digs begern dr ((üllet obbenenler vnsers dieners lniiislrnwen iiii ileiii .b iieii so ber Xiebel Knperiiielc

ir vermog des 'sestiiments verinnebt iiinb nnseriit (Villen gntxvdiig volgeii liissenn Onniit sie sieb

dieser vnser l'ursebril't genossen Knrnmen dns seint wir ?.n dem ilns es piliig gegen enre» persone»

semptlielienn vnil sonderliebenn iii nllen gnnden üiierbeniien gewogen !>» wirt es ostbernrter vnser

Vndertbnn Cnsper Ztolpepitii iiinb eneb »Ile vnnd einen ieden' insonderbeit /unordiene» nneil nielit

vntvrlussen. Idiitniii bviiigspergb ete. ete.

Xnsser den idittbeilungen, welelie die 8. 27. lt. erwiibnte d'livrner Lbniniitiitel über die Xiiebbommen eines

idtvsten dviliies von rVielns Koppernigb giebt, ist es biiuptsneblieb inir noeil eiiie nnbedeutende
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S- K.

Nur clürfli^o Notizen konnte ieli im voilioi'ZolieinIen z. tiboi- ciie Noelikominen «tos

Nielss Xoppsrnigk im ^IlKemeinen ßmdon. OnKoZen ist es mir gelungen, nlier seinen Site-

sten 8oim ^nclrens einiKö nüliere Auskunft zu erimlten. Die k'riuieniuii^er Nreluvo Ae-

vükrten mir ciiesellie.^)

IVotiz aus dem dakro 1601, die man ükcr das Lortkesteken seiner Lamilio in Ikorn in einigen lila-

nuscripten vorfinden dene lXotiz ist ükrigen« aneli in die Xerneeke'seke Llironik nkergegnngen.

8ie tülirt die Lekerseliritt: „Ulartinns Koperniek karliitonsor ex >>osteris et eognatis Lo>iernici in-

signis lUatkematici" lind lautet: „undeeima i).ugusti noete praeterita (lümi 160l) itlartinns Lzepper-

nick Iiarllitonsar adilne invonis ^namvis aetate viriii extra coniugium dives in nui»mis repvntina

inorte tortassis aposilexia i» snknrkuno suo Iiortu si,omario) exstinguitur. Lott se^ iin» gnedig, das
Iieisst: Iioule rott illorgen todtt!"

Nie Lrauonknrger iVrckivo sind zum üieil durrll die 8ekweden ge>llnndvrt worden; viele Dokninente

sckeinen alier aueli naeldier dnrel, 8»rglosigkeit untergegangen oder ant andere IVeise enltremdel

ZU sein. Das Nettere ist Iiüclist wakrsekeinliek der k'all gewesen Ilei den auf Lopernieus Lezug

liakenden ^rckivalien. llonn es ist autlllllend, dass von dem reielien Lrietweckel, den Loiiernicus

getükrt, sicll in Krauenkurg niclits erlialten kut, wällrend van seinen Zeitgenossen und freunden

sieli viele tiriete vortinden. 80 werden l!. im kiseköll. /Vrellive mellrerv Lände Lriginalllriete

an dokannes Lantiscus ankkewallrt, unter ilmen viele Lriete von gleickzeitigen Lomkerrn svon Lelix
keick, ^.ckatius von der I'renck, dak. tzmmermann, ivlex. 8culteti u. a.), aker kein vinzi-

gor Lriek von Lopernicus. lüiek gesckiekt tast in keinem Lriete dessell>en Lrwäknung; aus dein

1'»des)akrc des Lopernieus ist gar kein Lriet in dieser 8ammlnug entllalten. — Last nocll anttal-

lender ist dies kei einer andern Lrietsammlung. Lin Loliant des kiseköll. .Vrellivs entliält llämliell
üker t00 Lriete des lideman Liese uns den >1, 1616 — 1360, darunter 87 an Lantiscus. In die-

seil wird MIN zwar dreimal ttn^ernieu» erwäknt, aller in keiner wesentlieken Leziekung, — null

seines Indes z. lt. wird gar nickt geduckt, was l>ei den treundsellattliellen Verliältnissen, in de-
neu Lopernicus mit 1'ideman Liese wie mit dokannes Lantiscus stand, mit Lcstimmtkeit zu erwar-

ten war. iVlles dies Zilsammengenoinmen, kerecktigt wold zu der Xiinalune, dass die winkligeren
t!riete aus )enen 8amn>Inngen trnker weggenommen sind. Bestätigung lindet diesellie dadurik, dass

mit ^.usnakme der Königslivrger die ükrigen Lriete, die »iel> von Latierniens erllalten lialien,

sämmtlick n» Ilantiseus gerielitet sind: so die keiden 8e!lreil>en, die trnker im 8il>vllentcm^>cl zu

I'ulaw^ autkewakrt waren; so der durck lirasicki an die Künigl. Lillliotkek zn Lerlin gekommene

Kricl; so endliek der Lriet, der il» vergangenen dakre rn >Varsekau litlingra>>l>irt ersekienen ist;

auek die ükrigen 12 Lriete, die, wie der Kurier 'lVarszuwski (1833 Kr. 172 >>. 863) angiekt,

gegenwärtig in )VarseI>au sein sollen, stammen gewiss aus Iwauenknrg ker. —

Da ieli gegenwärtig ?.u,n ersten lnale eineli Ikeil meiner k'ranvnknrgvr Knrsclningen veröltent-

licke, Iiake iek die vorstellenden Nittl>ei!nngen kei der IViektigkeit, die sie tnr kiogra^liiseke 8tn-

dien ül>er Lopernieus kuken, niellt vorentkalten wollen, odgleiek sie mit dem lnkalte des K., delil

sie als .Anmerkung lleigekügt silid. in keiner näliern Le/ieliung stellen. -— Lei dieser Lelegen-

keit erluil ke iek mir ?.ngleieil d ein IIockwürdigsten Lisck0te vnn Lrmland, llerrn l>r.

Lerit^, wie dem Iloekw. Ilomkapitel öttentliek meinen ekrerkietigen Ilank ansr.u-

s;>reel>en tnr die w0kI wolIeil«Ie IInterstlltzu ng, die ineinen KorseIInngeII von .Ikrer
8eite Ilikil geworden ist. Hüt der vertrauensvollsten ? uvork 0 mm enkeit w»r-

den mir kei meiner zweimaligen nwvsenkeit in ? rauenkurg alle I) 0 euine »te des

Liscllökl.- wie des Kajlitel-^.rckivs ?.ur Vertilgung gestellt, und wenn es mir unge-
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Lisber wusste man über Andreas Koppeinigk kaum etwas mobr mitzulbeilon, a>5 was

in der kurzen ?(oliz bei KasLenäi (vila Lopeimiei p. 4) entllalton ist: „de (piodain eins (intro

boe soluin novimus quoü Domae aliguanäo (ueiit, ibiipie amieitiam euin Deoigio llarlmanno

?iorin>bergonsi inierit." In der „ülonallicbeu Lorrespondenz" von D. v. Xaob^) sind einige

nidiere und ganz lielilige Zugaben über Andren« koppernigk uns einem Lelueibon des I'res.

Kries in (loilin inilgelbeilt; dieselben waren über von allen Liograpben — so weit mir be-

kannt — merkw ürdiger Weise unboaeblet geblieben. —

Andreas Koppernigk war, wie sein lierülnnter lliuder, Domberr in brnnenliurg. Uns

labr, in welebem er in dns Domstlst eingetreten, ist mir zur ^eit noeli unbekannt, deden-

k'alls ist er aber, wie sein jüngerer Lrmler, bereits im .labre 1499 Lanonieus gewesen, wie

»us einem Vermerke bervorgebt, «len ein altes im Webivs des Domkapitels autbewmbrtes

Nanuseript onlliält^^). Ls wird in diesem die „in erastino Dorotbeae" dos bezeiebnoten

.kabros (1499) erlolgte Vertlieilung der ^.Ilodien uuter die lUitglleder des Domstiltes angege¬

ben und unter ilinen linden wir bereits die l^amon der beiden Lrüder Kvppornigk:

^nno domini 1499 in erastino dorotbeae optatio lit alladiorum inlraseripta per do-

minos D. capitulares subsoriptos:

»eiltet eines längeren .Vufentbaltes nielit gelungen ist, bedeutende kesultate zu erzielen, so ließt
Nie Brsacbe davon eben in den Umständen, Nie icb vorstebend vntwiekelt bnbe. Die Beraubungen
von freundes Leite, die, wie es scbeint, besonders im 18. labrbuiiderte statt gefunden baben, sind
für die Brauenburger Wcbive unbeilvoller gewesen, als die feindlieben Blünderungen.

^) Die Ltelle ans der „ülonatlicben Lowespondenz, ant welebe im Bexte Bezug genommen ist, findet sieb
in» labrg. 1300 fBd. II., p. 28b) und lautet wvrtlieb: „Lopernieus batte einen Bruder, dessen
Biebtenberg erwäliiit, aber mit dem Umsätze, dass er so unbedeutend gewesen wäre, dass man
niebts weiter von ibm wüste, als dass er sieb einmal in Koni aufgebalten. bliebt einmal sein Vor-
naiue wäre bekannt. Von diesem Bruder finde ieli aus bandsebriltlicben biacbricbten aus Brauen-

bürg, dass er Andreas gebeissen und el>enfalls Ilumlierr zu Braueuburg gewesen wäre. Bs wird
aber weiter niebts von ibm bemerkt, als dass er von einer lirankbvit wäre befallen worden, die
man für den Aussatz geballen, westialb ibm der Eintritt in die birebe snwolil als in die Bapitel-
stube untersagt worden wäre. Bin klüek dass dieser Zufall niebt seiiien Bruder getrolken, sonst
würde man ib» gewiss kür eine Bolgo seines ketzeriseben Systems und als eine warnende Ltrake
des Ilimiiiets angeseben liaben.^

^"°) Bas im texte augelulirte Zlannscript kübrt die alte bir. 27. und auf dein lleekel die neuere ^ulsebrilt:
Btatutu uoiiiiiilia anti^ua blr. l. Ausser den Kapitels - Ltatule» aiis versi liiedenen Zeiten entbält
dasselbe viele für die Uesebiebto dos Domstiftes wielitige bloiizen; es selieiiit ül>erl>ai>pt die Ltelle
der spätern „.Vota eapitularis" einzunebmen, wie es aueli in einem Vermerke ansdrüeklieb mit
ibeseiii blamvn belegt wird „baee ordinatio postea mutata est, de ipio videatnr in »lio aetoruiii
eapitiilorui» libru." Bie iVaebriebten reielien vom Anlange des Ib. lulirli. lierauf (von 1423), sind
)edueb nur für wenige lalire rollstämlig.
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...... vomiinis ^nrlreas I'kliuuil gllutl. s. in L^invor ..... v. Kieolaus Kuppeftiieiv o^litl

slloäium vomiui Zlioliuelis vscuns.

vio nüelists Urwaiiiitiun' der duicltzn Iiupp<z,-u!^iv fr(!«cliiulil in ninnr Voiluuicllnn^ clus

?rauenduiA<zr vomlvspilöls aus dcuu dgluu

*) In der ini bexts vxeerpirten Verlianillung sind Im Kauze» 9 Ilomberrn genannt; .Vixlreas stellt an der l.
Ltello, lXicolaus Koppernigb ist der letzte. I>er erstere Ist obne l atersnanieii aiifgelülirt. wie :>lle

übrigen, mit iVusnabme des letzten und es seinen mir, dn ausser Indiens Koppernigb noeli ein an-

derer Ilomberr KVndreas de Klotz) densellzen Voriiamen lulirte, eine Zeitlang zweifelluift, ob die-
ser oder iener gemeint sei. Die IZedeuben scliwanden iedaeb, als icli fand, dnss letzterer dainals

^,oustos" gewesen nnd der üusatz der brälatnr in der oben mitgelbeilten Verbandlung I>ei dein
innren Andreas feblt.

Kebrigens ist der im lexte in i tgetb eil te Vermerb, nns dem .1. 1499 über die Ver-

tbeilung der rVIIndien, ebenso wie die folgende, gle i eb In Ils wörtlleb »ngefübrte,

Verbundlug des Kapitels !>us dem I. 1591 übernus wiebtig für die lliograpliie von

I>ie. kapernieus. bis gelit nämlieb nns derselben liervor, dnss Kopernicus bereits

im labre >499 flomlierr In Krauenburg gewesen ist, wnbrend mnn bislier nllgenieln
nnnnliin. dnss die Lelördernng ZUM kanonicato erst nneb seiner liücbbebr uns Itnlien erfolgt sei.

kassendi biitte dies zuerst nngegeben (vita kopern. p. 6): ,,/Vligunt post iiiinos fil. i. nncll 1599,

denn in diesen, labre lintte kopernicus, wie Kassendi kurz vorlier nngielit, noeb in lioni eine

Zlondfinsterniss beobaebtet) reversus in patriam aceeptissiinns fuit avunculo sun bueae

IVatzelrodi» nd Lpisevpatuin promoto, >p,i adscripsit illum eullegi» eniionieurum >1„riiiien-

sinm ic." Leiner Autorität folgten bieblenberg, Kartz, lVestplial. Krz)zni>owsbi war sber nueb

liier wiederum Iiiclit zufrieden mit kassendi's ullgeniei» gelinltener llittbeilung und fügte gunz I>e-

stimmte olironologiselie ,Vngaben Iiinzu, die, wie siel, ietzt liernusstellt, vollständig unrielitig sind.

IVncb ilim tritt Kicolaus kopernicus 1592 in den geistlielieii Ltand und zwnr z» Krabuu, sebreibt

dort 1592 — 1599 sei» grosses IVerb „de orliinin eoelestlnni revolutionibns" und wir«! erst im

labre füll) von seineni Kbeimv nneb lfrauenburg nls voinlierr berufen. leb würde diese Lebaup-
tungen mit verdientem Lebweigen übergeben, wenn niebt der Lebein von ^Vutbenticität, den sieb

Krzz-zanowsbi durcli die Iliiizufügung von gennuen clironologiscben Bestimmungen gegeben,

seiner IVackriekt Klauben und weitere Verbreitung vorsekallt bätte. lVinarziebx wiederbolte in

dein L. 13. erwiibiitvn .Vulsatze Krzz'zanowsbi's iVngal>en und ebenso bnttc sie kzznisbi in seine

bebensbesclireibung von kopernieus aufgenommen (pag. 34. 35). ZVunmelir trugen, namentlieb nacll

des betztern Vorgange, die geaebtetsten Leliriftsteller bein weiteres Ledenben dieselben gleiebfalls

aufzunebnien, da man sie kür Ilesultate ernster wissenscbaftlieber Korseliung anseben niiisste. —

In welebem .labre Kieolaus kopernicus sein kanonieat wirblieb erbalten, babe iel, noeli nielit

ermitteln bünnen. ledeiifalls ist er srüb zu dieser bvbern geistlivben IVürdo gelangt; denn im
labre 1499 zäklte er erst 36 labre. bis bat also der Kinlluss »eines Obeims bei dieser frülien Le-

fürderung gewiss wesentlieli Niitgewirbt. — kebrigens benierbe ieli noeli, dass beide Urinier, iVi-

colaus wie Xndreas, sowolil im .1. 1499 als im .1. 1591 in Krauenburg anwesend waren. Von deni

letzteren labre ist es durcbaus sieber; denn es bvisst in dem betr. Kapitelsbeseblusse uusdrücbli, I,
„eomparuerund coram eapitulo domini Kanonici IXicliolau« et Andreas." i^ber aueb im l. 1499

waren, wie es sclieint, beide Urinier bei ilirer Ifatbedralbircbe persönlieb anwesend, da ikre bin-
men einlack, obne den Zusatz eines ?roeuratars, der sonst niebt feilten würde, bei der oben mit-

gelbeilten Verbandlung des Kapitels über die Vertbeilung der VIludien »ufgelübrt werilen.

Die oben erwäbnte Verbandlung findet sieb, wie alle übrigen, die auf den folgenden Leiten mitgetbeilt

werden, in einem llanuscripte, das im rVrcbive des Kapitels nukbewabrt wird, bis ist ein Koliant

von 12l Llättern, und entbalt— freilicb nur in wenigen laliren vollständig — Verbandlungen des

Ilvinstiftes aus den labren 1499 — 1593, wie aucb die spätere .Vukscbrifd des kuelies angiebt.

Her alte litel, wie er auf der ersten Leite noeb aufgezeicbnet ist, lautete einlack: „liber acto-
runi kapituli VVarmiensis.^
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^nno NL(!(!L!I. ln die I'unllndeonis ,nnrl)'ris eompiiruerultl elNiun eupilulo domini

Lsnonici Kioliolsus (sie) et Andreas (loppurnick fralros, desidvritvit Nie ullvrio-

rein studendi terniinnm viileüeel nd lnenitittni, <( u i i n m Ires niiiios ex licenliu

eapituli peregit in Studio. ^lter Andreas petiil t'iivorem «Indium suum in-

eipiendi et iuxlu tenorem stululorum voiilinunndi: guodc^ue ulri«)u«z dnrenlnr «In-

denlilius dar! oonsuota. ?vst »nilurum delil>erc>1ionem Lapilulnm voll« utrius«>ue

oondoseendit, Nuxims ut lVielrolnus inedicinis «ludere promisit Lonsullurus ulim /rn-

tistiti noslro kevsrendissimo ue eliam dominis de capitulo medious suluturis, Lt .Vn-

droas pro liisris onpeseendis luikilis videkatur. ^)

Andren« Ivoppornigk selieint )edoeli «einen Urlaub niebt sokort uugelreleu ?u linken; '

«vonigstons g«5lit uns einer Verlinudluug de« (olgendon dnlirss bervor, dass er im August

1502 in brnuenburg unxvesend xvnrund es lässt sieli sebxverlieb annebmen, dass er naeli

einjäliri^or /tlixvosenl'.eit iturüekgekoniinen xväre, Tumnl du er sieli einen ukndemiseben ldrnd

oruorbon. — In den seifenden dnluen »eseliielit Ins !5l)(i lies Andren« ltoiipernigk in keiner

Verbundlung des Itnpilols birxvälinung. ^i>> 18. ^pril )enes .lulires iiniiet eine neue Verlbei-

lung der ^Ilvdien stiitt und I>ei «lieser Lvlegenbeil xvird aucb der biume des Andren« lxop-

pornigk nusgetälirl. lübonso ist er als nnrvesend be?.eiebnet in einer 5^ersninmiung dos bap!-

lels „in die lZniplninie" des dulires I5l>8. — iVoeli in demselben .lalne trat bei ilnn jene bös-^

arlige Lranklisit liorvor, die damals so allgemeinen ^olireoken erregte; sie >rjr«I in den lia-

pilels - rVkteu mit „lepra" be^eirbnet. In der Versammlung des Kapitels „in die cvnversionis

") Ausser den Neiden lrnppcrniAl«. ertiiell in demselNen dnlire 1501 noeli ein dritter Oomlivrr die IxrtnuNniss

die Itntliedrulkireke mit 2 5»!,re verlnssen ?,» dorten. ,.X»nn ^un supr» (1501) XXlII. Septeinkr.
Iienrieus iXidderlivIt, (innnnii'us 55»rin. desidernvit lieentinni studendi in romnn» euri» per Nieeniuni.

tüunupie domini de cupitulo ei stotntuin <piinip>»uvsiinuiu in ordine tnn^unni Petition! suue contr»-

riuin et okstnns legissent, et ipse Inziirlrus insUinNus «lesiclvr^set licenli!,,» Xnd>'ea>z Oo^per-
nil-I« pridom concessi«»i, sdd ncm dinirAiiri: ('»piUllun« jXist «nillinn drliä(?i'!>tian<!i>i eiu» tuil-

dem petU!oi«i condrsc'eiidit.

^") X««cli diese Verluindlun»; lindet s!el> in dein 8. 32 Iiesen-Iineten H>!«n»scnsitv. 8!v luntet: „Xnnn

ROLLOVIt, xv). XuFust! dnininis de O^nNde en>id«il!«ri!er enngre^nt!» in Ine» cn>iitulnri venit ltev.

15. Xntisws Inuuis !>d Lnpitnluin, Loenm «zu» eu, (>»»» se<u>nntnr trnetnNnntur^ IVueli der Xnt-

likielinnn^ von drei nndern IZescldnssen sol^t d. ,.In eiinsis jiendenldius !n«er I>. Itevsrendissinnnn,
Onpituluin et Ordinein visnin est Oonnnis «>e t'nuitn!» <;n^ä nnpetrn«»1us sit in (Irlie jtidex enni-

rnissnrins in putrin, ulii et tvsles et inr!« fneilins urvduei possunt, Ijninn in rirlie .... Lonstiuui sunt
et tunc eor!»n notsrio et testiäus Nroenrulnres in ttrlie nnne existentes: LernnrtNi» 8enlteti Ileennu»

dVnrniiensis iXicliolnus 8enlleti et Xndrv-is dopuernielr Lsnoniei 5Vurinienses/° Die süntte Xnl^eicl«-

NUNA ist »IlAeineinern Inlnilts und für unser» Xxveelr UN» es, ntlieli; d!,ne»en xxerden in der seell-

sten die Uiuuen Ueider I«o>>>!erniAlr erxvüluit. lel» tlieile sie vollstiindi^ nut: „I5e dneuln >>!>stvru!i
per Lilnonicos non porNUu ineulio 1'netn est: en cpiod nee Ine ue«p«e in idiis eeelesiis cntliedrnliluis

xisum sit, «piod Onnonieus delerut Itpiseopo luieuluiu et visuin Nut voininis de Lnpitulo «piod kueu-
ius ille psstorulis per Vioarios doinini Ixpiseopi portnndus sit, »ut per »luun ex Vieitriis. (Niod

Lpizcopns indiZne kerens dixit: se velle nepotes suos Xieoluuin et Xndreuin »d I«oe covere, ut Nnin-

Ivnt süii bueuluin »ut eZredinntur eoclesi-un.^

5
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3. Dauli ^postoli" bittet er um die Lrlauliiiiss ein lialbes dalir lang sieli von der Kalbodral-

kirolie entkernen itu dürlen, uni lleiliing tiei auswärtigen Xerxten i?u snciieiv Line

Zweite Verbandlung vom 19. Xugust desselben dabros botrillt dieselbe Vngelegenbeit. leb

tboilo beide nnien mil.^) Vier dabre daraus wird in einer Versammlung dos Kapitels am 4.

septomber l5I2 der Deseliluss gefasst, Mio Lemeinsebal't inil dem Dnglüelilielien, den seine

lürobtorliebe Kranklleit in orlndilem ^laasse ergrilsen xu baben sobeint, aul^ulielmn. Xugleieb
wurde ilun ein Vbeil seiner Linkünstv belassen und überdies nocli eine Lratilieation von In

)Iarb itugelegt. Xnilreas Koppornigk erklärte sieb biemit nielit iuilrieden und verlangte, dass

ibm wäbrend seiner Xbwesenlieit Xlles in demselben iilaasse gegeben würcle, als wenn er

persönlieb bei der Katbedralkirebo anwesend wäre. Das Kapitel wollte dies nielit Ztugestebn,

um so weniger da Andreas Koppvrniglt über eine Summe Leides, die sein verstorbener Dboim

?um Dosten der Domkirebe beslinunl und ilun übergeben batle, noeb keine genügende Ileeb-

nung gelogt babe. Deswegen wurde aueb aus seine Linkünste Leselilag gelegt, «ior ^jedoeli

niellt ?ur Xussülirung kam. Violmeltr wurde ein vorläuliges Debereinkoinmen getrolben, wo-

nsob dein Andreas Koppernigk eine bestimmte Summe su seinem Dntorllalto ausgesetzt wurde.

Dies ist der wesontliebe Inlialt Zweier Kapilels-Verliandlungen, die iob unten naob ibrom

Wortlaute mittbvile— Andreas Koppernigk scbeint ^edoeb niebt solbrt Krauonburg vorlas-

ln die conversionis 8. Nanli Xpostoli tlonstitutns corani Venerskili Lapitulo Itcciosiao VVarmiensis in Ion»
capitulari Venerakilis I>. Xndreas Loppernietr doclor Lanonicus eiusdenr ecclesiae petiit et oktinuit
siäi concedi licpntiam akeundi et aksentiae per nnuin -»inuin causa adeundi »iedicos pro curu
aeAritudiuis Ipia latiorat, pro lpio anno capituluin voluit responderi ei de intexro corpore prueken-
(tue suae et cle pecuniis pro eonsolationikus dari consuetis pro rat» teinporis per euin deserviti.
I>ie Zweite Vertiandtnn!; lautet: Xnno <p>o supra «lie XIX inensis Xu^usli. In capitulo, czuod XZa-
piti consnevit Iiaüeri V. I). Xndreas Loppernictr eoranl doniinis LapitutariliiiS prnposuil, i^nod liev.
I>. noster Lpisc, ad preces suas concesserit sil>i lieentiani akeundi Iiinc a<I medieos et praelixerit
situ tcrminuin rcciciuuli ad sestuin Lpiptianiae proxiiiie venientein; Ouare petiit »itii etiain per ve-
neratiite cupilnluni eandcin liccntiani dari, ita i^nud tempore aksentiue snae pnssit esse particeps
uinnini» et sin^ularinni distri!i>Nionnn>«piae solont praesentikus ctiiun eiipitntarituis dari ut putu
mellis, consolatiunnni in ratione xenerali distriliueniiaruin et aiioriu» siniiiinin pcriniic ac si esset
praesens. 8nper ipio doinini tialiita delit>eratin»e respondorunt petitiunein eins esse niniiz cxnriu-
tanteni et non consonain statutis ecclesiae per ein» et alios oinnes canunicos inratis cuui vtiani
nulti anteiiae reperiatnr sinuiis >onccssio sact» ^»»«tipiv prupterea iuitiito praesertiin respectu statu-
toruni a «pukus diseedere non liceat conccdant ei iicentiui» praedictam inxta sornuun eorundein
stlltutnrnin promittentes ei respondere de oinnitius de «^uikusstalnNun super Iioc contralruni dispunit.
Ile ljuo idem duniinus Xndreas Aratias doininiz LMt.

IN: se^rnto doinini Xndre» tlopperniF.

Xnno doinini Alillesiino (zninAentesiinoduodecimo Ilominis capitularilins nna con^regatis 8e-
pteinl>ris cpiarla. Xttendentes ablioininaliilein Icprae ninrtuim doinini Xndreae LopperniA (tanonici
pericutosuin eornin con^retzutioiii statuerunt ipsuiii tan^uai» conta^insui» vitanduin, ltrelire jpsi cvn-
suientes, ipio siiii et ipsis sua Ilac pravsvntia non soret inolestns, in aliuin tocuin Slinin dirixeret
dainieiliuin, ipsi »linatiin eorpus praetiendiie ex Statute, desnper XV inareas i)N. I»u. ex xratia nsserre
decernentes. I,ue traterna ad lonire maiorein peenniae rtuantitatein aspirans perinde residens ae ap-
paratiiiii doincstieuin laeieirs, Xd vitaiidain Ion!>inre»i cavillandj inateriain nv videantur ipsi per
antelatani exl>il>itio»ei» iniuriarnni, ad deeisionem «piaeslionein ssu:) istan, in uräe se olterunl, Videlicvt



sou ?.u I>adou. VVoniFSlous wird doi oiuor „i>t oraslitto I»i>otm»l!tlm^ clossoldon .laluos

soliodouou Verldoilung' clor iVIloilioii aueli soitt ?iamo uttlor clun opliroiulou Oomdoriai aul'^o-

sülut und olino den ^usatx, dass or soino 'iValil duroli Llollvorlrolun^ nulrosson liado. Kr

muss also Kndo Oooombor dos .1. I5I2 nvod in Krauendurm g-owoson sein. — ^ut dorsoldti,

Seile des ülanusoripts, dem die vorslodondon AliUlieilougen eiilnommen sind, sindol sicli nord

eine anders VorliandlunK des Kapitals, dalirli „^prilis duodeeima" — wadrsodoinliod des sei-

Lenden dadres — in welolior Andreas Kopporni^d :?»>>> letalen Aale Kenannl wird. ^urd

diese dotrildt eine öesilsverändernnK in der ülilto des Kapitels. Die Lurie, die lideman Liese

in dem be?> .lalne inne Kedabt, war lrei geworden, und Andreas Kopperni^d wollte diesellze

opliron, wurde ^edock dureli einen neuen Unfall seiner döson Krandlioit daran verliindort:

„Venoradilis dominus Ilinrieus emit ouriam vaoanlem per cessionem Venerakilis doniini lide-

manni Lise ......... lieet d. Andreas Lopporniglc senior dielam aspiradat oplaro euriain eum

invalitudine leprae corroptus sil ad optiono illius prodidilus." Leder die weiteren Sediedsale

des Andreas KopporniAlr vornelunen wir dlielits. ^Vadrselieinlioli ist er dem neuen sVnlallo

seiner Kranldioit erlebenvd in KranonduiK seldst, oder in der KnllornunA, ist ungewiss.

sn omnes distridutinne» ipsi indrmn et se^uestrnto i> Inen dedenntur tunipium resident! et divinis

oslieiis Interessent!. Inserier reeepit idein dominus Andren« Oopperni? xi^O ttorenos nnKrAricgles

i, desuneto stpisenpo I.uen Iira creeliane veelesiue, Ipms MNFU» ex purte in diversos USUS distrnxit,
vlserens de istis rntionem Itev. »nmiuo kileeto d'ndiunn et Lnpituln, eum dnee rntio minus sutlieiens et

sulsu iudicio omnium dominorum evidentissimis doeunientis vidvliutur Interposuit ltev. dominus et

venerudile Oupitulum nrrestum omnium suorum sruetuum ud eum devotvendorum douec innjps leZn-
tem et exuetum ratinnen, de pereeptis oktuleril, Itt Imc urrestum dndedit tocum et prazressum »

sesto Kutivitntis murine proxime ndventuro. Vvnernddv Lupitulum non intendit ipsum antesatum

dominum .Andrea,» privnre srnctitius suis prout nsserit eum Iioe odiosum sit, 8ed vixore prnemissi
dediti urrestut omnes vius ndministrutiones sruetus et einoiumentu us<tue dum de prupriis peeuniis

utsupra sutlieientem rutioncm odtulerit.^ »urunter stellt die IZemerkunx: „Iioe sutem arrestui» nun-

izuum elsectum est sortitum propter sruetus situ administrutos et sudsveutum eoneordium prout
de munu suu," —

,Vn diese VerliuudtunF seldiesst sie!, eine nndere uns demselden .lndre, welcde dus »utum

sülirti »etodris Piintu. 8ie lautet: „s'nuelusum suit t'er Venerulutv cu>utulum eum Venvrulntis dn-

minus /Vndreus Loppcrui>r contunjoso Ie>irue moriin inteetus tiinc sotvere instituit ex deercto Veneru-

Iritis Lu>»ituli ne suu Ine >>ruesenliu douiiuis »Iiouuttutiunei» ^ruetieut quo die sequestrutus tionestv

vitum sustenture vulvut, i>>si tnuiuium ueArnto pro sesto divi iilurtini Venerutiito Oupitutum mureus

trinjntu oiterre instituit >ir» Ii!ji!>>Ii»i>. uutem sesto innren« «>uindeeim, da. ma. iuxtu priorein exdiditio-

nein, »ntvo urresto per Itev. dominum nostrum Isiectuin iuterposito. »vnec in urde deeisum suerit

L»od ipsi ue^roto lepros» et inleeto n cotlexio se^uvstrntn dedeutur. I» qunm conetusionem idem

ipse ^ndreus consensit. —

' j tu keiner der viele» lxnpitels-Verdnndluu^en, die aus den sollenden .lndrcn mit^etdeilt werden und die

duuiiA die jXnmen der »oinderrn entliuite», ist der IVume von Andren« dopperniek »us^esütirt. Itis

scdeint sonaed der Hedluss de^ründet, duss er im duuse des .1. ldl3 Aestorden ist. Wenn diese

iVnnalune, welcde die diieliste Wudrselieudieddeit Mr sied dut, rieliti^ ist, dunn kunn »der sein
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§. I. vio Ilauclolsvoibiiicluu^oii Ikorns uiit Xrakau warou sekon soit c!om ^»lanAo

clos II. .lalirliunclorts rovlit boäouIonä"O uiul mö^ou im IZlou .laltrkuuilorto soit äoiu rVu-

scklnsso 55^eslprous8oiis au Lolou nooli nuoonumuion Iialion. 8owokl in 4'Iioru als in Itrakau

finden sioli ^alilroiolio Lolo^o lür clio ou^o Vorliinäuu^ koiilor 8tääto. Ls wäre sonaoli an

sioli niolit uuwalirsolioiulieli, vvonn — wio man Inslior all^omoin anitunokmon pllo^lo — oin

XwoiK cior ?amilio Kn^pornigk von Itrakau nack Iliorn üdorKosioclolt wäro. Lis )ol/.l lolilon

)ocloc1i 4io Lowoiso äakür, dass <Iio ?ainilio ursprün^Iioli in Krakau ansässig Aowoson soi. I^ur

oin einiüjoor Xopporui^k — aussor Violas Iropporni^k — wird in Ivrakauor Ooonmonlon anlgo-

1'ülut nnd orsl uui dio Nitto dos 15. dalirliundorts, wälironä dio ^ainilio in '1'Iiorn solion ^us-

AANA dos 14. dalii'Iiundoi'Is vorkommt. iXaeli oinom alton riolilißon Krundsatxo ist abor doi-

)'oniKo Ort als dio nispriinoliclro lloimatli oinor ?amilio annusolion, an dom sio Zuerst in kr-

Kunden vrwälmt wircl.'"^)

Lruder ?iieolaus nielit dureli ili» in den Lesit?. der drei Dürndcrger Leodaelitnngen ülier den .Ilerliur,
die derselde sür die ldievrie dieses LIaneten IienutTt dat, gelangt sein. iVpidt datte diese selinrl-
sinnige Ilvpntdese anl'gestellt, (kelorination d. Kterndiinde 8. 158) um ^n erkläreii, wolier dein Loper-
iiieus)ene LenIiNiditiingeii.die erst 1544, idsn ein .lalir nneli selneiii Inde, verölte,itliedt wurden, de-
damit gewesen seien, tiir meint »Ninlicd, dass Andreas Kuppermgli sie für seinen Lruder durcii tieorg
Ilnrlnmnns Verniiltelung erlinlien linde, dessen Ledunntsekait er, wie Lassend! er?.nlilt, in Nun! ge-
macdt Iintle. Ilartmann w ar aller erst 1518 uns Indien nneli Lentseliland ?.urneligelredrt und Vndreas
doppernigd nneli odiger .Vuseinnndersekung deroits 1513 gesturden.

^) Dureli versediedene I'rivilegien, nnmenliiell Kasimir u. Ludwig des Lrossen, (Llinr». iVrcdiv 8cdlil. I V. IVr. 2—20)
wnren den 1'Imrnern sedr dedeutende Legünstigungen in Letress ilires Ilnndels mit den südlieden
und südöstlieden iXaeliliarstanten eingeräumt werde». Der Ilandelsweg in dns südlielie Lussland
wie nacli Ungarn ging »der ülier liradau. lis waren namentlicd Kanllente »us liiern, die für
Kiederländiselies 'I'ued und tlnleiiiulwnaren die liirüeu-riiisse )ener I. und er, desonders Kupier, Indien,
um sie seewärts weiter ?.u iüdren. .-Vder die Verdinduiißen Idorns mit liruknu waren niekt dies
uuk den 1)urcd^an^sli»ndel xexründet, odwodl dieser allerdings dedeutender gewesen 2u seiii
scdeint, als der Handel mit d'radnu selkst. — Kür die regen Iluiidels-Verdi» düngen deider Ltädte
legen üdrigens niied Xeugniss ad die käuligen Lrwälinuiige» von Kradnuer Kaukleute» in den
Iliorner Kelittppeudüeliern, wie umgelrelirt der Idorncr Kautleute in den liatlis - und kericlits-
llüederii itu Kradau.

" Lei dieser lielegin lieit tlieile iel> r.ugleicli einen »aelilriigliede» Knnd niit, der einen neue» Leleg daiür
lieierl. di.ss die Knmilie Kiipperiiigli. wenigstens selion linde des l-t. .lalirli. in l'Inirii ansässig ge-
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Die bisbor xisntliob all^omoin an^onoinmono IVaobriobl, dass dor Valor dos Krosson ^stro-

nomon aus lirakan slannno, batlo XUIN oinxi^on Oowäbi'Sinann Xornooko, den Vorsassor der

„4'bornisebon Lbronioa^ (2. ^ullaoo 8. 81), aus der sie in dio spülern Lio^rapbion des Lopor-

nieus übeiKeKnngen ist'^). ^Is <)uollo lubrt Xornooko eine 4'bornor Ilandselnilt ans dein binde

des 17. dabrbundoi'ls an, in wolcbor iob die Nolix )odoob niobt babo aul'bndon kennen. ?ior-

nooko isl idso vioiloiobt nur einer bradition Avl'nlKl, die eine soboinbaro ^utbonlioiläl durob

«rennne eiironole^iseliu Leslimiinina- des dabros, in woloboin lXiolas Kvpporuigk bbornor Linker

^owordon soin^soll, orllüit. Koivado dieser Umstand vveisl aber unl' die (Insioboi'boil der ganzen I^noii-

riebt bin, da, wio ieb oben 8. 14 ßoxoigl babo, das dabr der annobliebon bänwandorun»

lalsob ist. — Die Kanxo kraZo iibor die zVbslainniunK der bamiüo Kopperni^b ans Krakan

ist an sieb xionilicli gloiobaulliiK und bat nur einiges lnleresse erballen dureb die L eden-

lunss, die man der biaebriebt ^ornooko's von 8eilvn der poiniseben Oelebrten beiKeleZt

bat, wolobo Alauiilon «laraus einen Lrnnd sur die bebuuplete poinisebe blalionalilül bvrnebinen

xu können. )Vie woni^ diese bolAoruuA aus derselben ^exo^on werden bann, ist jedvin Oe-

sebieblsbundigen bekannt. leb weise bier nui' auk die 4'batsaebe bin, dass die Lüruer I(ra-

kau«, wie der ineislen polniseben 8iädle, bis in die )!itte des 1(1. dubrbunderts last aus-

sebliosslieb voulsebe Aewesen sind. "")

wcse» ist, llie ersten Logen waren bereits gedruckt, als ieli eine Leibe von alten städtiseben

Xinsverzeielmissen aus iencr Xeit ankainl, die anl lVaeilstaleln gcsel>ri>d>en sind. Die einzelnen

llnterselnalten gelten an, wolür der Xins entrieiuet wurde, daliresangal>en sind iedoeb nur selten

binzugelügt; uberbaupt entindten sie inisser den Kinnen der einzelnen kärger und der 8umine des

Zinses nur bin und wieder einige Leinerkungen, l>ie Xeit, widelier diese Xinsl>üel>er angeboren,

lässt sieb sebon nus den 8ebrilt?,ngen, wie den kamen einzelner bekainiterer kärger, init r.iemli-

cber 8ieberbeit bestinnnen; ^ene vereinzelten cbronologiscbeu kngaben bestätigen es »usserdem,

dass sie nni 44U0 nivdergescbrieben sind (einige in dem Iet/.ten Viertel vor, andere in den erste»
labren naeb 14(>tl), Xuk einer dieser 4'aleln lindet sieb nun unter den kürzern, die einen „(Zensus

de swebbogin" zn entriebten InUlen, als der zebnte, ein „baurentins koppirnik^ mit der Zins-
summe von „XV scvt" verzeiebnet.

leb selbst babe noeb in den 8. 28. erwäbnten Oanziger 8tammtaleln (wie bereits 8, 44. angegeben ist),

die Koliz gesunden, dnss kielas Iiopperni»iv uns lirnbun stnnnne, bis ist dies dns ein/i^e Xeug-

niss, dus idter ist nls ilierneebe und dudurcb ist seine Xuebrieitt ulivrdinAS etwns sieberer gewor¬

den, tleberbnnjd erblüre ieb bier noebnnds »nsdrncblieb, dnss ieb die ?dögliebbeit der Itinwnn-

derung des lVielns Itoppernigb »us brnbun gnr nicbt bestreite. leb bnbe nur die llnsicberbeit der

Quelle bebiiuptet und nncbgewiesen, nul welebe innn dieselbe bisber »Ilein gestützt bntle.

^ - ) bis ist allgemein bekannt, dass in den 8tädte» Polens — da sie last mir von ventscben bewobnl wnr-

den — das deutsebe lieclit, da« ibnen I>ei ibrcr Kründnng verlieben war, wäkrvnd dos ganzen

Alittelalters alleinige (Zeitung batte. Weniger bekannt dürl'te es aber sein, dass ebenso neben der
lateinisebvn sieli allein die deutsebe 8ftraebe iii allen älteren Iloenmenten vnrlindet, leb glaube

daber, dass die nacblolgenden Xotiüen nlivr den (Zebraueb der lateiniseben, dentselien nnd polni¬

seben 8praebe in einigen älteren Krakauer illannscriplen, so dürltig sie aueb sind, niebt nnu illkoni-
inen sein werden, Xusser den llatbsl>nel>ern werden in den Krakauer Xreliiven Xeta indieiaria

nnd Xeta seabinalia aulbewabrt, die bis in den Xnläng des 44, dabrbunderts r.nrüekreieben (>Iie

iVeta indieiaria beginnen mit denn labre 4342); diese sind ganz, lateiuiseb gesebriebcn, IZei >Ien

Verbundlungen der Xeta consuluria dagegen weebselt der (iebruneb der lateiniseben mit der dent-
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K. 2. Der bereits vstor orwäbnlo srüliore Lrosessor an clor Ibiivorkiläl i?u )Var5cbau, Vili^va»

lüv.v^anowski lbeilto Tiuorst in einem Kulkal/.o clor Libliolc'ka )Var«?iawkka 1841 (Vom Irxoei

p. 30.) unä sodann in seiner 1844 erseliienenen Decläclilnisssebrisl aus Doperniens mit, class er in

den Krakauer Lallisbiiebern sobon am Kncle cles 14. .lalirbunclerls clen Manien Ko^ipernigk go-

kunclen babe. Ks sei nämlioll in clemjonigen Volumen cler „Keta oonsularia", clas im .labre

1392 beginne, unter clen im lalire 1390 neu ausgenommenen Lüigern ein „Kieolaus Ko>lpir-

nig" angekülirt, mit clem ^usalsie, dass sie!« siir keine einsame Ilerltunl! und sein <rules V,>v-

kalten der Löbme Dambraw, der keimn längere ?ei! in Krakau ansässig gewesen, verbürg!

babe („Kieolaus Kop>nrnig Iiabet ins. Dambraw siileiussit s>ro lilera"). Dieser Kicolaus

Koppirnig, nimmt dann Krzt^anowski nlme IVeiteres an, sei der Drossvaler des Astronomen

gewissen. — Ausser in den beiden angesübrlen Leinöl)en vei breitete Ki^xanowski seine

Kacbriebt nocii im Iggoclnik liieracki, in dordans dabrbüebern für slavisebe Dileratur (1843 p.

247.) n. a. Lie wurde serner dureii K. VVinarxie.k^ in die Desterreieb. Lläller lur Literatur

un«l Kunst ?c. 1848 V, Kr. 32 ausgenommen und isl dann nalürlieli auelt in die Liograsibie

von Lx^nski übergegangen.")

Lei der Leslimmtbeil, mit der Krx^/.anowski einzelne Details seiner Kngabs Iiin/.uge-

sügl, seinen aueb mir kein ^weilel daran erboben werden ?u können, xunial da die gani?e

Kaebriebt durebaus niebts Dinvalirscbeinliebes enlltäll. Dm so mebr war icii erstaunt, als ieii in

Krakau ?:war das von Kr^Sanowski be-ieiclinete Lueli sand, vergebens aber die von ibm mit-

sclien Lpraclie, nli^leicli erster« im Lanzen prävalirt namentlicli seit der »litte lies 15. lalirlninderts.
IXiclits aller ist Iris in die »litte lies 16. lalirlinnderts polnisck Aeselirielien. Die erste in polniscker
Lpracke ak^elasste Urkunde kabe icii /.um lalire 1574 gelünden (cV, 9 paA. 3t). In den vor»»!-
gellenden Iniiren wird Inst nur die lateiniscke Lpracke gelirauckt, dureii deren ülivrwiegendvu Le-
krauek der Lelier^ang »um Lekrauclie der pnlniseken Lpracliv angekalmt wird, ks linden siel,
sl>er nncii xe^en die »litte des 16. lalirlinnderts zerstreut dcutselie VerliaiidliinKen so /.. II. aus den
1-d.ren 1530, 1531, 1532 in /», 8 pax. 99, 114, 118, 136, 154, 177, 184, 185 etc., lerner pax.
458, 541 u. a.

") kr/^zanowski linttv seiner im 7exte mitgetlieillen lVacliriclit nncii die weitere iVntrabe IiinznirelüNt, dass
der von ikm vor^ekliek aulAelundene „iXienlaus knpperni^ aus Lülimen stamme, da der Lzeclie
Damliraw sieli lür seine elirsame .».likunlt verkürzt Iialie. linrcii ktvmolngien ülier den iVamen
knpperni^k suckte er diese /Vnsielit nocii /.u stüt/.en. »Venn kr/.v/.anow«ki s IVaeiirielit ul!krln>u>>t
rielitiF Ware, so würde i>ei der damaliiren IledeutunA Löliinens lür die IVacliliarliinder eine üiin-
wanderunA aus ienem Kunde nael, Ilralrau dureliaus niclits Ilnwalirsclieinliclies liaben. IleliriAen»
Iiraclite auck I'idar!<v jn der külun. »luseunis/.eitselirilt (Ial>r>r. 1331. pa<^. 435) mit Ilinweisung aul
Lulkini i »liseellanea Iiistoriao re^ni Loliemiae I. Iil>. V, s>a^. 239 ein Uoenment liei, in welcliein der
iXame „Ilnprnilr" erwalint wird. In den alten liliris erectinnum der braver »Ietrn>inlitanliirel>e -re-
seliälie nanilicli liirwuilnnin^ einer Verlraulsurkundv vom 25. Oet. 1391, die sieli aul die ltirclie vun
liosmonos im Lun/Iauer lireise ke/ö^o. .1 n dieser Iiütten sieli nielirero Siegel (walirsclieinlicli der
Verkaulszeu^en) belunden und das 5te unter ilinen wäre das eines „Illricus de Iloprnilt" gewesen,
»lit Ue/.uit Iiieraul erklärte denn auck »Vinar/.icki n. a. 9.: ^llas Ilorl kopernik liext in der l»'äl>k
von liosmonos. lis war eliemals der Ltammsitz der .lunker von kopernik, von denen man )edocl,
seit dem ^nlanzre des 15. lalirliunderts keine weiteren »ioti/.en lindet, nutürlieli weil sie um
diese 2ivit auswanderten."
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getdeille i^gedriodt suchte. Dieser erste Luml der ^elu eonsuluria reiedl, wie Iir^^^unowski

ungogebon, von 1392 — 1422, die Seilen in demseldon 8ind iniginirt und mnn kann ltiorsus

erselien, dass Köln Llalt fedlt, am allerwenigsten seit Krzt^?.anowskis Duredsielit dorausge-

nonnnon sein kann. Das dtldr 1399 deginnt mit ;>ag. kl; 08 kommt uns dieser und den kol-

geiulen Loden oder dvi' Mamo ^Kop^iririg^ gor niedt vor. didenso itenig findet dorselde sieli

in den dadron 1392 — 1499, die ied einer genauen Duredsivdt unterworfen liade, du ied

glaubte, 68 könnte sielt Krx^^unowski vielleield in der daluesangado geirrt linden; aued

knnd ieli keine Ltelle, in der die von d'r/^anowski angefülirten ^Vorte in Verdindtltig

mit einem ädnlied klingenden Kamen vorkümen.

Die Krakauer Delelirton, nn die ieli mieli un> Lrklärnng dio8or aulfallenden 'fliatsaede

wandte, destätigten mir, di>88 nueli 8ie vergedlielt die von Krit^anowski angelitlirto Stelle

gosuedt lintten. Ieli linde nun noed die Kdsiedt inied nn I<iv.)^anow8ki 8ell)8t ?m senden,

wurde )edoed dureli den unniilteldar nnok meiner Düekkedr aus Leliwoden erfolgten 4'od des-

seiden diernn verdinderl.

Z. 3. In dein folgenden Lande der „Keta eonsularia", die dis ?um dndro 1449 rei-

vlion^'^), ündot sioli oinigemnl — was Krü^anowski üderseden I>nt — ein „dodannes Kopper-

niek" erwällnt.

Die erste Krwäl>«ung gesediellt seiner Leite 331 in ?.wei Lodriftstüekon dos dadros

1434 ^feria sextn nute oeuli.^ In dem ersten stellt „dvdannes Lopperniek" eine Vollmaedt nus

nn seinen Uitdnrgor dvliaunes Ledwoidnitirer ,,nd omnes enusns et dediln nd kaeiendilin et di-

mülendum omnia ae si ipso oonstituens idi praesens esset oum i>otestnte sudstituendi alium."

llinnitleldar dsrnn seliliosst sied ein nnderos Doeuinent, worin „>VeniiiI Leieliil^ nus Lroslau die

deidon edengonnnnten doliannes Ledweidnit/rer und dolinnnos Kop;terniek als seine tleneral-

Levollmäedtigten einsetzt „nd oinnin deditn su» einonenda." doliannes Lojiperniok wird ferner

erwädnt in einem Documente des dndres 1441:

Dnter den neu uulAenommenen kürzern wird im dukro 1392 ein Kicvtuus f)2»ppnik, 1393 ein KIKert

Leipnik, 1394 ein Dornigk, 1396 .llutliius 0,irni»k erwülmt — nkcr keiner derselben in einer Ver-
ijikulun" mir Dumkruw, «kenso evenin mir dem in kr/-v/.uno wski's Nittkoilun» entkultenon Xusut2en.

IXicotaus Dumtnuw, wird in dem Lücke kuuti^ erwüiint, »umcnttick in Vcrkindunß mit Lcwnvnk,

u!>cr mit keinem nüker nn kn'iperlii^k erinnernden tVumcn. Kuctr unier den ükriAcn Linennumc»

kal>e ick keinen gesunden, der iVelmIiclikvit mit „Itepernik" ^ckukt kiittv; um nückston Kümo ein
IVicaluus liorp, der 1399 unter den Leniorvs meclumicoruin erwülmt wird.

Dieses Luck kelindct sick vkonlutts, wie der erste Lund, im Ilzpetlicken - Vrcinve 2» Itrukuu unter dem

siten litol: „I»scrij>tionum IXro. 2'' 1)ot2t IVro. 1536). Die durin entkultenen Doeumente — nur in

luteiniscker UN>I deutscker, keins in puiniscker Spruciie — sind versckiedene» Inlmlts. L»
tinden siel, durunter /Anerkenntnisse von Sckuiden, Xukiun^sverss,recken, KiuAen, .4>>>>eli»tionen VN»

den Sclm>>;)e»urtkeiien, 'lestumente f>vörtiicl>), l'estumvnts-LntsunuiiAen u. dul.; sodunn v»r?.»^s-

weise uuci> Lutkssckiüsse; lerner tinden sick durin ver2vick»et die iXumen der )ükr>ick xewuidten

dewerks^-Viterleute f,,seni»res meckunicorum" oder „mu<;istri" <;enu»ut).
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„vominus lokannes Vescknvr et lokannes eoppornig fideiusserunt pro 1'olro Last-

gertli eoneive nostro ad solvenduin sexingentos dorenos ungarieos,"

Der im vorstellenden daragrapken eruällnte ^loliannes kopperniek" ist der einzlige Xra-

kauer Bürger, den icll au« dieser Familie in Krakauer Documenten gesunden kake. Ausser

ilnn gesekiokt nur nock unsers lViclas kopperlligk, des Vliorner liärgers. des Valers des Astro¬

nomen, einigemal Lruälinung und sind die ilin Kelieifenden Stellen kereits aufgeliil,rt. — ^uoii

die polnisekon delekrten kaken keine andern Glieder der Tamile koppernigk ausfindig gemaekl.

die iväkrond des 14., 15. und 16. lalirkunderts 2u krakau ansässig gewesen uären. Lrst aus

dem 17. dalirliunderte kringt ^mkros. tZrakoivski in seiner im vergangenen dalire kra-

kau ersckienenen Sckrift „Slaro^Iniezo IViadomosei o krakovvio" einen „(Zrxogor^ kopernik"

bei, iveleken er in einer 0ericI>tsverllandIung?um daiire 1626 aufgesunden und aus den lalirsn

1661 und 1687 ?>voi äknlick klingende Rainen. Die kelegstellon sind niekt angegeben und

xvusste sie mir drakmvski aueli nickt ?u nennen, docl, versickerte er deren liicktigkeit. vie

Steilen sind im Allgemeinen von keiner Lodoutung, der Vollständigkeil >vegen geks icl, sie

aker unter dem lexte.^)

»

Lrabo^vski >viedert>ntl in dein eben be?.. Verke die lirzzziniu^viki'selio Klette über,.!>ie»ti»is linppirn!^,"
iertoeb »nr nneti dein tlitiilv Xri!v?.!i»n>vsbi's, dl> er mir setlisl versieberle, die vuii demselben

mitAetlieilten >Vorle niebt iiulgvkundcm Imben, Diirnul Ililirt er lorti kupernikiiw rodiiii.r

jes^c^e pre^ vliek XVII rv Xr.rknrvie ^zinicsrkivr-rlil H. 1 6Ä6 drTe^or» kopsrnik
sla^s urn^d^ie kzjeow w inceresie knpnit Xramir gzrlic-lrzt.iego. k. 1661 k^i ku osiact-

I^iri Lc»li. kopernak (sie) rviirsr?. 1687 jndn^nr ^ Itad^ gmiii. bpi ^Vo)'ciecl» kupier-
»icki i rak si^ poäpizzl n» rewix^i rsckunküw lunsrzkicti.
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8. !.

Der lVnme der k'gmilie, »eleber lVicolsus Oopernieus mütterlieber Seil« nngebert,

bietet, »ie der vstsrlielie familienname, die verseliiedenartigslen ^bweiebungen in der 8cbrei-

bung der. ^ueb kiorsuk bnt Humboldt (Ivasmes II. 8eite 49k) bereits nufinerksum gemscbt.

Die Verinnlen, die dort nus Königsberg«,!- Urkunden von dobnnnes Voigl mitgetbeilt »erden,

siiid: )Veisslrodt, >Veisselret, >Veisebredt und »biisselrede. Voigl entselieidet sieb für die

letztere, sls die ein büufigslen vorkoniinende. ^Vueb kiebtenberg lnille dieselbe uuk LiieZlke's

^uteribit (Lese!, ?reuss. IV. d7) nufgenonnnen. In den ülteren Ilierner lHünusoripten leibe

ieb diese Korni )edoel> »iobt gesunden, elien so »eilig eine der nnder» Köiiigsberger Kernien.

Ib,gegen enlbulten die Idnrner .4reliivnlien eine gun/e Ileilie von lindern Viirmnlen, die ^e-

doeb einender in, Klunge b,st gleieli kommen »nd nnsser der Verliiuseliung des I und n in
der )litte des )Vertes und der verseluedenen )erstiirknng des Xiseliliiutes nur un»esenllielle

^biinderungen di,rl)iv!en. ver I^iue ersebeint niimlieli b>st »ur in den Knrmon IVütxelrode,

und )VnI?enrode, Vlie/elroile und )Vi>oxonrodo, )Va?.7vIrede und )Vl>5?.enrode, ferner »ne/nl-

rede und VVütxilrode; selir seilen finden siel, die Verstümmelungen » eslenrede und )VnsteI-

rede, )Vuil?ienrode und VVnioxilrode. — Dvoumonte inil eigenliiindigen lVüinensuntersebriflen
von Gliedern der Ibunilie )Vi,l7elro«Ie linden sied nielit vrlinlten und es »ird nlso, um ?u ei-

nem lllesullsle ?.u gelüngen, liier ein iilinlieluzs Verfnliren, »ie I,ei der llntersuebung über die

8el,reibui,g des Xmuens Ko>,;,ernigk i,»7.u»enden sein. Die 8eb»ierigkeilen sind )edeoli bei

der vorliegenden früge bedeutender, indem luunenllicli die Xnbl der gleiebxeiligen Unnu-

seriidv, i» denen der binme ^Vulr.elrode vorkommt, viel grösser ist. bis bull ferner selnrer, diese

urs^rünglielien Quellen gegen einnnder nbr.uuügen; denn nueb die besten IIi,ndsebriflen bieten in

der öcbreibung ire» isser bigennnine», /.u denen uueli >!er vorliegeiide geliert, fort»ül>rende 8cb »i >n-

klingen der. Kbensa misslicl, erseboinl es, » eilte mun neben dem seb»er iinxulegvnden kritiselien
lUiissslnbe ein meel>i,nisel>vs Verfuliien iunvenden und et»ii ?.u /.ülilen versucben, »elebe Korm in

den bessern Id!>n»seri>üen nni büiiligste» verleime; denn, »ie gesngt, segnr in »jelillgen Ve-

eumenten »ur der 8el>reiber in dieser Ilexiebung gi,»7 nncliliissig. Dn/.u kommt ferner der

I'mslnnd, dnss derD'nmv der luimilie >Vut7.elrode melir nls bundorl .lübre bindureli sieb in den

lliindseliriften erluilten lud und dnss es sebr fr-iglieb sebeii'.I, nb derselbe 7U vorscbiedenen

Xeiten überbiNipt gleiebinnssig gesebrieben werden ist. ^us Allein folgt, dnss nucl, liier inir

«>i» ünniiborungsueise sieiieres ilesult»! sicli ueivle gewinnen bissen, dss lieel^tens in ne-

»vitiver Le?.ie!>iing einigeiiiigssei, lixirt »erden kenn.
e -
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Vio (bitorsuebung uiuss natüiliol» auob boi tiiosor brago ausgolton von tlon Vboruvi'

nloiobxoitigou illanusvripton. Dulot' iltuou uuluuvu «lio OotiobtsbÜLbor wioclorum clio oisto

Ltello ein. In diesen oisolioiut der l^amo üboiwiogoiitl in der ?orm )VaIxonrotIo (oder >Vaoxon-

rode), ebenso in den slödiiseben ^insrenislern und autloiii gloiobxoitigou Ilnndsoliriiten, (er-

ner auob in den ^bsebril'len des liürbuebes und andern aus diesem und den liatbspiotobollou

adgoloilolon spätern Uanuseripien. 8ebr Iiäubg bndet sieb aber in allen diesen blandsebrillen

auell die borin >Valxoliotlo (oder )Vaoxolia»lo), wololio mitunter da wo die borm )VatxeIrotle

ausgeuommen ist, ausclrüeblieb als Variante bexeiebuel wird. Xwiselien den beiden Normen

>Valxeur0tIe und )Vatxelro,le war also allein die )Vabl xu lretseu; ieb bade inioli (nr «lie Ivtx-

tero enlselneden.

/unüelist bestimmte iniell Itiexu der alleinige (lebrauob dieser borm in den brauen-

burger rVrebivalien.-') leb glaubte diesen Oooumenlen einen böbern >VerlI> beilegen xu

nnissen als den Iborner ^lanuscripteu, weil )ene wobl alle von der Hand eines Domberru

berrüliren, der den lVamvn seines ^mlsoenossen gewiss rieblig xu sekreiben wüste, wälirond

die lelxtern nur von einsaeben Lebreibern geselirieben sind. Liniges Oowiebt lege ieb aueb

daraus, dass das I'amilienwuppen, wvlelies neben vielen andern aus dem Ilatbbause xu Iborn

ausbewaln l wird, ^'") in der Uitle des Samens ein I bat (und niebt n); die ^ussebrilt näm-

Laie eigenliändige IVainensunterselirist des Nomliurrn Lueas IVatxelrode l>at>e ieli in Lrauenliurg nielit

aulgesunden. iVaeli seiner Wald xui» Niseliuse unterxeielliiet er uatürlieli nur mit ltein v^urnamen,

u»<> wird ekensu aneli in allen Verliandlnngen als „e>)iseopus Lueas" mit IVeglassung des Lamilieii-

namens liexeiclinet. liniier sind ülierliuu^t LeliriststüeLv, in «teilen letzterer vnrLuniml, selir selten,
/.nmal ilu die ilieisten llanuserijite erst aus (lein Lnde des 15. Inlirliunderts stannuen »nd Verlinnd-

Innren »US der Zeit, !>Is Lueas Wat/.elrude nneli Uuinlierr war, siell fast gar nielit erlinlten linlien.

Viermal Iiulie ieli den Lamilien-iVainen VVatxelrude in Lrauenliurger .Vreliivalien aufgefunden.

Zuerst nenne ieli ein etwa UNI die .Vlitte des 16. lalirlnindirts niedergeselirielienes (später ins auf

die neuern Zeiten lieraligelülirtes) Verxeieliniss der Niseliüfe, Nrälaten und linndierrn der Lrmlämti-

selie» Itirelie, welelies den, „lilier t>rivilegi»rum Oapituli Varmiensis" (Litt. 0.) vurangestellt ist.

Nie lVamen der Niseliüfe sind darin vollständig entlinlte»; die .Vufxälilung der Nninlierrn dagegen
lieginnt erst mit der Zweiten Halste des 15. dalirliunderts. Unter iline» lielindet sieli als einer der

ersten Lueas W atxelrude. — In dersetlie» Lurm erselieint der IVaiue in den ,,.Vrtieuli in »eee-

litinneni Lueae L>>isei^>i pruavsiti" sini ^reluve des Ni>mlta>iitel» Lelilil. .V., IVrn. 5); eiiie .Vliselirift

dersetlien findet siel» aueli in einem iitanuseri^te des ItiUiitel-.Vreliivs, welelies mit der alten IVro. .V.
27 liexeielinet ist. iVusserdem lialie ieli den Familiennamen des kiseliufs l.ueus nur nneli einmal in

Lrauenluirger .Vreliivalien gesunden, in einer ^liselirist des VValilaetes, den ein ^Ianuseri)>t des
Iliseliüll. iVreliivs entliält ^tt., 17). Ner lVame wird liier mit einer LIeinen.Vliweieliung, ,lie Iiei der
damaligen 8elireil>weise kaum als sulelie?.u lie^eielnien ist, „VValeüelrnde" gesellriebe». Lelir aus-

fallend ist es, dass die Lriuländisclie» birelieulnstnrilier die allein in den Lrauenliiirger itlanuseriplen

vnrlinmmende Lnrm d< s iVainens Watitelrode nielit ausgenviuinen liulien, sundern dafür,,VVeisselrut^
oder „Veiselrut ^ geselirielien lialien.

^^) Im lalire 1603 wurden, wie melirere i1Iai>useri>ile und aueli ZerneeLe ». a. (1. Iierieliten, „aus L. Ilallis-
selduss ilie VVat>j,en der alten und annneli lilülienden Lamilien im Lande und dieser Ltadt xu Lt.

-tlarie» unweit der Laeriste) naeli dem Vltar-werts ?.un> stets - w el>re»den iVndenelien. angeliange»
in lünll langen Ileiliun^ vte. .Vls die .IIurienLirelle iu> .lalne 1724 den Lvungelisellen aligenuinme»
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lioli ,,)Vi>/oIroclo." ^ucl> in cler Itruluiuoi' Vuivoisiliilstugliil<ol (vvrgl. uulon 8. 4?) ist cler

Tsumo mit oinom I gosvliiiobon (^^Vuoxilrollt.") ^Is ein solu' goiviebligos Xouguiss gilt mir

ferner, «lnss 8tenicel Lorubneli clen lViunen in <1er 8cbreibuug, clie ieb iür <lie ricblige bulle,

in seiner bereits oben 8. 28 erwüliüleu 8li>mmlufel aullubrl. Den» Lornbueb seitrieb seine

,,IIisloriit vom ^ufrulir xu I)u»txigk" im 4. 1587 xu einer Xeit uiitl nn einem Orte, wo es

ilim «lurelt seine vielkneben Verbindungen sebr leiebt wsr, die riebtige 8ebreibung des Kn-

mens xu ermitteln. leb lege ebenso bei der Tmverlüssigliöit, mit der Oussendi gourbeilet luit,

seiir vielen VVerlb darnus, cl-iss er gleiolifulls den Vumiliennumen „^Vulxelrode" sebreibl. ^ueb

Voigt lmt übrigens diese 8ebreibung bei dem Orossvntor von Oopernicus befolgt. (Vreuss. Oeseli.

5111. 181). Vndliek er>vübne ieb noob, dass alle neuern Iborner 8cbriflslvIIer'^) gleiclifalls

die Vorm ^Vutxolrode als die rieblige anseben: so O. Oentner in den ,,4'borner wöebentl. lVueb-

rieliten" (.labrg. 17K2, 8. 405) und in seiner 8ebrifl „Oeebrle und gelebrte Vliorner" (8. 4K.)

so 17. O. Vraetorius im „Vborner Vbrenlempel" (8. 8. u. 14.) so endlicb 55 erniebo „Oesebiebte

Il.orns-- f8. I II, 2ZV, 245, 2V9)»«).

wurde. liing man diese ^Vu^sinn. 100 an der Xabl, in den borridoren «Ins llatbliauses aus, woselbst

sieb über die llälste derselben noeb gegenwärtig >»rsin<let. bit, grosser Ilivil derselben ist

verloren gegangen, als das llatlibaus im dabre 1812 von Kauolenn /.»in bar.aretb eingerieblet wurde.

Von <Ien mit der b'aiiiibe Iioi>>iernigb nälior verwandten (ieseiileebtern <Ier Wat?.elrode, von Kllen,

nntl I'eebaw In>l>en sielt «lie W'ii>i>>e» erliulten. bin vollständiges Ver?.eicbm.ss derselben .— soweit

üiv Hainen überl>aii>it sieb aus den lasein besainle» — sindet »ieb in mebreren Ilandsebristen und

ist aus ibnen aueli in üiv Xernecbe'sebe (lbronib (2. .Vnilnee 8. 280) »bergegangen. Das IVapsien

der boppernigb besindet siei, nielit darunter. bs ist üliritxen.s aulsallend geinig, «lass Xernecbe in
diesem Ver?.viebnisse <len Kamen der bamilie ,. W al/.elrode" rielitig selireilit, wälirend er Leite 101

den kisebos bueas „Weisselrot" nennt.

") Von den alteren sebreibt Ilartlinoeli im „VIten und Venen l'reussen^ den Kamen „IVatüelrod" (als
Varianten: Wsttelrail »ml ^Veisselrod ber.eicimend), in der „I'rviiss. birelleiiliistoria" dagegen „Weis-

selrnd" oder ,,>Vvtxvlrod" wabrsebeinlieb aus die Vnlorität der brndändiseben Itirebenlustoriber.

Leinein Vorgange ist dann Xernecbe nlme W'tiileres gesttlgt, nliWiilil ilnn die 'silnrner ltocumento
liebannt waren, aus deneil er die riebtiee Lelireibun!^ des Kameus bätte entnelimen böinien!

^"") Iltn bein lloment nnbeacbtet ?.n lassen, das bei der >Vab> /vvisellvn den b'ormen >VatxeIrnde nnd

IVat/.enrnde ans die bntsebeidnn? binllnss balien böniite. ^viil ieb rveniestens in der Knmerbnn»'

daraus ausmerbsam niaelien, dass ibe büni^sbereer Varianten. >vi>' die von den ltrmländiseben bir-

ebenliistoribern ansAennmmenen bormen, nur das i in der Alitte Imbeti (und nielit n). —

Leliliesslieli beinerbe ieb noeb. «lass iidi es alisiclitbeb unterlassen babe, eine reiebere I.iteratur

bei der vorliegenden brage anr.iisnbrvii; denn dio meisten, namentlieli liiiter den nenern Lebrist-

steilern, Iialie», da sie ileu Kanien >Vat?.elrode nur beiläulig Xti eivväliiien ballen, beinen IVertb

aus die Lebreibung gelegt nnd -nillbürlieb die eiiie oder die andere Variante ausgennmmen. leb

babe mieb dalier nur an! ili>)enigen besel>rätibl, v»i> deneii dureb dire llinniatiiSVi rliältiiisse vnraiis-

ge.setrt werden konnte, dass sie urbundbebe» (tnellen gesoigt sind, Niler sieb aus eine Kutorilüt
stütr/e», die urbundliebe Kaebriebteii benul?.t lmt.

ll'"'
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§. 2.

vio bnmilio VVnt/olroclo, ivolelior »lio .4lnIIor von lVioolnus <?op»n-nious onlsprosse» ist,

Aoliört 211 (Ion »lloslo» unil nnnosolionston 'bliornor tlosolilooblurn. b^obor ein 9nl»rliunilort

(vom ^.USUNNUL (los 14. bis 2»»> bintlo lies 13. dnlirlnnnlorls) lint (liosolbo sielt in» linllio und

8oliö^>iien8tul»lo dor ^.llslndt 7'Iioi'n orlnilton. b.inxolno üüluliedor lindon ivir nuol» ii» Losil/.e

von I.nnd<r»itorn als UilAliodor dor Ililloi-soln>lt.

Dor erste, dor uns der Familie VVntxelrodo in don 3'Iiarnor ÄInnuscriplon ^e-

nannt wird, ist I^riodriob >V n t 2 o 1 r o d o. Dr wird als Nilgdied des ^ilslndlisoben Lelnip-

I»on^oriebl8 nntnetülirt in den .lubron 1371 — 1373. ^.ls Dnllnnnnn nennt ilin das Ivnrbuel»

xuorst in> dnl>re 1379. lVnel» den «ditlboilunoon von D. (7. Drnetorins ('I'Iiorner DI»ren-

toinpol 8. 8) vortrat DriodriLl» >Vat2olrodo ottmnls die 8tadt bei den Dnnsalao-on^). In»

.labro 1388 nnlim derselbe, wie der Vermeid! einer "bbornor Idnndsobritt 2U diesem dalire

anhiebt, '1'Iioil an dem Ivrio^sxu^o, den der Idoobmeister Ivonrnd Zöllner von Halben-

stein Ko»en Ditlbauen untornnlnn und 211 wololiom aueli Dborn ein DontinKont 211 siellen

Inztte. Driodiiol» 3Val2o!rodö betund siel» unter den kulirern der „urmigeri,^ wolobo ne-

den den ^sa^iltarii^ diis Dussvolk bildeten, das von der 8tadt Iborn in den ltrieK gesandt

wurde. — II. Vlbreol»! dVntxelrode ist Zlitglied des ^Itstädtiselien 8eböppen^eriellls

in den .laliren 1377—1399, in den lelxten .Iniiren 8cl»öppeninsister. — III. ^Ibreeiit

^Vntxelrvdö laut dein Itürbuelie Vltstädtiscber 8cl»öppo in den dnbren 1493 und lütt

"4 Itine Zweite »Vngnbe, die Nrnetvrius !». »». 9. der in den lext mitgenommenen lVoti/ beilügt, ist n!«eb

-Vnsxveis lies I(ürl>ucl»es unrielitig. kr ermiblt nöinli<-l« — obne .Vn»l!>j»e einer Kloelle — es liebe

stell kriedriel» >V!»l«elrnde „unter «lei» ItiNern und I.elinsi«u>nnen belünden, ,uit welcben der ltoek-

»»eister tleinricl» tienss von 4'liiuen tu» dnlire 1411 die ttitterbnnk «inr tlntersucliung der gegen !!>»

vou dei»» Ixointlinr TU Itl«eden (leoi'g vou öVirsberg ungvst»onnenen Verrütberei beset^te.^ lVncl, den»

Itürbnclie ist ?riedriel> 4Vi«t?elrode »der I»ereils i»»r tetne 4396 Aestortieu. /Vuek utigeseliei» vor» die-

sei»» Xeuguisse musst«' «tie tVucliiielit !>u si«4« sei»«»»» I>edeu!»tiel> sctieinen xveAei» des Iioliei» .Viters,

in xvelellem I'riedriet« tV«>I-!etr<>de ii» dullre 1411 Aesteudeu lultto, du er dereits im tutrre 4374 iu

den Leliönxeiistuld ^elroron xvnr.

In den .tidireii 4400—4403 kommt der iVume ^Vntüelrnde unter den Mitgliedern des lVItstüdtiselien 8elio^-

rengerieldes nlelit vor. llieruus sellliesse iel», duss die unter II. und III. in» lexte ilutgel'üllrten
Rünner nickt ei»i und dieselbe t'erson sind, ?.u xvelelier «Viinnlune NUIN siel» dtircl» die Lleiclilieit

iluer Vornnmen vers»icl«t tülilen könnte. Die Ruinen der in den Leköppenstulil tüevvülilten kvln'ei»

niunlieli bis 2» ilirem günTÜeken .Vusscbeiden (durel» den lud, Leturdernng in den kntli, Kriluklieit

u. dgl.) idbnbrliel» xvied«»!. Voi» einer 2eitxvcl.e» 9nterl)re»4n»ng ibrer »Vintstkütigkeit ist niir iViellts
beknn»»l.
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IV. Driedriek VVatzelrode war ^Itslädliselier 8eliöppe in den daliren 14>3—1414, wurde

1415 in den kalk gekoren, stark aber selion iin daraus l'vlgenden dakre 1416 an der Pest,

die damals sekr kellig in 'Ikorn wütliele und allein au« dein kalke neun Personen Ilinweg-

ralltv iVgl. ^erneeke ^das verpestete Vkorn^ 8. 1.). — V. zVIbreekt 4VatzeIrode war

^ltstädtiselier 8elioppe in den dakren 1423—1429. — VI. Dueas VVatzelrode der dies«-

valer von l^ieolaus Dvpurnieus, über den lXäkeres im folgenden H. — VII. kriedriek VVat-

zelrode kommt unter den ^.Ilstädtiseken 8el>üppen des dalirus 1449 ver, zugleiek mit dem

vorauf angefülirien I.ueas VVatzelrode, wiiil also — oligleieli derselben kamilie angekorig —

walirsekeinlieli in keiner näkern V^erwandlseliaft mil demselben gestanden liaben'").

lliaelidoiu uälirend eines ganzen dalirliunilerls Klieder der kamilie VV^atzelrodo iin

8cliöppenslul>l und dem kalke gesessen, wiid dieselbe wäkrend des 16. und >Ivr folgenden dalir-
liunderte weder im ^Vürbuclio noeli in andern öllenllieken Dooumenlen erwälint. 8is sckoint

also gegen knde des 15. dalirliunderts enlweder ausgestorben oder von 4'Iiorn weggezogen zu

sein. Ausser den in versiebendem V^erzeielinisse aufgefükrlen Personen werden im 8ekvppen-

bnolio der lVItstadt 4'Iiorn noell zwei VVatzelrode öfter genannt, beide Xeilgenossen von lVlielas

koppernigkl ein krieiliuek VVatzeIro«Ie l.in melireren V'erträgen aus <Ien dakren 1464—1474) und

(leorg VVatzelrode. Detzterer war ein sellr woklkabeuder Kaufmann, sckeint aller in seinen

8peeulationen Dnglüek geballt zu kaben und fallirte iin dalire 1478. Das Lerieklsbuek ent-

liält melirere auf diesen Lankerott bezüglielio Verliandlungen. — Von dein 8eils 17 erwäknten

Daesarius VVKilzelrode ist mir niekts weiter bekannt, als die dort mitgelkeillo l^otiz, dass er

iin dailre 1418 in> Kesilze von kredalv gewesen sei.

8. 3.

Kaclidem im vorliorgekenden §. eine kurze Debersiekt aller mir liekannt gewordenen

Klieder der kamilie VVatzelrode gegeben ist, werde ieli jetzt etwas ausfülirliel>er die Verlialt-

nisse von Dueas VVatzelrode, dem müllerliekun Lrossvater von IXievlaus Dopernieus, zu de-

leuelltöil sueliön. Die nalie verwandtsckakllielle kezieliung zu dem grossen Astronomen er-

lieiselit wol»! einige näiiere Angaben über das Dellen dessolllen. Dagegen sekeint liier nielit

dieselbe /Vusfülirliekkeit nolkig zu sein, mit der ieli die Verkältuisse von Violas koppernigk

ilelunldelt IlallL. leil wer«!e vielmelir naelisteliend nur die kesullale meiner 8ludien gellen.

") In lli-in Insi.'rnllioiiskii'.Iir (ler tii iiliiiiier VnivrrsiiiU tiiiiil iI ?.aii> .talire 1428 vrr^rieknei eineil „prelle-
rieus prelterlei VVnexilrnilille tlinriiii/' Itilrlisivvulirsrkriiillrlt isi es lterseltze Iiili lleili INI l exie Slitl
VII. erwäliilteli prieärieli >ViU?.eIi'»lIe Uiilt sein -llvil'IinumiAel'Vntsr isi vielteielll. ller snll IV. !U>I-
<;etül>rie priullri«k »sti-elrnäe.
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lieber ciio ültern, wie über cias Oeburis^abr von bueas lValxelrocle ist Kiebls auf uns

gekommen, Die erste verbürgte Ituebricbt aus seinem lieben erbaiteu wir ciureb das Xür-

bueb xum labre 1432. In diesem .laiire wurde bucas )VaIxeIrocie nändieli in den soböp^en-

stubi der Altstadt 1'Iioru ^ewäbit. sieben laiire darauf, im laiire 1433 wurde er seiiöpsien-

meister^) des ^Ilslädlisclien Oeriebtes und Idieb in dieser einllussreielien 4Vürde 23 .labre bin-

dureb bis /.u seinem 3'ado, der bliebst wabrsobeiniieb im baute lies .labres 1462 erfolAle, da

er unter den sebüppen des .labres 1463 niebi melir aufKefüIirt wird.

lililniied dos böobsien slädliscben Ooile^itims, Ilatbmann, ist bueas 5Vat/eIrode niebt

gewesen. I)a»oAen ward er beim 4usbruobo des Ilrieoes K0Ken den deulsoben Orden im .1.
1454 in den „Nkbeiiratb" geboren. Dr wird als der erste utid anAesebensle unier den xwvif

Ulannern aui^efubri , init weiebem sieb die oberste Verwaliuuo>bebürde aus der Alille der Oe-

meinde beider siüdie versiärbie, un> iiiren Deiralii wülueiui der Dauer dbs Indeges eiltxuiio-

leu.*") — Andererseits üinien uir bneas D al/.oirodo i>ueb unier den secbs/ebu >'eril"auens-

inänneru, weiebv die Oemeinde bei dem 4ui8lautie Zecre» den liaib xu iiiren büiirern er-

wabite — ein deuliieiier Loweis, vveieiies Verirauvn derselbe ant beiden seilen genossen. —

Diueu LeieA für sein 4nsei>n in der sladi ^owäiiri ttns ferner seine nainentliebv Drwäbnuno

I» einem Nanuscripte 6er liatksl>il!lintkek s^.. sei. t24 >>. 281) kndet sick eine XI>sckritt <Icr ..Sclntppen-

Ordnung oder Lcküp^en-lllodell 6er lil. I?. sieriekte ke^der 8tä(ite 4k«rn aus eineni eilen Nodell

de i>. t444 kesckrieken, Ae^n^eii, vvrkessert vnü einlieilix asij>rnl>iret >tnno I6t3." teil lbeiie liier-
»US die «teil Lcköjipeiuneister ketreltende» Artikel ilireni Wortlaute Niiell mit:

ikrt. 5. lVaek irekallencr öltentlicker ltiiiire Zellen alsokald die 8cküp>ien in ltie 8>>ruckkammer.

daselkst vvükien und kitten sie nnter sieii liiincn <tvr dasselke .lalir liir .V<dte»ter und 8ei>»>ipen Illei-
«ter se; unlt das Wort lükre oder rede was vnnnötken ist. (lein sollen sie sämtlicken selin>(ii<ren

siekorsam leisten nlle Ilürden treulick keilten trafen.

.Vrt. 6. Oemsellien werde» alle Kcklüssel 7.nr s^rucli Kammer nnil 7.U liez'den Sclialten daselkst

von cten Herren nkerAeken, weieke liir kei »icll in Auter VerwalirunA kalten soll, sowalil liie so er

ru Kürzer- und Itez dingen mitkrinAet als unck die unKern. so nult eilen l'all ke^ iinn kinlerle^et
sink.

lVrt. it. .Wick soll 6er 8c!lö>i^en itleisN'r tukriiek nnek ^eknilvner llnkre lien Ilerren sonderiiek

alter den iVenen Aekokrenn iie /.n.',rt nnd lNtielu ketve^en und r.u tleinlilite tölnen und deroii.dl)

die kesekriekene ttrliekcl verlesen oder «iek darin ?.n erseken nker^e!>en damit ein deder sick
desto kass darnaek r.n riekten iiaiie.

^^') /erneeke emvaiint dieses ..iVekenratnes." 'e -e er in einitren Ilandsekril!en genannt v ird. nnr eanr liei-
liinliA und in vveniA Worten (1'korn. z. ^»il. 8. 57- ..IVaekstekendes kat L. li. Ilatii vor
ratksam Iteiunden, etlieke Lürzer ?.n Kniiren, dass sie kei diesem Kriege der 8tadt sollen liulte

leisten und das unter eineni liizule"). vekerdies set?.I Xerneeke seine VValtl anek erst in das dalir

14ÜZ, >vakrend die Ilandsckrilten dieselko Ittit genauer /Vnßake des laees (,,<lie Lris^>ini") kereits
14ä4 Alvieit im ^ntanj;e des Krieges ^esekekeu lassen.

Xuek rväkrend trükerer Kriege kalte man in aknlieker tVeise den llatk verstärkt. 80 findet

sick ein Itutkssckluss HUIN dttkre >414 ,,duss man aus der siemeine r.rvölt Itlann ?.»r llüite des

liatkes kei diesen Aelakrlieken /.eilen Kiese und sie vert>llickte/' — kiuen dauernden .tntkeil an

der 8ti>dtvervraltung' erkivlt die liemeinde erst durek die s. F. lietormation 8iAismiuid des I.
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in der badung, die im dabre 1445 von dem Kemgoricble zu Velg^ste in 8aeben eines „peler

bompe, burger zu Danzk" an die 8tadt Iborn erging, in weleber Vorladung, wie es das

Oesetz vorsebrieb, die vornebmsten Hlänner der Gemeinde namentlicb aulgelubrt werden.^)—

^Is einen der bedeutendsten Wortlübrer der 8tadt, dem Orden gegenüber, nennt ilin aueb

Voigt (Oeseb. breuss. VItl. 8. 184.) neben dobann van der bunden, ?lulip^ von boe, dobann

von der be^pe u. a. in.

Kleber seine sonstigen psrsönlielien und Vermögens-Verbältnisse geben uns die ^It-

stadliseken Oeriebtsbüober mannigsaebe /Vulklärung. bin Document — und zwar dos wieb-

tigsto von allen — ist bereits oben 8. 17. 17. mitgelbeilt, der Krbvergleieb, in welebem die

Wittwe des Verstorbenen sieb mit ibren Kindern /.weiter Kbe auseinandersetzte. Dieser Iboi-

lungsvertrag giebt uns einen beleg Dir die grosse Woblbabenbeit des IZrblassers. Kino 5er-

nero Lestätiguug biel'ür erbalten wir dureb mebrere andere in dem ^Itstädtisoben 8eböp-

penbucbo vnlbaltenen Doeuniento, in weieben bueas Walzelrode als Käufer von städtiseben

Ornndstüoken vor Oeriebt ersclieint, oder Anerkenntnisse von 8ebuidon empfängt, Oelder

li^potbekariseb ausloibt oder Il^poilieken anbaust u. dgl. Ausserdem entbält das gedaebte

8cböppenbuob nocb viele anders Verbandinngen, in denen bueas Wat/elrode vor Oeriebt

ersebeint, als Vormund von Wittwen und uninttniligen Kindern, als 8ebiodsmann, als bürge

als Xeuge bei Verträgen, als bevollmäcbligter von Auswärtigen u. dgl. —

^us dem oben orwälinten brbverlrage erlabren wir, «lass bueas Watzelrode ausser den

Däusern, die ilnn in Vliorn selbst geliörton, aueb besitzungen i«n Weiebbildo «ler 8>adt ge-

llabt babe. Lei dein ^nselien, das er in der 8tadt genoss, liess sieb wobl erwarten, dass

er aueb unter den ländlieben besitzern eine bervorragendo slellung eingenommen. Lestäti-

gung geben einige Notizen, die sieb in unsern Uanuseripten erlialten liaben, von denen ieb

eine berausbebe, die zugleieb einen beweis ligsert, wie bueas Vi'atzelrode sieb noel« im böbs-

ren ^Iter die ganze bntselüedenlmit seines Lbaraktors bewabrt bat. 8ie lautet: „Her bueas

lVat/enrvde, dob. lovilenknss und I4ans I'eobwinkel riebtelen von wegen der bandsebalst, wie-

wobl ollne Wissen der andern aus der bandsebalst eine 8atzung aus und an, solobe geben sie

Herrn budwig von Uorlangen unserin llerrn Könige mündlieb beizubringen der Inbalt dessen

ist dieser: 8oine König!. Onade werde gebetben in das band zu kommen und an eine 8ladt

sieb zu legen, da wo es seiner Onade am beguemsten sein invebte, auel« Ilierdureb einen

Versueb tbun wolle ob man dureb einige Oewalt oder dureb 4'raetat einen Kriedvn niolit er-

Die flrlunntv ^ LieAnI» «I^r k'rvisebütt«:») lin^t im 'sborinzr Xretiive (?et>I>I. XVII., Kro. 23). Voi^t
«rwülint «linse Ltreitsnrbe in seinen „vv ^esipbntiseben bein-erirbten in LesietnmA »ut I^reussen^ (3.

t>2 XninertiunA), kun««tv dieselbe über nur uns einen« Lebreiben cter Itnitnnnnne von tt«orn nn den

Iloebineister uns «Im» d. 1444, «Ins in« bebeinie» Xrelnve i«n trbniß»b«jrx (Lebbt. XXXV., Kra. 71)
iuübvwnbrt wird.
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Isnßon könnto Iin6 slük!5 Zy'clie5 5o!no fiiiiirlo !>»s ilio ?oi> Iliun woi-tlo mit Briefen Iincl lie¬

sst vorsioliere'. r>gfoi-»o iilior s o i » o (,»s> il o nielit tlm» wollte oder konclto, clsse

msn dann von seiner (7 n n il e n n n >1 von il er Krön Polen liesrevet wiirde ? u

vw i» e n Xeit en."

plelier itie Kniitilien - Verliü!t>tis.se von Kiien5 >Vüt/oIro<Il> Lrewölnen die 8. l?8t. erwölm-

Ion I>nn/.igei' ^toonnliiso'n, wie <tie <>!n>n oilirlo „lleneiilo^in lieinlioldi Keld.stelten"

von Stengel Kornliueli deit erw ün^elilen .-Vu(«elit».s8. Dio KiolUi^koil ilirer.^.NKglien wir«! voll-

xtündiF lieidölioi dnrcli den 8. 17 ss. in!tAetl>e!Ilen K, kveroleieli.

Die (lnllin von Knens >Vi«t:<elr!ide liies5 Kntliürinn nml wnr, wie oben ?. l l, tiereit>

erwnlt»! isil, eine 'l'oelitvr deö '(Körner lltitlininnn.« ^Ikin'elit Knüse.") In er.stt'r Klie w.or die-

5oll>o vermnlill gewesen in!! eineni nndern 'idiorner IlürKer IInns peekow, der, wie ilir itwei-

tor Kkemnn», Aloielllolls oinor -ölten sn^osolionon Knniitie 'l'liorns nn-relivrle.^us dieser

VorkindunK ükerlekte clon Ltiesviiter eine 'l'ocditer K-ttlinritni, <Iie ols lXonno in das Kloster ?u

Cnnn eingetreten wnr, wie der es! oennnnte Krtivertrng- nnsweist („Kelke peelvow^nno die de-

»edene )unA(r»w e?nnn tüolmen^) und nusserdein ein 80I111 IInns peelinw. Kvt/.terer wurde ein

11. Pentner — in vielen Punkten gnnz ekenso iinzuvorliissig als /crnecke — knnnte zwnr die iknguke
von 8tenzel porntinck, kielt nker den dort erwütinten I-ucns Wntzelrade nielit für den Vuler der

knrknrn Iroppernigk, weit er „siek von dem Vnter des prmlündiscken Lisckols durck kennzeicke»

nntersckeidet, okngeticktvt ükrigens »netr viele rkeknlictikeit unter itinen ist" !! (Leekrtc und t-lelelirte

pkorner 8. 4g). Ileslitllk gnk er einer kleinen genenlogiseken p-ilel der Wntzelrade den Vorzug,

welcke er „der Dienstfertigkeit eines geneigten preundes in plking zu verdenken luittu." In dieser

kund er angegeken, dnss die Krossmutter des Kicolnus Lopernicus dem t-csctileckte der Nodlikog

ungekört linke, keltere -4ng!iliL tüitte er sckon variier in den 4'korner wöckentliekvn lXtickricliten

(1762, 8. 406 ff.) veröffentliclit. 8eine mekr uls unsictiere Vuekrickt, die sick lediglicti nnl den

Ilerickt eines klngvnnnnten stützt, Imt meines Wissens Ins uns Krzvznnnwski lXiemnnd nnlgenom-

mon, weil es mit Heckt Verdeckt erregen musste, dnss (,'entuer, ein 'I'tiorner, sicti üker die Ver-

Iiültnisss von pkorner pnniilien nuswürts kcr Ilntil gekolt. Lentner Ilstte die ikngnke seines preun-

des ndoptirt und so ist es llrz^zunowski nielit gerude sekr ?.u vernrgen, dess er jene Lvdenken UN-

kerücksicktigt gelnssen Kid. Ilr luitnn diese Kecliriclit ükerdies gern nul. « eil der I>i>me der pnmilie

klodlikog lillerdings »ul einen >,otnisct>en Ursprung liinziiweiseu sckeinl. Ilesti.dti riel er Niietl in

seinem kercits öfter erwükuten .Vut'sntze „It0i>cruik geliürt nielit in die Wnltudki- freudig !>us:

„ dii die pumitie der Zlndtikog eine pvtniscke und dos nycli eiiie ndligc ist, so Hiesst in den

ikderu unsers Astronomen kein prn^ifen dentseken Iltntes weder dem 8e!iwerte nock der

Spindel noek." kikensa Iiutte er siek sctioii vorker nuzgesproctieii tii seiner Sckril'ti „Spomnienie

.lukileusiiowe^ (png. 13): ,,vvr>zc vv zvlscii »sszeAo ^.stronorni r.nk pc> niiecz» rsk pc> kndzieli.
nie pi^'neln krvpl-l krwi iiieinicckiei."

lins Wiippen der pmiiilie peckuw kosindet siek, wie kereits 8. 43 erwülint ist, nock gegenwärtig n»f

dem lititlikmise ZU Ikorn. IVueli einem 4'keiliingsvertriige, den ick ZUM .1. 1428 im .Vltstüdtiscken

Seküppenkucke uufgefiinden, sckeint diese pilintlie, wie viele nndere fkurner (lesclilectiter, »rsprüng-

lick nus Weslptiiilen ?.u stummen. Sie ist ini knule des 14. .lntirtiundertes nnck Preussen gezogen.

Petier die Vertniltuisse des ersteu ptieinunnes der nnekmr.ligen linllnirinti V etzetrndv ist uns

Vickts kekoniit. Pin llnns peckaw wer ^ltslndtiseker 8eköppe in den Inkren 1442—l44ö. Itieser
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)u>»- nucb äom lociv seines 8tielvuleis i» (len ^»slätlliscben 8cböppenstubl gewübll; wn(

.lubre sini-sur (1469) wurä er Rutbmunn. Im )ulire 1483 seil er clie )Vürcie eines Königlieben

IZuiggrufen bekleiöet baden.^)

In /weiter Kbv mit Kueus )VuI/.elro,le er/euglv clie genannte Kalburina clrei Kiniler:

(iltrislina, Lurbaru nn<> I.ueas. — (brislina nur vermublt un (ilmun von ^llen,"") einen ,1er

angesebensten unä beäeutenclsten Nünner seiner Vatsrstaclt. Kr wurcle im )ul,re 1439 äiil-

glieä tles ^Itsläätiseben (leriebts, sass )ecloeb nur 2 )abre im 8eböppenstuble; äenn selinn

im 4. I4K1 warä er in äen kalk gekoren, ciom er bis /u seinem locle 38 lubre Iiincluroli an-

gebörle (I4K1 — 1499). Im (Zvburlsjabre seines grossen dessen (1473) war er regierencler

Kürgermeister seiner Vaterstadt, welebes bobe ^mt er später siebenmal bekleidete, in lien

.lukren 1477, 1481, I48ö, 1489, 1493, 149k, uncl in seinem lodes^abre 1499. Kaeb kraeto-

rins (Illorner Kkrentempel 8. 2K) nur lilmun von rVIIen aueb n«ler erste, der uis kutbmunn

die burggrällielie )Vürde und /.nur zweimal erliieit, «lu t>is duliin, obwolil dem Könige zwei

Ilnrgermeisler und zwei kalbmünnvr /.ur VV'uId eines kurggrulün voigoseldugen wurden, die

>Vabl doeli stets auf einen kürgermeislor siel." >!iun> erslenmule soll 1'ilman von Vllen dus

T^int eines Lurggrufen im ). 14K8 bekleidet liuben und zwei dubre darauf noeb einmal durek

dus Vertrauen dos Königs von I'olen /um Vertreter seiner (lereelilsume erkoren sein. ^Is

kürgeiuneisler ist er dagegen uullullender )Veise niemuls Königlieber Lurggruf gewesen. —

Dass ein Älunn, wie lilman von ^Ilen, liäulig zu den wieliligslen Desundsebaflen der 8tudt

gebrauebt wurde, bedarf kaum der Krwübnung; dus Mbero bierüber geben ^erneeke und

die kreussiseben (Üironisten.

Die /weite locbter des Kueas IVstzelrode, Lurbaru, nur die (iuttin von Violas Kop-

pernigk. Ibr Oeburls- wie ibr lodespubr sind unbekannt, ebenso dus dabr ibrer Vermüblung.

Kann )edock der erste llenmkl der Krossmntter von IVie. Oopernicus nickt gewesen sein, da er
iltt .lakre 4449 sti>rl>, die Neiden löckter der iiutlmrina Wat/.vlrode aus ikrer /.weiten Lire ober
Iiereits im lakre 1464 verlieirutket waren. Lekerdies war kucas Watzelrode wvld auek älter au

lukren, als )vner Hans peckaw; wenigsten» war er im lakre 4442, als Hans I'eckaw /um 8ckoppcn
erwäklt ward, kereits seit 3 lukren 8cküppcn meist er.

^) In dem Ivürkucko wird er stets lokann oder Ilans Deckaw „der lungo" genannt /um Untersciuede von
lokann I'eckaw „dem .Vlden," der sckon seit 4451 im /vllstädtiseken 8ckvppenstuklv suss.

^^) Die Familie van .V!I<n> Aelrürte /u den ältesten und snAeseliensten I'iiarncr Lvsclileclitern. 8ie Imt Mel»
433 InNre lrindurelr (von 4320—4503) im Ilutlie erkalten. 4>er letzte war Lcrtrnm von VNen, der
in den .lidiren 4479—448l /uAleicli mit IVieius I<o>iperniAle ini 8ekü>>penstukle Aesesse». Oerselke
wurde 4483 in den liutli Aekoron. Imt also wnlirsekeinlielu okAleiek derselken ?i»uilie nn^eliüriß, i»
Ireiner imkern Verwnndtselml't mit DImnu von iVllen Aestnnden. In> .lakre 4500 lallte Lertram sei-
nein prassen piuuilien^enossen in der Würde eines regierenden Bürgermeisters und stark im lakre
4503. Her letzte aus der Kamille im 8ekö>>s>enslukle war Hans von ^Ilen (4508—4527). — Das
Wa>>>>en der k'amike von /Vllen keLndet siek, wie kereits erwäknt, noek gegenwärtig »ut dem
liatkkause zu Ikorn.

7
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^uob sonst wissen wir Riebt« über tiie Butter von Rieobnis 0opernieus. Der ein/.i^e 8ol>n

von bueas VVatxelrode, cler den Voiiibinen dos Vaters I^ueas in der 'taute erkalten Iiatte, trat

naeli beendeten llniversitäts-Ltudien in den ^eistlielien 8land.^) 0b er ausser b'rak»u

noeb andere tluiversilüleu besuebt bat, wie einige I>amlsebrjflliebe Roliiten in späteren 1'boi-

»er Ranusciäplen anheben, ist niebt als Zuverlässig xu be^eieliuen; ebenso ist unbobanul,

wie lange er in tirakau studirt bat. Das dabr, in dein er dort immatrieulirt wurde, I4tiA,

stobt dureli das bereits einmal erwäbule Inseriptionsbueli der I/niversitüt Irrabau test. lVaeli

7/^) Die ermländiscben birebenliistoriker Lreter de episeop. etc. eeet. Vurmiens. p. 68. der Versasser >ler

series episeoporum Varm., ferner aueb Im» in der liistoria Lrussiae p. 386 n. a. nennen den Lisel>i>s

bueas Weisselrot diclus de Kllen, 06er alias de .4»en. (ltbiinsu bvisst er bei Ilartknoeb. Xer-

neeke, Lentner und dun meisten unter dun neueren Liugrupben buims WatTelroile genaiiiit von

Kllen, odei- „sonst von Klle».") Ls ist daber die .>leinung entstanden, «lass der Kaiiie der Luniiliv,

weleber der Lisebns bueas angeliürt, WatTelrude von Kllen gewesen sei. Kus diesen lrrtbum bat

bereits llartknoeb sl'reuss. birebenliistoria 8. 155) uuluierksam gemaebt und ausdrüeklicb bemerkt,
dass die WatTelrode i'n! ir wie er sie nennt „Weisselrode") und dbi von KIlen Twei versebiedene

'Iborner Desebleckter gewesen seien. Alan sebeint seine Leriebtigung jedoeli wenig beacbtet Tu

baben;diiber inusste lluiiiboldt dureli Alittbeilung eines Lrieses von loliiiiines Voigt (bosinos It., 8eite

467) dies uoelunuls bervorliebe». Voigt irrt jedoeb, indem er IiiiiTilsetTt, es sei nur »rsprünglieb

„das Lesebleebt der Waisselrode von denn Kescbleelite derer von .Vllen versebieden gewesen," und

babe später „den KamensTusalT von Kllen angenommen." Kur der Lisebol I.ueas lud diesen XusatT

angenommen. Ls liegt die Vermullmng iiube, dass dieser dureb irgend ein Lietätsverbältniss be-

wogen den Familiennamen seines 8cliwagers dem seinigen IiinTugesügt I>ut>e. Line sieliere Lest»-

tigung und iiäbero Alotiviruug dieser Vanalune babe ieb jedoe b bisber nirgend ausgefunden; ja ieli

babe sogar in keinem einzigen iirkundlielle» 8el>riststücke — weder in t'liorn noeli in Lrauenburg

— jenen XusatT I>ei dem Kuiuen des Liseboss bueas gelesen, so dass es mir überliaupt sebr Twei-

selliast vrsebeint, ol> I.ueas deuselbeii sieli wirklieb beigelegt babe. Kuelr Lentner balte (Leebrte

und Lelelirte illuriier 8. 46) bereits bedenken Inerüber geäussert, Kaeb Kiisäbrung der ermlän-

diseiien 8ebristslel!er, die deii Vamen WatTelrode von rollen Zuerst «Iinii lüseliose I.ueas gegeben,

sagt er: „es ist aber niebt Tu begreisen, wo es bergekommen. Lass er mit dem Ilause von Klleu

dureb seine 8cbwester batbariiiu versebwagert gewesen, wird sieli unten Teigen, aber das kann

kein Krnnd sez'u, sausten müsste er aneli mit solebem Leebte Loperuiek beissen, weil seine andere

8ebwester Larbara den Vater des grossen 8ternkundige» ?.ur Llre gebabt." Lr meint dann, es
liesse sieb jener Xusat/. nur dadureb erklären, dass I.ueas Wutrelrode vou einem Verwaixlten aus

der Lsmilie von sklten adoptirt uiid bei seinen 8tudieir unterstütTl worden sei. In einem bandsebrilt-

lieben XusatTe Tu dieser 8teIIo Lentners, der von einem in der ältern lleselm bte Iborns vrsabrenen

Itlanne lierrülirt, wird mit Ilinweisirng aus „ülanuscripta ptura" initgetlleilt, dass I'ilman von vilei,
es gewesen sei, der den bucas IVatTelrode ans der Universität unterstülTt babe und dass dieser des-

kalb später seines reieben 8ebwagers Kamen aus Dankbarkeit angenommen. Diese KotiT erklärt

den lraglicben l'unkt; ieb Kanu sie jedocb. niebt als verbürgt beTeiebnen, da ieb ibre Quollen bis-
ber niebt ausgesunden babe..

"5). lii dem luscriptionslmelie der Universität brakau ist I.ueas IVatTeirode niebt mit seinem Familiennamen

ausgesülirt, sondern nur als „bneas buce de 71>orun" beTeiebnet; Tugteieb mit ibm wurde ein „Kieu-
laus Lredewulil de Ilrorun" immatrieulirt. Die Universität TU b'rakau batts ii» 15. labrliunderte ilire

LbitbeTcit und wurde von 8tudireiiden aus Lreussen selrr bäubg besuebt. Ls ist bekannt, diiss

aucb Kieolaus dopernieus TU b'rakau seine 8tudien begonnen bat. Lr ist gteiebsalls, wie sein
Dbeiin, Niit Weglassung des Vaternamens als „Kieolaus Kieolai de 1'lnironia" TMN dulire 1491 in

dem Inseriptionsbuebe ausgesülirt. Diesen Dmstaud luit iiiau polniseber 8eits als einen Leweis für

die polniscbe Kationulität des grossen Kstronvmen angesülirt. brT^Tanowski ist liier wiederum der
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lieemIiAuiln- seiner Ltuclien sclioint er nacli i'iinrn /»riicli^elielu l xu sein unil einige 4alire an

ilvr össentlielien 8el>ule seiner Vsterslaclt Onloiriclit ei llieilt xu linden.'-") Im .laliie 1475 ivar

er, wie ein Vermerk in einigen 1'Iwrner i>Ii>nnseri>>len aiigiedl ^llmmlierr cier Kiredon in Oul-

msnsee.^ Wann er vomlierr in ?rauenl>nr^ geworden, ist unbekannt. lVacb clem '1'odo des

biieolaus von l'ungen xvurde er im .1. 1481) /.inn kiscdose von birmland erwälill. Die b.rm-

läncliseben Xirclienliistariker beritliien, «luss ei' ein sirenain- linalerer Vann gewesen, ,1er

niemals im lieben Aelaobt babe, weskalb ikn aueb llarlknoeb (?reuss. Ivirebonllistoria 8. 151.)

mit '«-Ma-z-w? bezieiebnet. lieber die amtliebe IbäliKkoit dos Liselioss, über sein Verbält-

niss 2um Orden, 211 ?olon u. s. w. sind die Oosobiebtsebreiber seiner ^eil naobziuseben. ^»el>

in dem b'iscböil. ^rcliive iiu ?rauenburA belinden sied kierüber nocb einige, nie es sedeini,

unlienul^le lUsterialien. In einem bulianten dieses ^Vrelnves, der die ^nlselirikl flibri: rlnna-

les tomperibu« I^ieolai lueae et labiani Warm. episevrum ist nnter ändern eine Aleielixeili^e

^ukvicbnun^ über seinen lud enlbalten, deren Verfasser olino Zweifel der vomber dodannes

V^orkümpfvr. Xur keurtbeiluNA der i^.rt, nie ,1er leidige Streit über die IVutionulilüt von i>'icoluus

llopernicus Avfülirt ist, muss iel> etwus nülivr aus die Sucke einteilen. Itr?.z /unowski sugl: Nie
lllutrikel der brukuuer i^kudemie leint duss der I'uinilienuume der tinliuscben lün^Iiii^e »ieiit
in dieses bucb ein^etru^cn xvurdv, sonder» nur der 1'uufnume und dass nur bei fremden 1ünulin>xen
4u»f- und buiuiliennumen einAetruAen wurden.^' Niese bemerkn»»; ist nun Aun/ unricliti»;. Xuin
beweise werde icb, und ?.w»r nur uus den beiden lubren 1491 und 1432, (in denen Lo^ernicus sieb
in brukau uufAebuIten) eine ßun/.e Ileibe von nuswurti^en Studenten unlülire», die obne Vuters-
NUINVNin «Ins Inscrii>tionsbueb der bniversitut ?,u Krukuu einAetru^en sind. Icb nenne »US dein lubre 1431 :
Lernurdus Ilermunni de ülelinA» diaev. Ilonstunt.; Ivbnnnis iVudree de Stufelstc)» dincc, Lunil>er>;.;
.Iscobus blrici de bislin^c» dioee. Lonstunt.; lobunnes lobunuis de »evntlen dioec. butis^iv».; iVm-
brosius KenrAii und bultbusur krvgorii de .luterbuk dioec. Ilunib.; ferner uus dein dnbre 1492:
Nlricus Oswuldi de IlnIIis de Suvviu, IVicoluus und brburdus.lobnnnis de 4!iurrcA0 dioec. tionstunt.;
4Vi^undus de ikr^entinu dioec. i4rAe»t.; f'iiristoforus ZVicolui du Alonuku dioec. butisbon.; ikndreus
IZernnrdi de Sbotbvilb, dioec. Oonstunt.; dnn» d Studenten de dunberkenixboben dioec. berbipol.;
ferner ducobus ducobi de Nntelslulb dioec. NuAunIin.; Nswnblus dobannis de Itemuit^ dioec. illis-
niens.; dabunnes 'fbomu de fireinnit? dioec. Striuens.: I!np!u,el I'bili^>>>ide Zuccin. — 1/i»Ae1iebrt
sieben wiedernin bei einlieiiniscben Studenten nicbt selten die biunibeniuunen; „ucli bie/.u Imbo icb
mir ols Helote viele lVninen von Studenten »n^enierbt, die ^ernde uns 1'ruc»» ^eliürti^ sind,
und mit ibreiu bnINiIien»nINen nuf^efübrt werden; docli unterlnsse icl> UN diesem tlrte weitere
.Viifülirun^e». — Scbliesslicli bemerke ic!> »ur nocli, dnss sieb ^„r keine feste lle^el ülier die bei-
fiixunA oder ^Ve^lnssuiiF der bamilieniiinne» in dein Inscr)>ti»nsbucl>e ^ebe» lüssl; in, iVli^emeinen
folile» dieselbe» iedocli, immenilicii i,i der /.weilen llülfte des 15. dulnliunderts. >Vie weniA nmn
über eine feste biorn, biebei beoliucbtet bot, dufür dienen 7.UNI beweise ein/eine I^ülle, in denen
uunnttelbnr nebe» einnuder bei Studenten, die uus einer und derselben Studt Aebürti^ sind, die
bbiinilieiinunien buld fvlilen, bulu I>iu?.uAesel/,t sind. So luibe icl, olien bereits unAcfübrt: l.ucus I.iice
de Iboruii und l>'icolu»s fredewuld de Ikurun; ferner uus dein .1. 1431: Lusjiur 1'uuli de bilwinA
und Iseobns bauli Scbonleisi de lf.Iwi»^.

^) Aleine sluelle biefrir ist Ireler ,!e episcop. ete. vccles. Vurm. >i. 78: „bl>il>;>>>us<>uo,^ue 1'escbner, ^ui
ex ^uuduin i>uell» notbns I.ucue bi>>iscoi>i dum alim l.udiuia^istruin 1'boruuiue uferet et >iosti»od»m
endei» I.ucu creulo bipiseo>>n, prolnotore USUS prueclurum u»»»i ^ruli testilicutionei» edidit.

7^
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8oullöti ist. vor 'lud dos kisoiloss orlolAlo naok diesem Leriebte am 29. Älärx^) lies dalires

1512 in seiner Valerstadt, woselbst er bei seiner Ileiinkcbr von lirakau") einige la^e vor-

ber bereits seiiwer erbrnnlit nnAelnnAt war.

*) Uns nuck sonst r.uverlnssize Rsc. Lornbncbinnum <;iekt nncb Xernecbe's !?en^uiss AleieblnIIs

riebti^ den 29. Vbir/ nls ladestnA des IZisebols I.uens »n. /ernecbe selbst bnt in beiden ^usAnbe»
der Ibarniseben t)I>ronien bein llutuin, in seinem llnndexemplnre )edoeb nls linndseliristliebv Ilnnd-

bemerbunß; irrtbüuilirb den Illvntnc; nncb dudicn nls Zterbetnß; bcr.eielinet. Sculteti snxt in »einein
oben erwnbnten llericbte nusdrücblicb, buens sei »neb ?b»r» Aebonnnen ..vieesiinii sext» llnrtii.

ipine ernt dies Veneris post dominienni .Indienni." its wnr bienneb der 29. Rnrx ?.wnr ein RontnA,
nber niebt nucb Indien, sondern »neb ?nlin»rum. ^.ucb Ireterist, wie niebt selten, nnLsvnnu in der

^»Knbe des 8terbet!>»es van bucns Wntxvlrode; er lüsst den Hisebok nümlieb bereits nin 8nnntnge

Indien in b'rnuenburA begraben werden (b >. I>. 79; „post inodum euin Lpiscopus e niiptüs ko^iis,
<>uns LiAismundus euin Lomitis Oiline lilia celebrabnl, türneavi» in I'rnssinin reverteretnr, Iborunii

in ?»tris sus in Arsvein inorbuin ineidit ex cpto inortnus est et Vurinini» delntns cneteris l'ntribns
nppositus luit iVnno 1512 voininicn Indien").

"") Ritten im Winter (sin 15. dnnunr) des dnbres 1512 wnr der kisebok I.ncns von IleilsberA sulAekroeben,

um den b'eierlicbbeiten beiauwoknen, die üu Lbren der VerinnblunK des ItüniAs Lißismund I. in

der llnuptstadt seines keickes vernnstsltet wurden. Der ZZiscbol xlnulite nn^enebtet seines boben

Alters die Linlndung niebt nbtebnen nu dürten, dn sieli sn )ene I''esllicbbeilen xuxleicb ein nll^e-
meiner Heicbstn^ nnsebloss.
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